
bei Abholung
monatlich und 50 Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Kreis Mitteldeutſchland.

Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,10 Wochenbezugspreis 50 frei Haus, fällig

Abholerkarte halbmonatlich 0,90 Poſtbezug 1,80
Einzelnummer

10 N. Sonnabends 20 An Im Falle von höherer Gewalt (Streik. Auf
ruhr uſw.) hat der Bezteher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

Mitglied des Vereins Deutſcher Jeitungsverieger (Eingekragener Verein)

Mitteldeutſche
Neneſte Nachrichten
mit den Beiblättern: „Illuſtrierte Beilage“, dem „Unterhaltungsblatt“, „Die Heimat“,
„Saat und Ernke „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund-
heitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik „Handwerk und Gewerbe „Mode,
Heim und Geſellſchafk“, „Funk und Film. „Wandern und Reiſen „Auko und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk.

auslagen

s V O

Anzeigenpreiſe: Für den
Rekſameteil 40 FamilienTarif; für Chiffreangeigen und Nachweiſungen 20 Aufſchlag

Haupigeſchäftsſtelle Merſeburg: Sl. Ritterſtraße 3.
Fernruf Sammelnummer 2323

Fernruf Amt Merſeburg 3088

zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 An im
und Kleine Anzeigen beſonderer

Porto
extra Rabatt nach Vereinbarung. Schluß der

Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags

Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.

Zweigſtelle Leung: Jnduſtriekor 1.
Poſtſcheckkonto Leipzig 299 30.

Jahrgang

ill Hinden
Der Aufruf des Hincdenburg-Ausschusses

Berlin, 3. Febr.
folgenden Aufruf erlaſſen

„Das Volk will Hindenburg!
Deutſche

In wenigen Wochen ſoll das deutſche Volk den neuen
Millionen ſind der über

zeugung, daß für die höchſte Würde des Reiches nur ein
Mann in Betracht kommt, Hindenburg. Gegenüber der
geſchichtlichen Perſönlichkeit des gegenwärtigen Reichs
präſidenten treten alle anderen Namen zurück, die in den
Erörterungen der letzten Woche von der Parteipolitik

Reichspräſidenten wählen.

genannt worden ſind.

Hindenburg: Um dieſen Namen leuchtet der Ruhm
von Tannenberg und die lebendige Erinnerung an das
deutſche Heer des Weltkrieges, das vier Jahre lang den

Der Hindenburg Ausſchuß hat Hindenburg: Das iſt ein Leben deutſcher Pflichterfüllung im Dienſte des Vaterlandes
von der Kaiſerproklamation von 1871 bis zur Präſidentſchaft der Republik

Hindenburg: Das iſt die Uberwindung des Parteigeiſtes, das Sinnbild der Volksgemein

ſchaft, die Jührung in die Freiheit
Hindenburg: Das iſt für Deutſchland

Mitbürger.

Eine ſpontane Kundgebung ſoll Hindenburg

Keiner darf beiſeiteſtehen, wenn es gilt, ſich

bekennen!

Boden der Heimat ſchützte und die deutſchen Waffen ſieg
reich in ferne Länder trug.

Hſe Unterzeſehner
es Aufrerfs

Der e Aufruf iſt e er. Simons,

eſſor Oberpoſtbaura

hernach Dr. n Fiſcher Wihelmm Flügel
Landesbaurat Fritz, Reichswehrminiſter a. D. Geßler,
Frau Anna von Gierke, Präſident D. Dr. Grund,
Heinrich Grünfeld, Dr. Gerhart Hauptmann, Geheim
rat Dr. Georg Heim, Fräu Geheimrat Heßberger,
Oberbürgermeiſter Jarres, Profeſſor Dr.
Präſident Dr. Kappler, Generalſüperintendent D. Ka
vow, Staatsſekretär a. D. Kempner, Dr. Kleemann,
Prälat Kreugz, Kommerzienrat Dr. Krumbhaar, Frei
herr von Landsberg-Steinfurt, Reichstagsabgeordneter
Ernſt Lemmer, Exz. Wirkl. Geh. Rat Dr. Lewald,
Profeſſor Dr. Max Liebermann, Arthur Mahraun,
Geheimrat Oscar von Miller, Präſident Dr. Mulert,
Oberpräſident Guſtav Noske, Geheimrat Profeſſor
Dr. HOncken, Verbandsvorſitzender Otte, Geheimrat
Profeſſor Dr. Planck, Präſident Stadtrat Pflugmacher,
Staats miniſter a. D. Dr. SchmidtOtt, Biſchof
Dr. Schreiber Dr. Solmßen, Profeſſor Dr. Philipp
Stein, Profeſſor Dr. Tillmann, Bonn, Dorothea
von Velſen, Geheimer Kommerzienrat Wanner, Frau
Miniſterialrat Weber, Generalmajor von Winterfeldt
und Frau Dr. von Zahn-Harnack.

Wirtſchaftspartei für Hindenburg.
Die Reichstagsfraktion der Wirtſchaftspartei hielt

am Montag eine mehrſtündige Sitzung ab, in der ſie
den Bericht der Abgeordneten Dr. Bredt und Mollath
entgegennahm, die beim Reichskanzler wegen der
Reichspräſidentenwahl vorſtellig geworden waren. DieFraktion bekannte ſich innntig zur Kandidatur

Hindenburg, und brachte zum Ausdruck, daß eine
andere Kandidatur für die Wirtſchaftspartei nicht in
Frage komme.

Stahlhelm nicht im Sahm-Ausſchuß.
Das Bundesamt des Stahlhelm teilt mit, der

1. Bundesführer Seldte habe dem Berliner Oberbürger
meiſter Dr. Sahm mitgeteilt, daß er ſich nicht in der
Lage ſehe, dem von Dr. Sahm geplanten Ausſchuß

für die Wiederwahl des Reichspräſidenten v. Hinden
burg beizutreten. Dieſe Stellungnahme richte ſich nicht
gegen Hindenburg.

„Heutfschland hat genug
Je

Senſationeller Artikel
des „Journal de Geneve“.In eiſtem viel bemerkten Artikel führt der Außen

politiker des „Journal de Genève“, William Martin,
den Nachweis, daß Deutſchland an Tribut-
zahlungen ſchon weit mehr gezahlt hat,
als die für den Wiederäufbau der im
Weltkriege zerſtörten Gebiete ver-
endete Summe beträgt. William Martin
weiſt darauf hin, daß über die Höhe der bisherigen
deutſchen Leiſtungen die Auffaſſungen ſtark auseinander
gingen. Er betont jedoch nachdrücklich, daß Deutſch
land unbeſtreitbar bereits 135 Milliarden franzöſiſche
Frank an Tributen geleiſtet habe während nach fran
zöſiſchen Schätzungen die Koſten der Wiederherſtellung
der zerſtörten Gebiete 100 Milliarden franzöſiſche
Frank betragen haben.

Wenn die deutſchen Tribukzahlungen lediglich für
die Reparationen verwendel worden wären, anſtakt
für alle möglichen anderen Zwecke, ſo wäre der Wieder
aufbau der zerſtörten Gebiete Frankreichs und Belgiens
ſchon lange durch die deutſchen Zahlungen vollſtändig

gedeckt.

Junkers,

IIDINOMDMMEEBCCEEinzeſchnungn a Hindenburg Liste
e gehncrt nenAusführung des Aufrufes für die Wiederwahl Hindenburgs teilt der Hindenburg Ausſchuß mit

Ein von den Parteien ungbhängiger Wahlvorſchlag muß die Unterſchrift von 20 000 Wählern tragen. Es
gilt, dieſe Zahl möglichſt ſchnell zuſammenzubringen. Deshalb iſt die deutſche Preſſe gebeten worden Liſten
Zur Einkragung für den Wahlvorſchlag Hindenburg. auszulegen. Dadurch ſoll die geſehzliche Vorſchrift erfüllt
und zugleich eine ſpontane Verkrauenskundgebung für den Reichspräſidenſen v. Hindenburg ermöglicht werden.

Dieſe Kundgebung bedeutet die Bitte an den Reichspräſidenten, ſich als Volkskandidat für die Wiederwahl
zur Verfügung zu ſtellen. Die Einzeichnungsliſten werden von den Zeitungen, die ſich hierzu bereit finden,
vom Mitſwoch, dem 3. Februr, bis einſchließlich Sonnabend, den 6. Februar, ausgelegk.

Im Auftrage des Hindenburg-Ausſchuſſes: gez. Dr. Sahm.“

In Verfolg dieſer Bitte des Hindenburg Ausſchuſſes wird der

„Merſeburger Korreſpondent“
in der Zeit vom 5 bis Februar Eingzeichnungsliſten in allen Geſchäftsſtellen auflegen. Jeder, der will,
daß Reichspräſident von Hindenburg weiter der Führer des Deutſchen Reiches ſei, krage ſeinen Namen in dieſe

Ehrenliſte für Hindenburg ein!

munenJapanische Angriffe auf Mankins
Acht Kriegsſchiffe beſchießen die Stadt vier Stunden.

Die japaniſchen Streitkräfte haben geſtern ihren Angriff auf China mik einer Beſchießung Nankings
fortgeſetzt. Nach Meldungen aus Ranking beteiligten ſich an der Beſchießung der Stadt 4 japaniſche Kreuzer
und 4 Zerſtörer. Die Beſchießung dauerte ekwa 35 bis 4 Stunden. Auch 3 chineſiſche Kanonenbooke
wurden von den japaniſchen Schiffen unker Feuer genommen. Ein Kanonenboot wurde ſtark beſchädigk.
In der Stadt Nanking brach eine Panik aus. Alle Läden wurden geſchloſſen. Der engliſche und ameri
kaniſche Generalkonſul rieten ihren Staatsangehörigen, Nanking ſchleunigſt zu verlaſſen. Der Bürgermeiſter
von Nanking bat den japaniſchen Generalkonſul, für Einſtellung der Beſchießung zu ſorgen. Der General
konſul wies demgegenüber darauf hin, daß das japaniſche Geſchwader nicht ihm unkerſtehe und er daher
der Bitte des Bürgermeiſters nicht enlſprechen könne. über die Zahl der Opfer der Beſchießung iſt noch

nichts bekannk.

Erbitterte Kämpfe um Nanking.
Londeon, 2. Febr. Reuter Über die japaniſche

Landungsaktion ber Nanking wird in einem Tele
gramm mitgekeilt, daß die japaniſchen Kriegsſchiffe
um 28.15 Uhr (Orkszeit) begonnen haben, Ranking
mit Geſchützfeuer zu belegen. Die japaniſchen Marine
ſoldaken wurden im Schutze heftigſten Sperrfeuers an
Land gebracht. Erbitterte Kämpfe ſind im Gange.

Vor Nanking liegen vier japaniſche Kreuzer und
drei Zerſtörer während die Chineſen dort drei
Kanonenboote, die Vereinigten Staaten und Groß
britannien je ein Kanonenboot dort haben.

Eine japaniſche Begründung.
Tokio, 2. Febr. Die japaniſche Admiralität er

hielt einen Funkſpruch, daß das japaniſche Geſchwader
die Beſchießung Nankings eingeſtellt habe. In einer
amtlichen Mitteilung wird als Grund für die Be

Japaniſche Matroſen in Kanton
gelandet.

Moskau (über Kowno), 2. Febr. Nach einer
Meldung der Telegraphenagenkur der Sowjekunion
wurden am Monkag in Kankon 600 japaniſche
Matroſen an Land geſetzt. Die Matroſen übernahmen
ſofort die Bewachung des japaniſchen Konſulaks und
der anderen Skaalsgebäude.

Schanghaier ZJentralpoſtamt beſetzt.
Reutrale Jone japaniſcherſeits abgelehnt.

Schanghai, 2 Febr. Die Japaner beſetzten am

Niederlaſſung in Schaänghai, weil ſich dort angeblich
chineſiſche Scharſſchützen aufhielten. Der japaniſche

n Admiral Shioſawa lehnte die Schaffung einer neuſchießing angegeben daß japaniſche Matroſen von ralen Zone zwiſchen Chineſen und Japanern in

a n e ſtark e worden Schanghai ab.ſeien. Die Japaner ſeien zur Gegenwehr gezwungen Der Schanghater japannne e Ein Ausſchuß zur Klärung des Zwiſchen Sewrecheige n Tat u S e nd
ſei eingeſetzt wies alle japaniſchen Frauen und Kinder inJapaniſche Truppen veſetzen Swatait. Schanghai an, die Stadt ſofort zu verlaſſen.

Moskau (über Kowno), 2. Febr. Die ſowjelamtliche et gebogene wg aus Tokio, daß Flucht aus Nanking.
die japaniſchen Marinebehörden den Befehl erteilt Nanking, 2 Febr Infolge der Beſchießung
haben in Swatau Truppen zu landen. Der Truppen der Stadt durch einen japaniſchen Kreuzer ſind Tau
landung iſt eine Beſchießung voraufgegangen. Das ſende von Zivilperſonen in die Außengebiete geflohen.
Hafenviertel und die Regierungsgebäude ſind von japa Bei den Werften, wo die japaniſchen Kriegsſchiffe vor
niſchen Marinetruppen beſehzt worden. Anker liegen, ſind japaniſche Matroſen an Land geſetzt

Montag das Zentralpoſtamt in der internationalen

und die Welt die vornehmſte Verkörperung der

deutſchen Nation, der Erſte im Kriege, der Erſte im Frieden und der Erſte im Herzen ſeiner

Deutſche! Seid in dieſer Stunde ein Volk, dankbar, einig und groß!
bitten, ſich als Volkskandidat für die Wiederwahl

zum Reichspräſidenten zur Verfügung zu ſtellen.
zu Hindenburg und zur nationalen Einheit zit

Deutſcher! Dein Name gehört Hindenburg.
Der HindenburgAusſchuß.“

worden. Die chineſiſchen Truppen haben ſich hinter
den Stadtmauern verſchanzt.

Waſhington 2 Febr. Wie der Kommandank
des amerikaniſchen Zerſtörers „Simpſon“ dem Marine
departement meldeke, iſt die Beſchießung Nankings
öhne jede Warnung erfolgt. Der amerikaniſche Zer-
ſörer habe ſich aus der Feuerzone entfernen müſſen.

Engisch-amerikeanisehe
PrrereWaſhington, 2. Febr. (Radiomeldg.) Die

Vereinigten skagkten und Großbrikännien
haben neue nachdrückliche Vorſtellungen bei Japan er
hoben. Uber ihren Inhalt iſt noch nicht bekannige
worden.

London, 2. Febr. Amkliche Kreiſe geben ihrer
Empörung über das Vorgehen der Japaner in Schäng
ha Ausdruck das die ausgedehnken britiſchen IJnker
eſſen ſtark gefährde.

Minisferrat n Paris
Drohender Zuſammenbruch der Cvom

pagnie Generale Transatlantique.
Paris, 2. Febr. (Eig. Drahtmeld.) Miniſter

präſident Laval hat ſich am Monkag faſt ausſchließlich
lich mit der beunruhigenden Lage der Schiffahrks
geſellſchaft Compagnie Generale Transaklantique be
ſchäftigt und den ganzen Nachmittag nacheinander die
Präſidenten der verſchiedenen Kammern und Senaks
ausſchüſſe empfangen, um mit ihnen über die Lage
zu beraten Es iſt auf die Weigerung des Senakes
zurückzuführen, daß die von der Regierung beabſichtigte
und von der Kammer gutgeheißene Untkerſtützungsaktion
nicht durchgeführt werden konnke. Da der Miniſter
präſident keinerlei wirkſame Mittel in der Hand hak,
wird er ſich vorausſichtlich darauf beſchränken, den
Senat zu bitten, den Geſetzesvorſchlag noch einmal zu
beraten und zu verabſchieden. Am heutigen Dienskag
vormittag findet außerdem ein Miniſterrat ſtatt, der
ſich außer mit den Fragen der Arbeifsloſigkeit, der
Lohnkürzungen im Grubengebiet ausſchließlich mit dem
drohenden Zuſammenbruch der Compagnie Generale
Transgtlantique beſchäftigen wird.

Havas berichtigt
Flandins Wiederaufbauziffern.

Berlin, 2. Febr. Der franzöſiſche halbamtliche
Nachrichtenagentur Havas polemiſiert gegen die deutſche
Behauptung, die Wiederaufbaukoſten in Frankreich be
trügen 80 Milliarden Frank und behauptet daß die

Summe nach der Aufſtellung des franzöſiſchen Haus
halts 103 Milliarden Frank betrage. Jn Berliner
politiſchen Kreiſen hält

man es für beſonders bemerkenswert, daß Havas
die luftigen Phantaſiezahlen, wie ſie der franzöſiſche
Finanzminiſter Flandin angeführt hat, fallen
gelaſſen hat.

Schleswig Holſteins einzige Brikett
ſabrik abgebrannt.

Eckernförde, 2. Febr. (Radiomeldung.) Die
Brikeltfabrik des Torſwerkes Weſtermoor, die
einzige der Provinz, wurde in der Nacht durch ein
Großſeuer vernichtet Der Schaden iſt ſehr groß.Die Entſtehung des Brandes iſt noch nicht bekannt.
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Kundgebung
er „Eisernen Fronge-
Berlin, 2. Febr. (Eigene Meldung Die drei

Gruppen der „Eiſernen Front das Reichsbanner,
die Hammerſchaften und die Arbeiterſportler veran
ſtalteten im Berliner Sportpalaſt eine Maſſenkund-
gebung. Nach der Begrüßungsanſprache durch den
Gauvorſitzenden des Reichsbanners, Stelling, und
einem Prolog des Arbeiterdichters Max Bartels
ſprach als erſter Redner Reichstagsabgeordneter
Criſpien. In der Eiſernen Front“, erklärte er,
hätten ſich die demokratiſchen und ſozialiſtiſchen, poli
tiſchen, gewerkſchaftlichen und kulturellen Organiſa
tionen für ein gemeinſames Kampfgziel vereinigt. Die
Faſchiſten kämen nicht zur Macht, wenn die „Eiſerne
Front es nicht wolle. Der nächſte Redner, E ggert,
vom Bundesvorſtand des ADGB. bezeichnete den
Faſchismus als eine tödliche Gefahr für die deutſchen
Gewerkſchaften, die ſie als Organe der Selbſthilfe des
Arbeitkertums nicht anerkennten. Die Ziele des Faſchis
mus ſeien daher nichts anderes als ein Angriff auf die
Lebensbedingüngen des geſamten Arbeitertums. Nach
dem dann noch für den Arbeiterſport Gellert ge
ſprochen hatte, forderte als letzter Redner der Bundes
vorſiende des Reichsbanners, Höltermann, alle
Anweſenden auf, den Kampf gegen die Faſchiſten auf
zunehmen. Spät zwar, aber noch nicht zu ſpaät, er
klärte er, ſeien die Anhänger der deutſchen Republik
aufgewacht und aus der Verteidigung zum Angriff
übergegangen. Die „Eiſerne Front“, ſchloß Hölter
mann, ſei keine Partei, ſondern nur die Gemeinſchaft
aller kampffähigen Republikaner

Reform In der Arbeitsosen-
frsorge?
Vor einigen Tagen haben wir bereits kurz erwähnt,

daß der früher wiederholt in der Hffentlichkeit erörterte
Plan der Rationaliſierung der geſamten Erwerbs
loſenfürſorge neuerdings wieder aktuelle Bedeutung
erlange. Es handelt ſich um die e en aller
drei ürſorgearten, der Arbeitslo enverſicherung, der
Kriſen und der e e. dem früherenStadium war hauptſächlich von der Vereinigung der
beiden letztgenannken Kategorien die Rede geweſen
Die neuen Pläne gehen weiter; ſie wollen dadurch,

die Arbeitsloſenverſicherung einbezogen
werden ſoll, den Verſicherungscharakter vollſtändig
beſeitigen und alles auf den gemeinſamen Nenner der
Fürſorge bringen.

Es muß aber hervorgehoben werden, daß der Plan
wächſt im weſentlichen nur die Kreiſe der großen
rbeitgeberverbände e In den letzten Tagen

haben unverbindliche Beſprechungen zwiſchen Ver
tretern der wirtſchaftlichen Spitzenverbände über dieſe
Umgeſtaltungspläne ſtaktgefunden. Dabei ſtand außer
der Grundidee der Zuſammenlegung ſelbſt vor allem
auch die Frage einer damit zu verbindenden „An
gleichung alſo einer

Herabſetzung der Ankerſtützungsſätze,

Debatte. Die hierdurch und durch die Verein
fachung des Apparates zu erzielende Erſparnis wird
in dieſen Kreiſen auf rund 900 Millionen Mark
im Jahre geſchätzt.
Sehr uUmſtrikten iſt die Frage, ob die geplante

einheitliche Erwerbsloſenfürſorge den Arbeits
ämtern oder den Gemeinden zu über
tragen ſei. Für den Gedanken, ſie den Gemeinden
zu überkragen, alſo die Reichsarbeitsbehörden mehr
oder weniger überflüſſig zu machen, haben ſich an
ſcheinend bisher nur einzelne Unternehmerkreiſe, unter
anderen vor allem die landwirtſchaftlichen, erwärmt.

Osterreſch In der Bonau-
föcderetſen?

Franzöſiſche Stimmen für die Wiener Regierungs
umbildung.

Paris, 2. Febr. Die Umbildung der öſterreichi
ſchen Regierung findet in den hieſigen politiſchen
Kreiſen große Beachtung, wobei man das Ausſcheiden
des bisherigen Außenminiſters Schober als einen Er
folg der franzöſiſchen Politik empfindet. Man rechnet
ſogar mit der Möglichkeit, daß die öſterreichiſche Außen
politik nunmehr eine neue Richtung einſchlagen werde,
und zwar in dem Sinne des Anſchluſſes Oſter-
reichs an eine wirtſchaftliche Donauföderation. Nach hier vorliegenden Nachrichten
ſollen nämlich über die Bildung einer derartigen Föde
ration gegenwärtig ſehr rege Verhandlungen im Gange
ſein, bei denen namentlich die Tſchechoſlowakei eine

führende Rolle ſpielen ſoll. Sollten dieſe franzöſiſchen
Hoffnungen in Erfüllung gehen, ſo würde Hſterreich
den weiten Weg von der deutſchöſterreichiſchen Zoll
union zur Donauföderation mit einer ungewöhnlichen
Schnelligkeit zurückgelegt haben.

Genf, 2. Febr. Am heutigen Dienskag, um
15.30 Uhr wird die Welkabräſtungskonfe-
ren z mik einer feierlichen Rede des Präſidenken
Henderſon eröffnet werden. Die Rede wird auch
von allen Rundfunkſendern der Erde äüberkragen
werden. An der Konferenz nehmen ſämtliche Staaten
der Erde, außer den kleinen Staaten Monako, Liechten-
ſein und San Marino, keil. Ein Teil der 64 Abord
nungen iſt bereits eingetroffen. Die Konferenz gilt
offiziell nicht als eine Konferenz des Völkerbundes
obwohl ſie vom Völkerbundsrat einberufen worden iſt
In der Eröffnungsſitzung findet noch keine Ausſpra
alt Es ſoll nur ein Ausſchuß für die Ausarbeitung
er Geſchäftsordnung eingeſehzt werden. Die e

Tage wird ſich die Konferenz mit der Wahl des Prä
ſidiums beſchäftigen. Es iſt ein 15köpfiges Präſidium
rn Die Großmächte und die kleineren Staaten
ſollen je r Hälfte im Präſidium vertreten ſein. Bis
her ünf Ausſchüſſe vorgeſehen, und zwar je einAusſchuß für die Land See und eunſteüſtangen, ein

Polikiſcher und ein Juriſtiſcher Ausſchuß
Die Haupkausſprache in der Konferenz ſoll

erſt am s. Februgr beginnen. Zu dieſem Tage
erwartet man in Genf den Reichskanzler
Brüning, den Miniſterpräſidenten Macdonald
und möglicherweiſe auch den Miniſterpräſidenten
Laval Es wird als feſtſtehend angeſehen, daß die
Miniſterpräſidenten ihren Genfer Aufenthalt zu ein
gehenden verkraulichen Verhandlungen über die
Tribukfrage benutzen werden die damit in den Vorder
grund des inkernationalen Jnkereſſes rücken wird. Die
Haupkausſprache ſoll vier bis fünf Wochen dauern
und wird dann vorausſichtlich zu Oſtern ein oder
zwei Monate unkerbrochen werden

Für die Konferenz ſind über 500 Journaliſten aus
allen Ländern der Erde, darunker an 60 Journaliſten
aus Deutſchland, angemeldet. Die deutſche Abordnung
unker Führung des Botſchafters Nadoiny hielt am
Monkag mehrere verkrauliche Sihzungen ab. Die

Gegen Vereinigung von Volkstrauer-
tag und Totenſonntag.

Stellungnahme des Kirchenſengaks.

J

Keine Befriebsratgwahlen 7932
Reichsarbeitsminiſter gegen RGO.

Amtlich wird mitgeteilt:
Durch Verordnung der Reichsregierung vom 14. De

zember 1981 iſt die Amtsdauer derjenigen Betriebs-
vertreter, deren Amt durch Ablauf der Wahlzeit im
Kalenderjahr 1982 enden würde, um ein Jahr ver
längert wörden, um die Koſten und wirtſchaftlichen
Störungen durch allgemeine Neuwahlen in den nächſten
Monaten zu vermeiden. Nach Mitteilungen kommuni
tiſcher Zeitungen ſcheint es, als vb die rote Gewerk
chaftsoppoſition verſuchen wolle, durch Niederlegung
er Amter ihrer Anhänger in möglichſt vielen Betrieben

trotzdem Neuwahlen zu erzwingen. Ein e Verſuch hat keine Ausſicht auf Erfolg. Abgeſehen davon,

daß es zweifelhaft erſcheint, ob Maßnahmen rechtswirkſam nd die nur zu dem Zwecke erfolgen, eine mit
Geſetzeskraft verordnete Regelung der Amtsdauer zu
beſeitigen, iſt es ſelbſtverſtändlich, daß der Reichs
arbeitsminiſter den für nötig gehältenen Aufſchub der

Eröffnung e Abrigtung konferenz
Vor der großen Rece Hencdersons

kriegeriſchen Ereigniſſe im Fernen Oſten werden all
wer als ein unheilvoller Aufkakt zur Abrüſtungs-
onferenz empfunden

Vorläufig keine Verminderung des amerikaniſchen
Wehrhaushalks.

Waſhington, 2. Febr. Mit Rückſicht auf die
Lage im Fernen Oſten hat der Haushaltsausſchuß des
Repräſentantenhauſes den Abſtrich am
Wehrhaushalt in Höhe von 50 Millionen Dollar zu
rückgeſtellt.

t

Die Schweiz verweigert Einreiſe
erlaubnis für Radek.

Genf, 2. Febr. Zwiſchen der ſowjetruſſtſchenAbordnung und dem Völkerbund iſt W Montag

abend ein ernſter Konflikt ausgebrochen. Der
Schweizer Bundesrat hat dem Vertreter der Mos
kauer „Jsweſtija“ dem auch in Deutſchland bekannten
Karl Radek, der als Vertreter ſeines Blattes an der
Abrüſtungskonferenz teilnehmen wollte, die Einreife in
die Schweiz verweigert mit dem Hinweis auf gewiſſe
Vorgänge, die ſich während der Anweſenheit Radeks
in der Schweiz im Jahre 1921 abgeſpielt haben.
Außenkommiſſar Litwinow hat S ein außer
ordentlich ſcharfes Schreiben an den Generalſekretär
des Völkerbundes gerichtet, in dem e
wird daß in dem amtlichen Einladungsſchreiben zur
Abrüſtungskonferenz ausdrücklich die völlige diploma
tiſche Freiheit ſämtlicher Teilnehmer an der Ab-
rüſtungskonferenz feſtgeſtellt ſei. Der Zwiſchenfall hat
allgemein großes Aufſehen erregt, da der Schweizer
Bundesrat an der Verweigerung der Einreiſeerlaubnis
für Radek feſthält. Die Angelegenheit wird nunmehr
in vertraulichen Verhandlungen iſchen dem Präſi
denten der Abrüſtungskonferenz dem Generalſekretärdes Völkerbundes der ſowetenſchen Abordnung und

dem Schweizer Bundesrat behandelt.

e

Betriebsrätewahlen durch geeignete Mittel, im Bedarfs
ſet durch eine ergänzende Rechtsverordnung, ſichertellen wird. Die Amtsniederlegung agelaer Be
triebsratsmitglieder könnte nur zum Verluſte ihresEinfluſſes Auf die d g der Betriebsratsgeſchäfte
und zum Wegfall ihres Kündigungsſchutzes führen.

Sparmaßnahmen im Prozeßverfahren.
Vorkeilhafte Beeinflufſung.

In der Rundſchau des letzten Heftes der „DeutſchenJuriſtengeitung wird Welch eben

Durch einen Erlaß des preußiſchenJuſtizminiſters werden die Gerichte erſücht,
von den formellen Zuſtellungen, ſoweit ſie nicht
zwingend vorgeſchrieben ſind, hand zu nehmen.
Bei Ladung von Zeugen genügt die formloſe über
ſendung. Jn den meiſten Fällen kann man annehmen,
daß der Zeuge ohne Strafandrohung erſcheinen wird.
Bei der Mi eng an den Rechtsa bedarf es
nur der Empfangsbeſtätigung durch dieſen. Auch hier
darf man davon ausgehen, daß der Rechtsanwalt aus
Sie der Form keine Einwendungen ableitet.
Schließlich ſoll auch bei der Einvernahme von Zeugen

a g in dafür geſorgt werden, daß dieſe nicht allzu
r

Maßnahmen aber wird ſich die No eines
e e uſammenarbeitens zwiſchen Gericht und Anwaltſchaft ergeben. Auch da, wo man
hisher ſtreng auf der formalen Handhabung der
h r e Wert legte, wird man zu einemchlichteren Verkehr genötigt. Neben dem
ſchriftlichen wird auch der telephoniſche mehr zu ſeinem
Rechte kommen. Das trägt dann wieder zur Be
e bei. So wird das ganze Prozeßverfahren
urch die Sparmaßnahmen vorteilhaft beeinflußt.“

Zum Polizelkonfikt
in Braunschweig

Stellungnahme der Bundesleitung
des Heukſchen Beamkenbundes.

Die Bundesleitung des Deutſchen Beamtenbundes
hat ſich in ihrer Sißung vom 26. Januar 1932 mit
dem Vorgehen des braunſchweigiſchen Miniſters des
Jnnern gegen den Landesverband der Polizeibeamten
im Lande Braunſchweig befaßt Die einmütige Auf

ſaſfung der Bundesleitung ging dahin, daß angeſichts
es hurchaus einwandfreien Verhaltens der Ver

bandsleitung wie auch der Mitglieder des Verbands
tages ſelbſt keine Begründung für den Ausſpruch der
Nichtanerkennung des Landesverbandes der her
beamten im Lande Braunſchweig als Vertretung de
Polizeibeamten gegeben iſt. Das vom braunſchweigi
ſchen Miniſter des Jnnern weiter ausgeſprochene
Verbot der Zugehörigkeit zum Landes
verbande der Polizeibegamten im Lande
Braunſchweig verſtößt gegen Grundrechts
be ſtimmungen der Reichsverfaſſung und
iſt im Sinne der Reichsverfaſſung rechtswidrig Mit
dem auch den Beamten gewährleiſteten Recht der Ver
einigungsfreiheit (Arkikel 159 RV) iſt es nicht
zu vereinbaren, daß die Zugehörigkeit zu einer Be
amtenorganiſation verboten wird.Der Deutſche Beamtenbund iſt überzeugt daß die
Mitglieder des Landesverbandes der Polizeibeamten
im Lande Braunſchweig ſich des Wertes der auch
für ſie durch die Reichsverfaſſung gewährleiſteten Ver
einigungsfreiheit bewußt bleiben. Sie dürfen der
Solidarität der im Deutſchen Beamtenbund organi
ſterten Beamtenverbände und deren Mitglieder gewiß
ſein. Ausgehend von dieſer Pflicht zur Solidarität,
wird der DBB. dem Landesverbande der Polizei
beamten im Lande Braunſchweig alle mögliche Unter
ſtuguns währen, um die verfaſſungsmäßig gewähr
leiſtete Vereinigungsfreiheit ſicherzuſtellen.

Wegen des Vorgehens des braunſchweigiſchen
Miniſters des Jnnern gegen den Landesverband der
Polizeibeamten im Lande Braunſchweig hat der
Deutſche Beamtenbund in einem Schreiben an den
Reichsminiſter des Jnnern Vorſtellungen erhoben.

In Kürze
Ein Hirkenbrief gegen Frau Ludendorff. Von des

Kirchenkanzeln der Diözeſe Re a derte wurde
am Sonntag ein Hirtenbrief des Biſchofs verleſen, des
ſich mit dem Buch „Erlöſung“ von Fraas
Lüdendorff beſchäftigt Der Biſchof ſagt, ſelten
ſei ein Buch geſchrieben worden das den Gottesſahn
ſo unwürdig, wegwerfend und verächtlich behandle.

gonkurſe und Vergleichsverfahren im Januar 1932.
Nach Mitteilung des Statiſtiſchen Reichsamtes wurden
im Januar 1932 durch den Reichsanzeiger 1128 neue
Konkurſe ohne die wegen Maſſemangels abge
lehnten Anträge auf e und 751
S ech Vergleichsverfahren bekannt gegeben. Die
entſprechenden Zahlen für Dezember 1981 ſtellten ſich
auf 1178 bzw. 864.

38 Ratlonalſozialiſten in Magdeburg verhaftet
Zwiſchen Kommuniſten und Nationalſozialiſten kam
es el nachmittag zu verſchiedenen Zuſammen
ſtößen, bei denen ein unbeteiligter Arbeiter durch einen
Stich in den Hals ſchwer verletzt wurde. Jn den
päten Abendſtunden nahm die Polizei eine Durch
uchung des SA.Heimes vor und verhaftete 38 Na
tionalſozialiſten.

Siemens vom Reichspräſidenten beſtätigt. Nach
dem Reichsbahngeſetz bedarf der neugewählte Prä
ident des Verwältungsrates der Reichsbahn der Behen e e In der letzten Sitzun
iſt Dre C.ne des Verwaltungsrates wiedergewählt worden.

Hie Beſtätigung des Reichspräſidenten iſt nunmehr
erfolgt.

len m hat in dem Lohnkonflitt gwerichtskommiſſion in dem Lohnkonflikt zwiSen e de ſtriellen und den Serarveite

r g

rozenk Lohnherabſetzung. Die Schieds
ſchen

in

rozentige Herabſetzung gehergbſehns erztelte Betrag zur S
eines Fonds zur Förderung des Kohlenexporte

kommiſſion wurde von den Vertretern der Gewerk
ſchaften angenommen.

Abertritt zu den Deutſchnakionalen. Der bisher
der Wirtſchaftspartel angehörende preußiſche
Landtagsabgeordnete Mentz iſt zur Deutſchnationalen
Volkspartei und Landtagsfraktion übergetreten.
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Leipziger Theater im Jannar
Neu einſtudiert: „Salome.“

Neues Theater.
Man kann Richard Strauß „Salome“ von ver
ſchiedenen Seiten her beizukommen ſuchen. Man kann
das 1905 entſtandene Werk muſikgeſchichtlich betrachten

und es als letzten, e nicht mehrſteigerungsfähigen Wagner-Nachklang bezeichnen, alshußerſte Vollendung und damit ſchon Auslöſung des

Müſikdramas, gleichzeitig als Gipfelpunkt in der Ent
wicklung des Hrcheſtralen, das hier ſeine großartigſte
Steigerüng und feinſte Differenzierung erfährt. Man
kann biographiſch vorgehen und die Bedeutung feſt
ſtellen, die dieſes Werk für den Schöpfer hat, kann ihm
ſeinen Platz im Straußſchen Schaffen anweiſen und
enge Beziehungen zu den ſinfoniſchen Dichtungen auf
decken. Man kann külkurhiſtoriſche und kultur-
philoſophiſche Betrachtungen anſtellen und in dem
Werk ſowohl nach Stoffwahl wie nach Geſtaltung
den Ausdruck vorkriegseuropäiſcher Untergangs-
ſtimmung ſehen, Morbidikät einer todgeweihten Welt.
Man kann mit dem Rüſtzeug der Pſychologie an die
„Salome“ herangehen und nächweiſen, wie die Muſik
hier allertiefſte, allergeheimſte Regungen der Seele
Klang werden läßt, wie ſie ausdrückt, was kein Dichter
je ſagen könnte. Man kann auf Grund ſolcher und
anderer Betrachtungen und Feſtſtellungen zu Wert
urteilen kommen.

Man hat das alles reichlich getan. Man hat viel
Kluges und Richtiges geſagt. Aber hinter das Ge
heimnis der ungeheuer erregenden Wirkung, die das
Werk auch heute noch ausübt, kommt man damit nicht.
Es heißt, wir leben in einer ganz anders gearteten

eit mit anderen muſikaliſchen Zielen, unſere jungen
Komponiſten wir haben es oft r gehört
dienen ganz anderen Göttern als dieſer ihrem Wollen
entgegengeſetzte und von ihnen zum alten Eiſen ge
worfene Strauß. Wie kommt es aber, daß uns die
Salome“ vom erſten Takt an verzaubert und wider
ſtandslos fortreißt? Nicht das artiſtiſche Raffinement.
Verzauberung, ſondern die ungeheure Intenſttät dieſes
Verziuberung, ſondern die ungeheure Intenſität dieſes
Werkes Jntenſität aber iſt alles! Man könnte mit

werden, wenn nach den eiskalten Tontüfteleien der
meiſten Modernen kein Hahn mehr krähen wird.

Die „Salome“ war ſtets ein beſonderes Glanzſtück
der Leipziger Oper. Auch die jetzige Neueinſtudierungs dieſe ſchöne Linie fort, baſür ſorgten Guſtav

kecher und Walther Brügmann. Über alle
Maßen herrlich ſpielte das Orcheſter, dem ja die
Hauptrolle zufällt; wundervoll und überirdiſch ſchön
ſang Ella Fleſch die Salome; neben ihr wären,
leichfalls mit Superlativen des Lobes, Ernſt Neuer (Herodes), Lotte Dörwald (Herodias) Max

Spilcker (Jochangan) Paul Beinert (Narra-volh) zu nennen Der Beifall war außerordentlich ſtark.

Shaw: „Man kann nie wiſſen?“
Schauſpielhaus.

Vor 18 Jahren hat Frau Clandon ſich von ihrem
Gatten getrennt, iſt mit ihren drei Kindern nach
Madeira ſozuſagen in die Verbannung r
Romane geſchrieben, ſich als Frauenrechklerin betätigt
und ihre Kinder in ihrem Sinne erzogen. Daß noch
ein Vater exiſtiert, hat ſie ihnen verſchwiegen. Nun
kehrt ſte mit den Kindern zurück nach England, und
durch eine Verkettung von Zufällen trifft ſie mit dem
Gatten zuſammen. Die alte Abneigung flammt wieder
gauf; ſie wird auf ſeiten des Miſter MeNaughtan
noch verſtärkt dadurch, daß die Kinder ganz und gar
nicht ſo ſind, wie er ſie haben möchte, daß ſie nicht den
Weg zu ihm finden, den er ihnen freilich auch ſchwer
genüg macht. Zuletzt aber ſchmilzt das Eis und es
kommt zur Verſöhnung. Nebenher läuft auch eine
Liebesgeſchichte zwiſchen Gloria, der älteſten Tochter
und einem draufgängeriſchen Habenichts von Zahnarzt
nach einiger Verwirrung zum happy end.

Jn der Komödie ſtecken Anſätze zu Tragödien. Die
Geſtalt des einſam gealterten, verbitterten Vaters
ſie könnte von Strindberg ſein, ebenſo der en Kon
flikt Mann Frau, Vater Kinder. Es „wetterleuchtet“
in dem Stück. Aber Shaw verfolgt dieſe Linie nicht
weiter er verzichtet diesmal auf tkieferes Eindringen.
Für ihn iſt das Stück nur Anlaß zu einem luſtigen
Feuerwerk von Situationen und Bonmots, zu einem
r amüſanten Hin und Her. Paradoxe knattern,
azu ſtellen die beiden jüngeren Geſchwiſter Dolly

und Philipp als rechte Enfants terribles und entdem Elan, der ſede Note durchglüht, ein Dutzend
junge Komponiſten ausſtatten und ſie damit aus
ihrer unfruchtbaren Trockenheit erlöſen; die Welt wird
von der Weißglut der „Salome“ noch erſchüttert

zückend unverfrorene Gewächſe unverfälſcht Shawſcher
Zucht alles auf den Kopf. Man vergißt die Dürftig

keit und mangelhafte Motivierung der Handlung über

der eleganten e e der Mache und des Drum
herum In dem Skück ſind ſozuſagen die Anmerküngen
das Hübſcheſte. Und dann iſt da noch eine prachtvolle
echte Komödienfigur: der Kellner William, heiter, ge
laſſen und überlegen in der milde lächelnden Weisheit
des Alters

Sehr hübſch und beſchwingt war die Aufführung.
Regie Otto Kaſten Bernhard Wildenhain gab
mit ſchöner Zurückhaltung die gütige üUberlegenheit
des alten Kellners, eine ſehr feine Charakterſtudie;
das luſtige Geſchwiſterpaar Nora Nikiſch ünd
Rainer Litten toöllte übermütig durch alle vier Akte
Jrmgard Willers war eine ſehr aparte Glorig. Jn
den übrigen Rollen bewährten ſich Gerkrude Lang
felder, Reinhold Balqué, Rudolf Schaffganz, Wilhelm
Straube. Der Beifall war ſehr ſtärk; Shaw macht
erfreulicherweiſe volle Häuſer.

t

„Das Hollandweibchen.“
Operettentheater.

Statt, wie er ſollte, und wie es die e r
Regierungen beſchloſſen haben, ſich mit der PrinzeſſinJultg feierlich zu vermählen, iſt der Schlingel Paul
Roderich, Erbprinz von ſingen, nach Wyk am Zeeausgekniffen, t im Segelbvot und ſingt: Wer weiß
mir ein Mädel, ein kleines, es braucht keine Prin
zeſſin zu ſein!“ Mag der außerordentliche Botſchafter
Dr. Udo von Sterzel der Prinzeſſin die Abſage über
bringen. Aber die Prinzeſſin müßte nicht aus dem
Operettenland und von Leo Stein und Bela Jenbach
e wenn ſie nicht ihren Paul Roderich zum Schluß
och kriegte. Um dieſes happy end herbeizuführen,

fährt ſie zwiſchen erſtem und zweitem Akt nach Wyk
am Zee und entflammt dort als „Hollandweibchen mit
dem Häubchen“ den ganzen Akt hindurch des Prinzen
Herz, ſo daß beide einander im Duett fragen müſſen
Laß mich in deine Augen ſehn, was mag für mich
darinnen ſtehn?“ Zur Widergutmachung des ohligaten
tragiſchen e Aktſchluſſes dient dann wie üblich
der dritte Akt.

Kalmans Muſik zum „Hollandweibchen“ iſt nicht
ſo zündend wie etwa die ſeiner prachtvollen „Cſardas
fürſtin“ oder der „Gräfin Mariza“. Aber ſie enthält
doch genug hübſche melodiſche Einfälle, hat dazu auch
jenes gewiſſe Kalmanſche Etwas mitbekommen, das
ich immer wieder angenehm in die Ohren ſchmeichelt,
o daß man mit der Wiederauffriſchung der Bekannt
ſchaft recht zufrieden ſein kann.

Die von Paul Borgelt inſzenierte und von
Erich Wittmann muſikaliſch betreute Aufführung
hatte in Jlſe Thomann eine ausgezeichnet ſingende
Vertreterin der Titelrolle, in Mara Jakiſch und
Leo Wangaus ein gutes Buffopaar. Günther
Fiſcher ſchien nervös und forcierte unnötig in Ge
ſang und Darſtellung. Dem prächtig ſingenden Chort die darſtelleriſche Auflockerung; hier bietet a

er Regie eine lohnende Aufgabe Starker Beifall
erzwang viele Wiederholungen

Hans Seiffert

Uraufführung einer Haydn-Oper. Eine zweiaktige
Oper von Haydn „Die Welt auf dem Monde“ iſt
muſikaliſch von Mark Lothar, dem Komponiſten der
Oper „Till Eugenſpiegel“ neu bearbeitet worden. Auch
der Text hat eine völlige Umgeſtaltung der Zeit ent
ſprechend erfahren. Noch im Frühjahr dieſes Jahres
wird anläßlich des 200 Geburtstages von Haydn
die Oper zur Uraufführung in Wien kommen.

Neuwahl an der Akademie der Künſte
Wie der Amtlliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,

hat die Akademie der Künſte in ihren drei Abkeilungen
Neuwahlen von Mitgliedern vorgenommen. Jn der
Abteilung für die bildenden Künſte wurde der amerika
niſche Architekt Frank Lloyd Wright als außerordenk
liches Mitglied gewählt. In die Abteilung für Muſik
tritt als ordentliches Mitglied der Komponiſt Wilhelm
Kempff in Potsdam ein. Die Abteilung für Dichkung
wählte als ordentliches Mikglied Dr. med. Gottfried
Benn (Berlin), Dr. h. e. Rud. Binding (Buchſchlag in
Heſſen), Dr. phil. Max Mell (Wien), Rudolf Pannwitz
(zur Zeit in Dalmakien), Dr. phll. Alfons Paquet
(Frankfurk am Main) und Frau Jng Seidel (Berlin).

Bühnenvolksbund Halle. Woahlfreie Sondervor
ſtellund: „Blume von Häwai“, am Mittwoch, 3 Februar.

Freitag 5 Februar Philharmoniſches Konzert.
Donnerstag, 18. Februar, 8 Uhr, 3-DegenLoge
(Sonderveranſtaltungßh „Agnes Miegel lieſt aus
eigenen Werken.“

von Siemens einſtimmig zum Präſi

wandt werden Die Entſcheidung der Schiedsgerichts
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Merſeburg und Umgegend
2. Februar

Bauernregeln im Februar.
Nach dem Volksmund darf es im Februar an
Kälke und Schnee nicht fehlen, heißt es doch. „Die
weiße Gans im Februar brütet Segen fürs ganze
Jahrl“, oder auch „Helle Faſtnacht, krockne Faſten,
gutes Jahr!“ Uingekehrt ſcheint ein frühes Früh
jahr nichts Gutes zu bedeuten: „Lichtmeß im Klee,
Oſtern im Schneel!“ Von beſonderer Bedeutung ſind
für den Volksmund der 2. Februar (Lichtmeß) der
6. Februar (St. Dorothee), der 22 Februar (Petri
Stuhlfeier) und der 24. Februar (Mattheis). Von
dieſen Tagen ſagt der Volksmund. Lichtmeß ſieht der
Bauer lieber den Wolf im Stall als die Sonne Licht
meſſen hell, ſchindet dem Bauern das Fell, Lichtmeſſen
dunkel, macht den Bauern zum Junker Wenns an
Lichtmeß ſtürmt und ſchneit, iſt's zum Frühling nicht
mehr weit. Wenns friert auf Petri Stuhlfeier,
frierts noch 13mal heuer Mattheis bricht 's Eis,
find er keins, ſo macht er eins

Cine 90 ſährige

Wwe. Wilhelmine Dunzel
geb. Pfeil vollendet am 3. Februar das 90. Le
bensjahr. Troß der geſchwächten Sehkraft lieſt
ſie noch täglich den „Korreſpondent“ und verrichtet
den größten Teil ihrer häuslichen Arbeiten ſelbſt.
Jünf Kinder hat ſie großgezogen, die ihr 7 Enkel
kinder beſcherten. Sie iſt in Großkaynag, geboren
und wohnt ſeit 45 Jahren in Merſeburg, Saalſtraße
Nr. 6. Wir wünſchen der treuen Leſerin unſerer
Zeitung einen geſunden Lebensabend.!

J eV s aus Querfurt gemeldet wird, werden die
der Privatrealſchüle in Querfurt beſchäftigten

Lehrer Zollhöfer ünd Stopfſ kuchen im Verſolg
der im höheren Schulweſen durchgeführten Ein
ſchränkungen aus dem Schuldienſt entlaſſen. An ihre
Stelle treten die bisher im Reformrealgymnaſium
Merſeburg tätigen Studienaſſeſſoren Dr. John und
Dr. Götzky.

Gerammt wurde am Dienstagmittag das Haus
an der Ecke Brühl und Fiſcherſtraße von dem Auto
eines hieſigen Aſcheabfuhrgeſchäftes. Aus der Mauer
wurden einige Steine herausgeriſſen und der Putz ab
gerannt, aber auch das Auto mußte mit verbogenen
Schutzblechen und beſchädigten Trittbrettern büßen.
Perſonen kamen bei dem Malheur nicht zu Schaden

Der Mundharmonika-Orcheſterverein Die Mund
harmoniſts“ hielt am Montag eine Verſammlung im
„Herzog Chriſtian“ ab. Es wurde der endgültige
Vereinsvorſtand gewählt 1. Vorſitzender: Muſikfreund
Libor; Kaſſierer: Addicks, Schriftführer und
Preſſewart: H. Prüfer. Am 13. Februar findet
nun das erſte Konzert ſtatt, Volkslieder und volks
tümliche Muſik ſoll dabei geboten werden. Am
11. Februar findet vor geladenen Gäſten die Erſt
aufführung des geſamten Programms, das auch
eigene Arbeiten des Dirigenten enthält ſtatt. Nach
einer lebhaften Ausſprache wurde die Verſammlung
geſchloſſen.

Ein unvorgeſehener Erfolg.
Die Beſtenerung der Spielauntomaten.

Auf Grund vieler Klagen aus dem Publikum hatte
ſich im Dezember v. J. die Stadkverwaltung entſchloſſen,

eine Steuer von 100 RM. monallich auf die Spiel
autkomaten zu erheben, um ſie damit tokzuſteuern. Die
Zahl der Aukomaken wurde wider Erwarken nur um
die Hälfte geringer, 30 von 62 blieben und bringen

jährlichen Steuererkrag von
36000 RM.

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 2. Februar.

(Eigener Drahtbericht des „M. K.“)

Jm Schwarzwald ſowie in den Bayeriſchen Alpen
ſind Neuſchneefälle nicht aufgetreten, dagegen hat es
in den öſtlichen Alpen in den letzten 24 Stunden etwas
geſchneit. Neuſchneefälle werden auch aus dem Harz,
dem ſächſiſchen Bergland und dem ſchleſiſchen Berg
land gemeldet. Die Schneedecke reicht jedoch im Harz
und im ſächſiſchen Bergland nur vereinzelt zur Aus
bung des Wintkerſports aus. In den tieferen Lagen
des Rieſengebirges, des Glatzer Berglandes reicht die
Schneedecke zur Ausübung des Winterſports nicht aus.
In den höheren Lagen der Sudeten werden gute bis
ſehr gute Sportmöglichkeiten gemeldet

Harz.

Schierke (620): Schneehöhe 6 Zentimeter, Neuſchnee
Zentimeter, Temperatur 2 Grad; bewölkt,

Schneedecke vereiſt, nur Eisbahn möglich.
Hahnenklee (600) 3 Zentimeter, 3 Zentimeter,
2 Grad; leichter Schneefall, nur Eisbahn möglich.

Torfhaus (300): 5 Zentimeten, 12 Zentimeter,
Grad Schnee verharſcht, Ski und Rodel mäßig

Die Rancsfe dung
in Angriff genommen

Eine Gruppe von 50 Bewerbern angeſetzt. Abbruch von Scheunen und des Lückeſchen Speichers.

Von den insgeſamt rund 360 Bewerbungen
um eine Siedlerſtelle werden vorerſt nur 80
berückſichtigt werden können. Von dieſen iſt nunmehr
die erſte Gruppe von 50 Mann ausgeloſt
worden, die die erſten 44 Siedlerſtellen ſchaffen ſoll.
Man hat einige Siedlungsluſtige mehr angeſetzt, da
ja im Laufe der Arbeit immer mit dem Äbſpringen
von Beteiligten zu rechnen iſt. Halten alle zuſammen,
ſo werden die übrigen 6 der nächſten Gruppe zugeteilt
und dort bevorzugt berückſichtigt. Es iſt dafür geſorgt
worden, daß unker den Siedlern auch genügend
ßachmänniſch vorgebildete Handwerker
vorhanden ſind. Es muß beſonders anerkannt werden,
daß der Jung deutſche Orden ſich bereit erklärt
hät, frei willige Arbeiten guszuführen,
ſo daß die Siedler nicht unbeträchtlich entlaſtet werden.

Eine bemerkenswerte Anderung iſt an dem Sied-
um ges plhan vorgenommen worden. Man iſt davon
abgekommen, die Häuſer auf dem unverkäuſlichen
Skiftungsland zu ervichten, ſondern will ſie vielmehr
auf dem neuerworbenen Gelände erbauen, damit die
Siedler gegebenenfalls ſpäter Eigentümer der
Häuſer werden können. Die Garten- und
Feldanlagen werden ſomit auf das der Schildt-Wolffers
dorffſchen Stiftung gehörige Land kommen

Um die Herſtellitng der Häuſer zu verbilligen, werden
einige Scheunenreſte und der Lückeſche Speicher

abgebrochen,

um etwas Baumaterial zu haben Das Verſchwinden
des Speichers an der Weißenfelſer Straße und der
Scheunen in der Hölle wird allgemein begrüßt werden.
Zunächſt hat man eine Baracke an der Gasan-
ſtält abgebrochen, ſie ſoll als vorläuſiger
Unterkunftsraum auf dem Siedlungsgelände
aufgebaut werden.

Zur Uberwachung der Siedlungsarbeiten und
Regelung aller auftauchenden Fragen iſt eine be
ſondere Kommiſſion gebildet die aus
Stadtrat Dr. Trumpler, Schmidt Meiſter,
Kämpf, Heſſelbarth und zwei Siedlern be
ſtehen wird.

Es iſt ferner Vorkehrung getroffen, daß die Wohl
fahrtsunterſtützung im Sinne der Arbeitsdienſtpflicht
während der Bauzeit gezahlt wird, d. h. daß dem
Siedler hieraus keine Rückzahlungspflichten entſtehen
können.

Die Zuteilung der einzelnen Siedlerſtellen wird erſt
erfolgen, wenn die Häuſer im Rohbau fertig ſind.

Landſäger löſen Schutzpoltzet ab
Die Neuorganiſation der Polizei im Geiſelkal.

Die Verſtaatlichung der Polizeiverwaltungen in den
Geiſeltaldörfern von Kötzſchen bis Si. MichelnStk.
Ulrich iſt nur bis zum 31. März d. J. befriſtek. Im
Laufe dieſes Vierteljahres wird daher die Schutzpolizei
wieder zurückgezogen und die Reviere Frankleben und
Neumark gufgelöſt werden. Die Amtsvorſteher werden
wieder die polizeilichen Aufgaben zu löſen haben, ſo
weit ſie nicht von den neueinziehenden ſechs Land
jägereibeamken wahrgenommen werden.

Ausgenommen von dieſer Neuregelung bleibt das
Gebiet der Stadt Mücheln und der Landgemeinde
Stöbnitz. Für den Bezirk dieſer Gemeinden läuft
die Friſt erſt am 31. Juli 1934 ab, doch iſt damik zu
rechnen, daß dann die Verſtaatlichung der Polizei für
dauernd ausgeſprochen wird.

IIDctrnnurrdovrrdrrrrvorrrordrvrrrrvvrvderrvvdrrddvodddddudddddzun

Wer Hincdenburg wählt
zeichnet sich in der Zeit

vom Mittwoch bis einschl. Sonnabend
in die Eintragungslisten ein. Es Können sich eintragen alle wahlfähigen Personen, d. h.
alle Deutschen, die das 29. Lebensjahr vollendet haben. Die Unterzeichner müssen Vor-
und Zunamen, bei Frauen auch den Mädchennamen, Beruf und Wohnung, angeben.
Ausweise sind nicht erforderlich, da die Listen von der Behörde Kkontrolliert werden.

Die Listen liegen auf in der Zeit

von morgens 8 Uhr bis abends 7 Vhr
in der Hauptgeschaäftsstelle des „Merseburger Korresponclent“, ferner in der Zweigstelle
Leuna, Industrietor, und im Gasthaus „Eigenheim“* Merseburg. Weitere Einzeichnungs-
stellen auch für die Landbezirke werden noch bekanntgegeben.

Es sind Vorkehrungen getroffen, damit die Einzeichnungen reibungslos und schnel
vor sich gehen.

Ida
lfeſa gen iſt dieJahren hier beſtehende Brocken ſammlung ſehr

beeinträchtigt worden, da fälſchlich die Anſicht beſteht,
daß durch das Winterhilfswerk die Brockenſammlung
auf gehoben worden ſei. Das iſt ein IJrrtum, im
Gegenteil kommen Woche für Woche Bedürftige, die
hier billig gebrauchsfähige Kleidungsſtücke und Schuh
werk erſtehen wollen, während die Verkaufsangebote
ſehr zurückgegangen ſind. Sicherlich hat aber mancher
daheim noch Sachen, die er weggeben könnte, aber
nicht ganz verſchenken will, weil er Geld für Neu
anſchaffungen braucht. Hier vermittelt die Brocken
ſammlung, die auf Wunſch gern einen angemeſſenen
Entgelt gewährt. Willkommen ſind hauptſächlich
Wäſche, Kleidungsſtücke und Schuhwerk, beſonders aber
Konfirmandenſachen, da die bevorſtehende
Schulentlaſſung viele Eltern in ſchwere Sorgen ſtürzt,
wie ihr heranwachſendes Kind eingekleidet werden
dann. Aber auch andere Gegenſtände, die zu Hauſe
nutzlos herumliegen, anderen aber vielleicht ſehr er
wünſcht ſind, werden gern entgegengenommen.

Goldene Konfirmation St. Maximi.
An die Konfirmanden des Jahres 1882

in der Kirchengemeinde St. Maximi ergeht der Ruf,
ſich an der „Goldenen Konfirmation am
10. April zu beteiligen. Seit wenigen Jahren ein
geführt, hat ſich die Feier feſt eingebürgert und ſtets
große Freude bei den einſtigen Konfirmanden aus
geböſt. Trotz aufopfernder Mühe, die Bürovorſteher i. R.
Voigt auſgewendet hat, ſind noch nicht alle Adreſſen
der damaligen Konfirmanden ermittelt worden. Es
ergeht daher die dringende Bitte an alle, die noch An
ſchriften angeben können, ſie an Herrn Voigt,
Wagnerſtraße 1, oder an Paſtor Riem, der in
dieſem Jahre die Feier hält, mitzuteilen

Gemindeverſammlung von Sk. Maximi.
Wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich, lädt der Ge

meindekirchenrat der Maximi Gemeinde zum Donners
tag, 20 Uhr, die wahl berechtigten Gemeinde
glieder, d. h. alle diejenigen, die mindeſtens 24 Jahre
alt ſind und ſich haben in die kirchlichen Wählerliſten
eintragen laſſen, zu der von der neuen Kirchen
verfaſſung vorgeſchriebenen Gemeindeverſamm-
lung näch dem Vereinshaus des Ev. Männer- und
Jugendvereins, An der Geiſel 5, ein. Paſtor Riem
wird über die im vergangenen Jahre in der Gemeinde
geleiſtete kirchliche Arbeit berichten.

Theaterverein Merſeburg E. V.
Pflichkaufführung am Freitag, 5. Februar.

„Der Brokverdiener“, Komödie von Maugham,
wird beim Landestheater von Heine Thiele inſzeniert,
der gerade für moderne Geſellſchaftskomödien die leichte
Hand hat. Die Jugend im Stück, diesmal gar nicht
beſonders freundlich behandelt, findet in Belky-Carſta
Löck, Elaire Molzahn, Georg Völkel und
Artur Jaſchke ihre Verkörperung. Claire Molzahn
iſt zum erſtenmal beim Landestheater engagiert; ſie
war bisher in Berlin in der Dresdener Komödie und
den Stkädtiſchen Bühnen Hannover beſchäftigt. Auch
in der Eltern Generation des Stückes ſtellt ſich eine
neue Kraft des Theaters vor Magda Schil d. Jhre
Partnerin iſt Norma Vellhoff, während die ſeriöſen
„älteren Herren“ von Rüdolf Kohl Riehl und Armin
Schweizer dargeſtellt werden Die Handlung ſpielt in
einem engliſchen Landhaus, das Loe Dahl auf die
Bühne zaubern wird. Der Karkenverkauf hat im Ver
behrsbüro begonnen.

J d d d nJahresrückblick der Penſionäre
Die dem Reichsverbande der Ruhe und Warte

ſtandsbeamten und Hinterbliebenen angeſchloſſene
Ortsgruppe Merſeburg wurde am 29. April 1931 mit
17 Mitgliedern gegründet und zählt jetzt am Jahres
ſchluß T08 Mitglieder

Jn den Verſammlungen werden vorwiegend die
vom Reichsverbande getroffenen Maßnahmen gegen
die großen Härten bei den Einkommensſchmälerungen
durch die Notverordnungen zur Kenntnis gebracht.
So z. B. fragt man ſich vergebens, wie von Monats
e e in Höhe von 40 bis 60 RM. Ruhebeamte
und Witwen in vielen Fällen noch Angehörige mit
unterhalten ſollen.

Die rege Teilnahme der Rüuheſtändler und Witwen
aller hieſigen Behörden ſollte ein Beiſpiel ſein für die
der Ortsgruppe noch Abſeitsſtehenden. Um die Be
lange der Verſorgungsberechtigten beſſer vertreten zu
können, müſſen ſich dem etwa 170000 Mitglieder
ſtarken Reichsverbande noch viele neue Mitglieder
anſchließen.

Jm Männer-Turnverein
trafen ſich die Mitglieder der Männerriege,
die im Oktober 55 Jahre beſtand, im Vereins
lokal „Bergſchlößchen“ zu einem geſelligen
Abend mit Frauen. Der Vorſitzende der Riege,
Tiſchlermeiſter Scheibe, pries mit kräftigen Worten
den Zweck der Vereinigung. Man gedachte der treff
lichen Männer wie Louis Bethmann und Paul
Hentſchel. Sinnige Lieder Umrahmten die verſchie-
denen Anſprachen, auch launige Worte konnte man
vernehmen. Zum vortrefflichen Gelingen des
Abends trug das Doppelquartett der Geſangs
abteilung weſentlich bei; nicht minder die muſika
liſche Aufwartung jüngerer Mitglieder. Es war ein
glücklicher Gedanke, die Männerriegenmitglieder mit
ihren Frauen zuſammenzurufen und ſie in der Not
zeit enger zuſammenzubringen. Mögen die Schluß
worte in Erfüllung gehen und der Männer Turn
ar immer eine Pflegeſtätte edler Geſelligkeit

eiben.

Der Muſtergatte.
Fremdenvorſtellung im Alken Theaker, Leipzig.

Das Haus war für die fünfte Fremdenvorſtellung
ziemlich ausverkauft. Der tolle Schank „Der Muſter
gatte“ hatte ſeine Zugkraft erneut bewieſen. Für die
Aufführung zeichnete Robert Meyn verantwortlich
Er fand das richtige Tempo. So konnte es nicht unter
bleiben, daß die Zuſchauer vom Anfang bis zum
Schluß nicht aus dem Lachen kamen.

Der Muſtergatte wurde von Robert Meyn
in durchaus überzeugender Weiſe verkörpert, ohne ſich
dabei naheliegende Ubertreibungen zuſchülden kommen
zu laſſen. Als ſeine Ehefrau zeigte Anne Mark
graf eine Tonleiter, die alles umfaßte, was zwiſchen
Sanftmut und Raſerei erdenklich iſt. Beſonders im
dritten Akt legte ſie ein geradezu beängſtigendes
Tempo vor. Alexander Holling gelang es
vorzüglich, den durchtriebenen Ehemann darzuſtellen.
Er wurde hierbet von Karin Vielmetter, die
ihm als Gattin alle Schwindeleien glaubte, wirkſam
unterſtützt. Jrmgard Gaſt als Kammerjungfer,
ſowie Wilhelm Engſt und Herbert Hüther
als Umziehleute verhalfen dem Ganzen zu einer ſchön

abgerundeten Leiſtung X.

Eine perfide Falſchmeldung.
Ein Winkelblatt hat dieſer Tage einen Bericht

gebracht, der zumal er in der Bürgerſchaft leider
auch Glauben gefunden hat und weiter kolportiert

e r 8 Wi r hilfs zwurde geeignet iſt, das Winterhilfswerk
in Mißkredit zu bringen und außerdem das
Anſehen eines in der Stadtverwaltung tätigen Be
amten zu ſchädigen. Wir geben daher die Berichti-
gung wieder, zu deren Veröffentlichung das „Blätt“
gezwungen werden wird. Der grundlos beſchuldigte
Aſſeſſor Henſchel ſtellt darin feſt

Jnhalt des Artikels Der Herr Aſſeſſor
Henſchel macht ſich populär

entſpricht von Anfang bis zu Ende
nicht der Wahrheit.

Jch habe bisher niem als einen Erwerbsloſen mit
der Erledigung perſönlicher Angelegenheiten be
auftragt, insbeſondere niemanden den Auftrag
gegeben, für mich aus der Holzhandlung Lützkendorf
Feuerholz zu holen. Jn meiner Wohnung habe ich
Zentralheizung, die vom Hauswirt bedient wird.
Auch in der Küche habe ich keinen Feuerherd,
ſondern lediglich einen Gasherd ſtehen. Jch habe
es daher bis zum heutigen Tage noch niemals
nötig gehabt, Feuerholz zu kaufen.

Jm übrigen habe ich noch nie jemand vhne
Rückſprache mit dem zuſtändigen Sachberater des
Wohlfahrtsamtes bzw. des Herrn Oberinſpektors
Hahndorf zur Winterhilfe geſchickt, damit ihm dort
Kleidungsſtücke ausgehändigt werden. Die Winter
hilfe gibt überhaupt ohne Vorlage einer Beſcheinigung des Wohlfahrtsamtes keine Sachen eran

Jch habe auch bisher noch nie mit einer der bei
der Ausgabe der Kleidungsſtücke in der Winterhilfe
beſchäftigten Damen geſprochen und ſie um Aus
händigung von Sachen an einen Erwerbsloſen ge
beten. Die Damen der Winterhilfe haben mir be
ſtätigt, daß bisher keine von ihnen einen telepho-
niſchen Anruf etwa unter Mißbrauch meines
Namens Zwecks Ausgabe von Sachen er
halten hat.“

Anklage gegen den kommuniſtiſchen Stadtverord-
neten Kühn iſt eingereicht worden.

„Der

Gemeinde Leung.

Bauarbeiten auf der Provinzialſtraße beendet.

Leung. Die Pflaſterarbeiten an der Stagts-
ſtraße Merſeburg-- Weißenfels und Kreuzuüng
Leunger Kohlenbahn ſind nunmehr beendet. Die
durch Schranken geſchützte Kreuzung iſt
auf der ganzen Breite mit Kleinpflaſter-
ſteinen auf Betonunterbau befeſtigt worden. Bei
der Gelegenheit läßt das Provinzialbaugmt die ein
o Straßenbäume durch neue Obſtbäume er
etzen.

Parzellierung von Kleingärken.
X Leunga. Dieſer Tage ſind von der Bauverwaltung

39 Kleingärten der Kolonie J an der ver
längerten Leunatorſtraße abgeſteckt worden und dem
Kleingartenverein „Frohſinn“ übergeben. Die Ver
teilung der 4000 Quadratmeter großen Schrebergärten
übernimmt der Verein Die Parzellierung der
Kolonie II beim Ortsteil Göhlitzſch und die Brünnen
bohrungen ſollen in den nächſten Tagen erfolgen.

Wie die Vandalen.
X Leung. Jn der Nacht zum Sonntag haben

ſchon wieder einmal ſinnloſe Zerſtörer ihr Handwerk
betrieben. Diesmal hatten ſie es auf den Motor im
Pumpenhäuschen im Göhlitzſcher Jagen abgeſehen
Die Hausverſchalung wurde abgeriſſen, Fenſterläden
ausgehängt und fortgeſchleppt und der Leiteranſchluß
demoliert. Den Motor konnten ſie allerdings nicht
erreichen, da er vorſorglich ſchon früher in Sicherheit
gebracht worden war.

Gemeinde Bad Dürrenberg
Nicht 22 ſondern 21 Pf.

Bad Dürrenberg. Wir berichteten kürzlich, daß
es den Bemühungen des Gemeindevorſtehers Preſuhn
gelungen iſt, durch Verhandlungen mit den Händlern
den Preis für Milch auf 22 Pf. herabzuſetzen. Die
Preisentwicklung hat inzwiſchen aber bereits dahin ge
führt, daß nicht 22, ſondern 21 Pf. für Milch frei
Haus gezahlt werden. Wundern muß man ſich aller
dings, daß die Bemühungen in Leung auf Herabſetzung
von 24 auf 22 Pf. geſcheitert ſind.

Urnenfunde in der Schkeuditzer Straße

Bad Dürrenberg. Schon wieder einmal konnte
in der Schkeuditzer Straße bei Abräumungsarbeiten ein
größerer vorgeſchichtlicher Fund durch
Heimatforſcher geborgen werden. Jn einer Stein
kiſte wurden fünf große Urnen entdeckt
die jedoch beim Aufheben in Scherben zerfielen. Die
Urnen enthielten Leichenbrand; zwei kleine Bronze
ſtücke konnten geborgen werden. Die Steinkiſte war
größtenteils zerſtört. Decke und Seitenwände fehlten,
dagegen war der Boden noch vorhanden. Das Grab
ſtammt aus der Bronzezeit (1800—800 vor
Ehriſti) und ſcheint eins der germaniſierten Keltengräber
zu ſein. über gleiche Funde vom 1. und 19. Oktober
1930 an dieſer Stelle berichteten wir ausführlich am
28. Januar 1932. Wie immer, ſo ſammelten ſich auch
diesmal an der Ausgrabeſtelle viele Einwohner die mit
Intereſſe die Bloßlegung verfolgten.

Verein ehem. Garde.

Bad Dürrenberg. In einfacher, ſchlichter Weiſe
feierte am Sonnabend der Verein ehem. Garde
für Dürrenberg u. Umg. ſein 25sjähriges
Stiftungsfeſt. Der 1. Vorſitzende des Vereins, Kamerad
Hans Strümpel, begrüßte die Anweſenden, ins
beſondere den 1. Vorſitzenden des Kreiskrieger-Ver
bandes Merſeburg, Geheimrat Dr. Nitſchke, ſowie
den 1. Vorſitzenden des Vereins ehem. Soldaten und
Kriegsteilnehmer, Kamerad Hermann Gladigau,
und den 1. Vorſitzenden des Landwehrvereins für
Dürrenberg u. Umg., Kamerad Carl Schul z.
Während ſeiner Rede kam er auf die Geſchichte des
Gardevereins zu ſprechen und rühmte vor allen
Dingen die Verdienſte des verſtorbenen Ehrenmit
gliedes und langjährigen 1. Vorſitzenden des Vereins,
Karl Jauk. Ferner gedachte er in ehrenden Worten
der gefallenen und verſtorbenen Kameraden des Ver
eins Die Teilnehmer ehrten ſie durch Erheben don
ihren Plätzen, während die Muſik ſpielte „Jch hatt'
einen Kameraden Alsdann ergriff Geheimrat
Dr. Nitſchke das Wort zu einer längeren Aus
führung. Er verſtand es in vortrefflicher Weiſe, zu
ſchildern, daß Frankreich ſtets unſer Erbfeind bleiben
werde und daß dieſer Staat nicht eher ruhen werde,
bis Deutſchland völlig zuſammengebrochen ſei. Er er
mahnte daher alle Teilnehmer zur Einigkeit. Am
Schluß ſeiner Rede verlieh er dem Schriftführer des
Vereins, Kamerad Franz Forberg, in Anerkennung
ſeiner Verdienſte um das Kriegervereinsweſen das
Ehrenkreuz 2. Klaſſe des Preußiſchen Landeskrieger
Verbandes Die Stunden vergingen viel zu ſchnell
Hoffen wir, daß es dem Verein in beſſeren Zeiten
vergönnt iſt, das 50. Stiftungsfeſt zu feiern. Die
Frühjahrsvertreterverſammlung findet in Bad Dürren
berg ſtatt. Vorausſichtlich dürfte der 22. Mai in Frage
kommen.
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Unglück in der Kiesgrube.

S Corbetha b. Schkopau. Am Montag verunglückte
hier ein Landwirtſchaftsgehilfe des Gutsbeſitzers
Apelt, der in die Kiesgrube gegangen war, um Sand
für eine Reparatur zu werfen. Anſcheinend hat er
dabei die Wand unterwühlt, wobei plötzlich ein
Stück niederbrach. Ein mehrere Zentner ſchwerer
Stein ſtürzte ihm auf das Bein und zerſchlug das
Schienbein. Hilflos lag der Verunglückte längere
Zeit allein in der Grube, bis auf ſein Rufen der
Landwirt Schmidt, der auf dem Felde weilte, auf
merkſam wurde. Er brachte den Verletzten mit
ſeinem Wagen zu einem Arbeiterſamariter, der die
erſte Hilfe leiſtete und ärztliche Behandlung ver
anlaßte. Am anderen Morgen mußte der Ver
unglückte in das Krankenhaus gebracht werden.

Jm Schmuck der goldenen Myrte.
S Hohenweiden. Das Ehepaar Friedrich Herzau

von hier feierte am Sonntag das Feſt der goldenen
Hochzeit in körperlicher und geiſtiger Friſche. Es er
hielt vom Reichspräſidenten ein Diplom und 50 RM.
Herr Herzau, der im 76 Lebensjahre ſteht, hatte ſchon
im vorigen Jahre das Diplom für 56jährige treue
Arbeit erhalten.

Niederclobicauer Butter preisgekrönt.
S Niedercelobicau. Auf der „Grünen Woche in

Berlin erhielt die Molkerei Niederclobicau auf ihre
Molkereibutter einen erſten Preis

50 Abeſchützen.
S Bad Lauchſtädt. Für Oſtern 1932 wurden 29

Knaben und 21 Mädchen zum Schulbeſuch an
gemeldet. Vor der Aufnahme wird eine Unterſuchung
durch den Kreisjugendarzt erfolgen.

Abeſchützen anmelden!

a Schafſtädt. Am Montag, von 10 bis 12 Uhr,
müſſen die Kinder in der Schüle angemeldet werden,
die bis zum 80. Juni d. J. das 6. Lebensjahr voll
endet haben.

Jagdverpachtung.

8 Schlettau. Bei der vor einigen Tagen ſtattge
fundenen Jagdverpachtung gab Ritter utsbeſitzer Heinrich von JZimmermann, Venten erf das Höchſt
gebot mit 1200 M. und erhielt den Zuſchlag

Bekämpfung der Blutlaus.
S Paſſendorf. Wegen ſehr ſtarker Vermehrung der

Blutlaus und der dadurch bedingten Baumſchäden
iſt eine umgehende Bekämpfung des Schädlings er
forderlich Jm Unterlaſſungsfalle droht der hieſige
Amtsvorſteher mit Beſtrafung der Säumigen

Kirchliche Arbeitsloſenhilfe.

S Schkeuditz. Die von der Kirchengemeinde, derEvangeliſchen Frauenhilfe und d Leterlandiſchen

Jrauenverein eingerichtete Arbeitsloſenhilfe hat bisher
viel Gutes geſtiſtet. Wöchentlich wurden 1100 vis
1200 Portionen Mittageſſen ausgegeben. Ferner wurde
T wie wir ſchon berichteten ein eigenes Heim fürdie Erwerbsloſen errichtet. Durch e geig Arbeit
der Arbeitsloſen konnte ein Raum im Oberpfarrgehöft,
der etwa 60 Perſonen aufnehmen kann, als Wärmeelle umg baut und aufs freundlichſte ausgeſtattet wor

n ar n e en e Unrert aus Stadt
ermöglichen die laufende Unterhaltn iſegensreichen Werkes s e

Handwerkertagung.

S Schkeuditz Die OrtsgruppeMitteldeutſchen Hendwerke ren den ihre General

verſammlung im „Waldkater“ ab. Obermeiſter
Häſchel gab einen kurzen Rückblick auf das Jahr
1981. Es wurden einſtimmig wiedergewählt Ober
meiſter O. Häſchel, Vorſitzender, Stellmachermeiſter G. Wilke Schriftführer, Schneidermeiſter
Paul Rackwitz, Kaſſenwart. Der Präſident des
Mitteldeutſchen Handwerkerbundes, Bäckermeiſter
Geßner, ſprach ſodann über Gegenwarts
fragen des Handwerks. Jm Anſchluß an

Schkeuditz im

dieſe Tagung fand die Ubergabe der Fahne
des früheren Geſellenvereins an die Ortsgruppe der
Junghandwerker ſtatt. Ein gemütliches Beiſammen
ſein beſchloß den Tag.

Der Hehler iſt ſo gut wie der Stehler.
8 Schkenditz. An dem am 4. Januar in Halle

durchgeführten Einbruch in das Stofflager des
Schneidereigeſchäfts Ludwig iſt auch ein Schkeuditzer
Einwohner verwickelt. Er wurde in Haft ge
nommen und wird ſich vorausſichtlich wegen
Hehlerei zu verantworten haben.

Ein Spielantomat geſtohlen.

S Schkenditz. Jm Ortsteil Modelwigtz wurde
in der Nacht zum Montag ein Spielautomat aus der
Gaſtſtube des Kohlſchen Reſtaurants geſtohlen.

Ein Dummerjungenſtreich.
S Schkenditz. Jn der Nacht zum Sonntag wurde

hier eine Fenſterſcheibe des Gaſthofes, Stadt Leipzig
und des Reſtaurants „Weiße Taube“ eingeworfen.
Die Täter ſind unerkannt entkommen.

150 RM. aus der Ladenkaſſe geſtohlen.
S Wehlitz. Am Sonnabendabend, nach 17 Uhr,

wurden aus der Ladenkaſſe der Hannigſchen Bäckerei
in der Ermlitzer Straße 150 RM. geſtohlen. Die Er
mittelungen ſind aufgenommen

Der Sonne entgegen?!“
Lichtmeß in Spergau.

S Spergan. Bei verhängtem Himmel aber klarem
Wetter wurde heute morgen der Winter durch das
weithin bekannte Licht meßfeſt verabſchiedet. Die
Zahl der Fremden erreichte den Beſuch des Vor
jahres nicht. Am frühen Vormittag leitete die
Jugend des Dorfes das große Volksfeſt mit
einem Umzug der ſymboliſchen Geſtalten ein.
Näherer Bericht folgt.

Das GuſtavAdolf-Jahr im Poſtſtempel,
S Lützen. Auf Veranlaſſung des Feſtausſchuſſes

des GuſtavAbolfJahres 1982 hat die Reichspoſt
für Lühen einen beſonderen Stempel geſchaffen
Jn ihm erſcheint das Guſtav Adolf- Denkmal ſowie
die Aufforderung „Beſucht 1932 die Guſtap Adolf
Stadt Lützen.“ Der Stempel fällt durch ſeine
Größe beſonders auf.

Zwei Feuer im Keime erſtickt.
S Lützen. Am Montag, gegen 347 Uhr, rief dasNebelhorn unſere Freiwülige Merten zur e

Aus dem Grundſtück des Landwirts Ernſt Frauen
heim in der Mühlenſtraße ſtiegen ſtarke Rauchwolken
auf. Da es ſich aber nur um einen Rußbrand im
alten a e tein handelte, war die Gefahr ſchon
behoben, als die Feuerwehr am Brandort eintraf
Größer war der Schaden bei einem Werkſtatt
brand beim Sattlermeiſter Heyne in der Wil
helmſtraße. Wahrſcheinlich infolge Uberheizung des
Ofens waren hier einige Fertigwaren in Brand
geraten. Rechtzeitige Entdeckung ermöglichte Beſngung der Gefahr

Sffentlicher Abend des Poſaunenchors und
Evangeliſchen Jung nnerverein

F Lützen Zu einem KUberblick h
arbeit 1931 waren die Freunde der obigen Bünde ge
laden. Jm heiteren Teil erfreute die Jugend mit
z Abſchied eines „gemütlichen ſen“ von

Heimat, wobei ihn die Sehnſucht nach Muttern
aber nicht über die Sichtweite des Kirchturms hinaus
ließ. Die überaus geſchickte Verflechtung deutſcher
Redewendungen mit dem Handwerk riefen lebhaften
Beifall hervor. Ebenſo die Darſtellung der Heinzel
männchen von mit dem 11. Streich von Max
und Moritz nach Buſch. Jm zweiten Teile bot die
Jugend ein Stück aus dem Leben Poſauniſten.
Darin werden Verächter der kirchlichen Poſaunenklänge

durch die Se in ihrem Leben zu Freunden und
Förderern dieſer kirchlichen Volkskunſt, die ſich in
Lützen r Pflege erfreut. Der Poſaunenchor botrecht viele Perlen Finer Kunſt.

Aus dem Gefseltal
Kirchliche Woche im Geiſeltal.

S Riederbeung. Die kirchliche Woche für unſeren
Kirchenkreisabſchnitt hat am Sonntag begonnen. Den
Auftakt bildete der Frühgottesdienſt, welchen Paſtor
von Hanſtein abhielt. Abends fand die erſte Veran
ſtaltung im Pfarrſaal ſtatt. Referent war Superinten
dent Schröter. Herr Krug eröffnete die kirchliche Woche
uns wies auf ihre Bedeutung für Volk und Vaterland
hin. Treffend zeichnete dann Sup. Schröter, der
Leiter des Diakoniſſenhauſes in Halle, die in der
Gegenwart hervortretenden Symptome des Unglaubens
und der Glaubensfälſchung und die unſerer Kultur
drohenden Gefahren. Aufrüttelnd wirkte der Appell

des Referenten an das chriſtliche Gewiſſen als Hüterin
der göttlichen Offenbarung und als Erzieherin des
deutſchen Volkes. Die nach dem Vortrag gezeigte Licht
bilderreihe vermittelte einen Einblick in das perſönliche
überzeugte Chriſtentum unſerer Diakoniſſen und den
Segen, welchen die Menſchheit davon hat. Würdig
umrahmt war die Veranſtaltung durch Darbietungen
des Kirchenchors unter ſeinem Leiter Heuthling. Mit
Worten des Dankes an Sup. Schröter, an den Kirchen
und Poſaunenchor und an die Paſtoren Kalkofen und
Bartſch ſchloß Herr Krug die für alle Anweſenden
gewinnreiche Veranſtaltung.

Wird Grube Leonhardt ſtillgelegt?
S Neumark. Anüberwindliche Abſatzſchwierig

keiten haben die Leikung des Michel Konzerns ge
zwungen, bei der Regierung die Skillegung der Grube
Leonhardk zu beankragen. Die Verhandlungen mit der
Gewerbeabieilung der Regierung zu Merſeburg haben,
wie wir erfahren, noch zu keiner endgültigen Enk-
ſcheidung geführt, doch beſteht wenig Ausſicht, daß die
Stillegung verhindert werden kann. Fraglich iſt nur
noch, welche Friſt geſtellt werden wird, und deswegen
ſchweben zur Zeit noch Verhandlungen mit dem Ober
bergamt. Bei einer Skillegung würden etwa 650 Ar
beiter und 60 Angeſtkellke zur Entlaſſung kommen.

Hauptverſammlung der „Kinderreichen“.
Möckerling. Die Hauptverſammlung der hie-

ſigen Ortsgruppe des Bundes der Kinderreichen war
gut beſucht. Dem alten Vorſtand wurde durch ein
ſtimmige Wiederwahl das Vertrauen ausgeſprochen.
Pfarrer Lohmann aus Obereichſtädt ſprach über:
„Ziel und Weg der kinderreichen Familie.

Vom Landbund.
S. Micheln St. Alrich. Die Jahreshauptver

ſammlung der hieſigen Gruppe des Landbundes fandim Gaſthof Morgenſtern es und war gut beſucht

N. rſtattung der Ja eReihe politiſcher und kommunalpo
erörtert.

Aus dem Unſtruttal.
Vom Kriegerverein.

O Balgſtädt. Das Wintervergnügen des Krieger
vereins, das kürzlich in der „Roſe“ veranſtaltet wurde,
war gut beſucht und brachte vorzügliche Unterhaltung
Unker Zitherbegleitung ſang Rittergutsbeſitzer vonSperling Soldatenlieder, wahren drei andere Kame

raden je einen Vortrag aus ihrer Militärzeit boten
Allen wurde lebhafter Beifall zuteil. Nach der ge
meinſamen Kaffeetafel blieben die Teilnehmer noch
lange beim Tanz zuſammen.

Süße Beute.
O Laucha. Jn der Nacht zum Sonntag iſt in der

Zuckerfabrik ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Die
Diebe ſtiegen mit einer Leiter an der Außenſeite des
Zuckerſpeichers hoch, ſchlugen ein Fenſter ein und
fanden ſo den Weg zu dem eingelagerten Zucker.
Geſtohlen wurden etwa 8 bis 10 Zentner. Ein anderer
Einſtiegsweg durch das Pappdach iſt wegen größerer
Schwierigkeiten wieder aufgegeben worden. Nach den
hinterlaſſenen Fußſpuren handelt es ſich um 2 bis 3
Täter. Der aus Weimar ſofort herbeigeholte Polizei
hund konnte die Spur aufnehmen und bis auf die
Kirchſcheidunger Straße verfolgen. Vermutlich handelt
es ſich um eine auswärtige Diebesbande.

Beſtandene Meiſterpräfung.
O Nebra. Der aus Nebra gebürtige Kurt Horbel

hat in Köln a. Rh. ſeine Meiſterprüfung im Fleiſcher
handwerk mit „Gut“ beſtanden. Wir gratulieren!

Schulaufnahme.

O Nebra. Die Aufnahme der ſchulpflichtigen
Kinder findet hier am Freitag, dem 5. Februar, im
Lehrerzimmer ſtatt, und zwar die Knaben von 14 bis
15 Uhr, die Mädchen von 15-16 Uhr.

würden eine
iſcher Fragen
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Stadt Halle und Saalkreis.
Die Räuber gefaßt.

2 Halle. Wie ſeiner Zeit berichtet, würde auf die
Aufwartefrau des Dr. Neuendorff, Robert Franz-
Ring 14, in den Morgenſtunden des 22. Januar ein
Uberfall ausgeführt. Zwei Burſchen drangen in die
Wohnung ein und verſuchten, die e e zu
knebeln. Durch deren Hilferufe konnten ſie ihr Vor
haben nicht ausführen und flüchteten.

In anerkennenswerter Weiſe hat ſich das Publikum
an der Aufklärung dieſer Sache beteiligt. Es liefen
von vielen Seiten Beſchreibungen der mutmaßlichen
Täter ein, die wertvolle Anhaltspunkte boten. Jn den
Mittagsſtunden des 30. Januar erfolgte die erſte Feſt
nahme; noch in den Abendſtunden konnte auch der
Komplice in einem Lokal in der Leipziger Straße
ermittelt und feſtgenommen werden. Nach längerem
Leugnen haben beide Täter ein Geſtändnis abgelegt.

Die Grube brennk.
Ammendorſ. In einer in der Alten Heerſtraße

gelegenen Müllabfuhrgrube war altes Gerümpel in
geraten. Die Freiwillige Feuerwehr löſchte den

Brand. Sachſchaden iſt nicht entſtanden.

Spare im Dunkeln.
Ammendorf. Am Sonntagabend ließ man offen

bar aus Sparſamkeitsrückſichten in der Straßenbeleuchtung einige der großen Bogenlampen fehlen. Neuwahl eingereicht werden,

Dieſe bedauerliche Tatſache wird ſicherlich auch von
der Diebesbande, die den Ort zur Zeit heimſucht zur
Ausübung ihres „dunklen“ Handwerks ausgenützt
werden d. h. wenn obige Sparmaßnahme eine
dauernde ſein ſoll. Die Polizei wird zur Beruhigung
der Einwohnerſchaft in Zukunft noch aufmerkſamer
überall da zu wachen haben, wo die Einbruchs
gelegenheiten augenfaällig günſtig ſind.

Geſtörte Einbrecher.

Ammendorf. In der Nacht zum Dienstag ver
ſuchten unbekannte Täter bei einem Bäckermeiſter in
der Halliſchen Straße einzubrechen. Sie hatten be
reits eine Fenſterſcheibe herausgeſchnitten n
aber geſtört und ergriffen die Flucht. Entwe
wurde nichts.

Ungültige r e O2 Dieskau. Bekanntlich wurde in der en Gemeindevertreterſihung die Neuwahl des Ortsvorſtehers
durchgeführt, dieſe jedoch kurze Zeit ſpäter r
uüngültig erklärt. Während der führerloſen Zei
waren die Ortsgeſchäfte dem bürgerlichen Vertreter
Brückner übertragen worden. Es iſt nunmehr für
die Gemeinde Reuwahl angeordnet worden mit z
Begründung, daß während der letzten Wahl r
mäßigkeiten vorgekommen ſind. Man hatte unter 3 m
früheren Gemeindevorſteher mehrere bürgerliche
Stimmen ausgeſchaltet und einen kaum 20ſahrigen
als Vertreter gewählt Ob zwei oder drei Liſten zur
n ſteht noch nicht feſt.

Aus Bad Dürrenberg
Gegen die hohen Mietſätze.

z Bad Dürrenberg. Die Jntereſſen gemein
ſchaft der Mieter unſerer Großſiedlung
erxörterte in öffentlicher Verſammlung die Frage der
Mietpreisſenkung. Der Vorſitzende Koch erläuterte
die e uns über di Senkung der Zinſen für die
Hypotheken und der Mieten. Die Mietſenkung betrage
in Dürrenberg bei den Häuſern der Mitteldenkſchen atte re s Prozent, bei der Pen
ſionskaſſe rund 10 Prozent, beim erſten
Bauabſchnitt der Kreisſiedlung am Marktrund s Proz. bei der e ſelber
935 his 1158 Prozent, die Rentenguts-
h el en gewähren dagegen keinen Mietnachlaß.Auch die Waſchküchenbenutzung ſt um 50 Pf. je Monat

billiger geworden. Die Mietſenkung könne als noch
ausreichend angeſehen werden. Der Vorſitzende

ug daher vor, von dem Rechte des Einſpruchs zwecks
Nachprüfüng der Mietermäßigüng Gebrauch zu machen.Die Inler eſſen emeinſchaft der Mieter ſtehe auf dem

Standpunkt, daß die Miete nur 15 bis 20 Prozent des
Einkommens betragen dürfe

In der Debatte wurde allſeits die Notlage der
Mieler geſchildert. Zum h wurde eine Ent
ſchließung angenommen, in der betont wird, daß die
Mieten angeſichts der Senkung der Löhne und Gehälter
den Satz von 15 Prozent des Einkommen s
nicht überſteigen dürfen Die Mieter der

Großſiedlung ſehen ſich, ſo heißt es in der Entſchließungnotgedrun e h e rbeeluns der Frage geſtellt,
entweder eine erträgliche Regelung der Mieten
herbeizuführen oder die Aufgabe der Wohnungen
zu erwägen.
Um Eſſenausgabe und ärztliche Verſorgung

F Bad Dürrenberg. Auch hat ſich ein Er
werbsloſenausſchuß gebildet, auf deſſen Veranlaſſung
eine Ver n beſchloſſen hatte, daß die rund 400
Eſſenempfänger ab Montag in den Streik treten wür
den, wenn nicht die Erhöhung des Betrages für die
Literportion auf 15 Pf. rückgängig gemacht werde.
Ferner wünſcht die e e die Zurückziehung desVertrauensarztes Dr. Miniowitſch. Der e des
Montag hat jedoch bewieſen, daß die Mehrzahl der
Erwerbsloſen nicht hinter den Maßnahmen des Er
werbsloſenausſchuſſes ſteht. Der größte Teil der
Eſſenempfänger iſt auch am Montag zum Eſſen erſchien en. Die Erhöhung des Preſes für eine Liter
portion Eſſen in der Volksküche von 10 auf 15 Pf.
war notwendig geworden, um den weiteren Beſtand der
Volksküche zu ſichern. Die gemeindliche Finanzlläßt einen Zuſchuß von 25 Pf. je Portion nicht ehe

zu. e r ärztlichen Behandlung der Wohlfahrtserwerbsloſen urg den Krankenkaſſenarzt wird
vom Gemeindevorſteher erklärt, daß die Verhandlungen
mit dem Arzteverein in Merſeburg über die Kranken
verſorgung noch nicht zum Abſchluß gekommen ſind.

Rund um Querfurt
Aufnahme der Schulnenlinge.

O Querfurt. Am Freitag fand hier die Neuauf
nahme der zum 1. April d. J. ſchulpflichtig werdenden
Kinder ſtatt. Gemeldet wurden über 110 Schulneu
e Zahl ſich noch um einige erhöhen dürfte.

r gang zum 31. März iſt nur gering, wegen Ausn Sgeburtenjahr n eſu l
Schule eine weſen v

Von der Sportvereinigung „Roland

O Querfurt. Am Sonntag, dem 81. Januar, ver
auſtaltete die Sportvereinigung „Roland“ im e
„Zur Tanne“ einen Serienringkampf mit dem Bruder
verein aus Merſeburg. Die intereſſanten Kämpfe
atten zahlreiches Publikum herbeigeführt. Anſchließend
olgte ein Tanzkränzchen

Operettenabend.

O Querfurt Am Sonntagabend gaſtierte hier im
oßen Saale des Hotels „Goldener Stern eineFerliner Opexrettengeſellſchaft, die als Gaſtſpiel Lehars

Operette „Das Land des Lächelns“ gab. Das Publikum
nahm die Darbietungen beifällig auf.

Hauptverſammlung des Schrebergartenvereins 1919.
O Querfurt. Am Sonntag hielt der alte Schreber

artenperein im Hotel „Zur Sonne ſeine Jahres
ab, die von den Mitgliedern gut be

Der neue P

ſucht war. Der Vorſitzende gedachte bei der Be
grüßung auch der Verſtorbenen, zu deren Gedenken die
Verſammlung ſich erhob. Der Jahresbericht jeugte von
reger Tätigkeit.
5

ahre

n t
ſierer die Entlaſtung erteilt. Jm verga
ſt die Jnnenumzäunung durchgefü s

Pachtvertrag m Eigtümerin des Bodens rde eigene Jn n et
Jahre wird der notwendige Materialſchuppen e
werden. Der Vorſtand mußte dur n Mitglieder
ergänzt werden. Auch wurde ein Materialwart gewählt

Vom Turnverein Nemsdorf.
O Nemsdorf. Die Generalverſammlung des Turn

vereins Nemsdorf entrollte ein trübes Bild des Ein
fluſſes der ſchweren Wirtſchaftslage auf das Vereins
lehen. Schwer hat auch die Turnſache darunter zu
leiden; denn zwei Drittel der jungen Mitglieder ſind
arbeitslos. Auch die politiſchen Gegenſätze wirken
hemmend auf ein Vereinsgebilde; aber der Vorſtand
hat bisher jede politiſche Tendenz vom Verein fern
gehalten, was ihm auch das volle Vertrauen der Mit
glieder einbrachte. Der Vorſtand wurde wieder

wählt, nur an Stelle des freiwillig aus dem Vor
tande ausſcheidenden Turnwarts Jecke trat der neu
gewählte Turnbruder Wartewig

Aus dem Mansfelcdischen
Ein Jänner ohne Schneemänner.

Schraplan. Die Niederſchlagsmeſſungen dere Schraplau ergaben de eigenartige Re
ſulkat, daß der Januar keinen einiger Tag mit Schnee
7 Vorjahre 12 Tage) brachte. Lediglich der erſte Tag
es Jahres ließ einige Graupelſchauer niedergehen.

Die Anzahl der Tage mit Niederſchlag überhaupt, betrug 14 (32), die geſamte Niederſchlagsmenge war nur

10 (88,9) wmn, die größte Tagesmenge 3,2 (5,5) mw.Sie wurde am 4. r Januar feſtgeſtellt.

„Kochs Mühle“ wird abgeriſſen.Obertebidgen ine der allen Gebäude im
Orte, die ſchon 1609 urkundlich erwähnte ehemalige
Oberröblinger Ol- und Mehlmühle am Weidaufer, nach
dem letzten Beſitzer „Kochs Mühle“ genannt, iſt ban
fällig geworden und ſoll in dieſen Tagen abgeriſſen
werden. Seit einigen Jahren, d das Grund
ſtück den Riebeckſchen Monkanwerken gehörte, war die
Mühle nicht mehr im Betrieb, ſondern diente zu Wohn
wecken. Das Inventar der in einem Nebengebäude
r Mühle untergebrachten ugendwerkſtätte der

Riebeckſchen Montanwerke wird die Gemeinde Ober
röblingen übernehmen.

Arbeits gemeinſchaft der Vakerländiſchen Verbände
Oberröblingen g. See. Bei der Hauptverſamm

lung der Arbeitsgemeinſchaft der Vaterländiſchen Ver
bände waren die Vorſtände der dazugehörigen 9 Vereine
(Krieger, Militär- und Marineverein, Stahlhelm,
Wehrwolf, Freiwillige Sanitätskolonne, Knappen
verein, KöniginLuiſe-Bund, Opfergruppe) ſämtlich an
weſen. Der 1. Vorſitzende, Kam. Röhrig gab dann
einen Rückblick über die 8 Jahre des Beſtehens der
Arbeitsgemeinſchaft. Den Geſchäftsbericht für 1931
gab der Schriftführer, Kam. Lorenz; den Kaſſenbericht

am. Schrader. Trotzdem im letzten Jahre kein Bei
trag von den Vereinen erhoben worden iſt, war am
Jahresſchluß ein Kaſſenbeſtand von 11,75 RM. vor
handen. Bis auf den Kaſſenführer, der ſein Amt
d wen wurde der Vorſtand einſtimmig wieder

ewählt.ham 1. Vorſitzender Röhrig (Kriegerverein); 2. Vor
ſitzender Dr. Zſchoch (Stahlhelm); Schriftführer Lorenz
(Militärverein); Kaſſierer Reichelt (Marineverein). Be
ſchloſſen wurde, den Gefallenengedenktag durch ge
meinſamen Kirchgang zu begehen und anſchließend eine
Heldenehrung am Gefallenendenkmal vorzunehmen.
über die Feier des Skagerrakgedenktages wird der

Der Vorſtand hat nun folgende Zuſammen

Marineverein die Arbeitsgemeinſchaft rechtzeitig in
Kenntnis ſetzen. Zum Schluſſe gab Dr. Zſchoch Auf
klärung über den gegenwärtigen Stand der politiſchen
Lage, die bevorſtehenden Konferenzen und Wahlen,
und teilte mit, daß die Arbeitsgemeinſchaft in Kürze
zu einem politiſchen Vortrage eingeladen werde.

Der Milchwa ſtürzt um.
Köchſtedt. Als der Hofmeiſter F. Witte von hier

mit dem Milchwagen nach Bennſtedt fuhr, kippte in
folge des ſchlechten Weges der Wagen um, wobei Witte
darunter zu liegen kam. Er brach dabei das rechte
Juhgelenk und mußte nach Halle in die Klinik gebracht
werden.

Auslegen von Giſt in Feld und Flur
Eine Polizeiverordnung des Miniſters für Land

r Domänen und Forſten regelt das Auslegen
von Gift in Feld und Flur außerhalb von Gebäuden
oder des ſonſtigen Beſitztums Hierunter iſt jedes Bau
werk zu verſtehen, das nach Art ſeiner Anlage geeignet
iſt, durch ſeine räumliche Umfriedung Perſonen,
Tieren oder Sachen Schutz gegen äußere Einflüſſe zu
ewähren. Auch Wohnlauben und Jagdhütten ſind
iernach als Gebäude anzuſehen. Schiffe fallen nicht

unter dieſe Verordnung. Bezüglich des Vergiftens von
Mäuſen und Ratten verbleibt es im allgemeinen bei
den bisher üblichen Vergiftungsverfahren und Ver
giftungsarten. Außer dem in der Verordnung zu
gelaſſenen Auslegen von Giftgetreide kommen bei der
Mäuſebekämpfung außerhalb von Gebäuden und ſon
ſtigem befriedeten Beſitztum noch das Auslegen von
Bakterienpräparaten, insbeſondere von Mäuſetyphus
bagillen, und das Vergaſen der Maufelöcher in Be
tracht. Das Vergaſen fällt nicht unter die Verord
nung. Bezüglich des Auslegens von Bakterien
präparaten gelten die Beſtimmungen der Verhaltungs
maßregeln zur Verhütung von Geſundheitsſchädigungen
durch bakterielle Mäuſe und Rattenvertilgungsmittel,
die kürzlich in neuer Faſſung veröffentlicht ſind.
Thalliumvperbindungen und deren Zubereitungen
elioweigen) rechnen zu den Giften im Sinne der
obengenannten Verordnung Bei dem Auslegen von
Gift gegen Krähen iſt beſonders die Vorſchrift des S 11
Abſatz 2 zu beachten. Wo zum Schutze der Kolkraben
das Auslegen von Gift gegen Krähen verboten iſt ver
bleibt es bei dieſer Beſtimmung Bei der Bekämpfung
wildernder Hunde und Katzen iſt das Auslegen von
Gift an eine beſondere Genehmigung gebunden

Der Kaſſenbericht wurde erſtattet und

V
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Ans Mitteldeutſchland
Ein rabigter Renkenempfänger.

f Eilenburg. Der Jnvalide P. von ier, der auf
dem ſtädtiſchen Wohlfahrtsamt den erwaltungs
inſpektor K. beſchimpft und tätlich angegriffen hatte,
würde vom Gericht zu 60 Markt Geldſtrafe verurteilt

Aufgehobene Beſchlagnahme,
Silenburg. Der ſtark links gerichtete „Nazi

ſpiegel“, der auf eine Beleidigungskläge hin vom Ge
richt beſchlagnahmt worden war, iſt auf Grund einer
Beſchwerde gegen die Beſchlagnahme wieder frei
gegeben worden Zur Klärung der Angelegenheit hatjedoch der ſich durch einen Artikel des Viattes be
leidigt Fühlende Privatklage erhoben.

Einweihung der Gedächtnistafel für vie Gefallenen
vom Bataillon Bitterfeld.

Bitterfeld. Am 17. Auguſt 1914 wurde in Bitter
feld aus der Merſeburger Umgegend heraus von Land
wehrleuten, die an der Grenze zum Landſturmalter
ſtanden das Bataillon Bitterfeld gebildet. Diere Angehbrigen, die ſtets einen engeren Zu
ſammen
tag dem 7. Februar in der Kirche zu Bitterfeld im
Anſchluß an den Vormtttagsgottesdienſt eine Gedächtnis
ln für ihre Kameraden weihen, worauf die Ange

rigen der Gefallenen aufmerkſam gemacht werden.

Ein unehrlicher Gemeindediener
und ein Ouerulant.

Burg. Mit ünerfreulichen Dingen aus der Gemeinde e hatte a das Schöffengericht Burg in

zwei Prozeſſen zu befaſſen. Zunächſt ſtand der Ge
meindediener Hermann Gericke aus Möſer unter
der e der Amtsunterſchlagung. Gericke war in
Möſer au Vollziehungsbeamler der Gemeinde Schon
einmal war er e Tage verſchwunden und tauchte
erſt dann wieder auf, als die Ehefrau Geride nächſt
vermißk geweſene 49 M. Steuergelder herbeil hoffen
konnte. Die Geſchichte ging mit einer Verwarnunig ab.
Im Oktober 1931 war Gericke wiederum verſchwunden.
Es ſtellte ſich heraus, daß er 120 M. reſtliche Steuer
beiträge von verſchiedenen Einwohnern einkaſſiert hatte,

aber alles in allem 180 M. fehlten. Gericke
kehrte nach acht Tagen wieder zurück. Uber den Verbleib erzählt er die tollſten Mithen. Er wurde zu

vier Monaten Weg de ohne Bewährungs
friſt verurteilt. Durch die Unterſchlagung verlor
natürlich die Gemeinde Möſer ihren Vollziehungs
beamten. Sie lieh ſich daher den ſtädtiſchen Voll
ziehungsbeamten aus e Karl Förſter, aus
Dieſer hatte nun am 22. Oktober vom Gemeindevor
ſteher Wittmann den Auftrag bekommen, bei dem Kauf
mann Rudolf Werner in Möſer rückſtändige Bürger
und Hundeſteuern einzutkreiben vder zu pfänden. n
e er Gemeindeſchreiber Gebhardt. Zunächſt

ging Werner auf Gebhardt los und venahm ich ſehr
aufgeregt. Förſter wollte pfänden, aber er fand
nichts Bis auf zwei koſtbare Hunde die ſich auf dem
Grundſtück in einem Zwinger befinden ſollten. Es war
aber unmöglich, zur Pfändung zu kommen, weil Werner
entſchloſſen war, die beiden Doggen auf den Beamten
zu hetzen So holte ſich Forſter landjägerliche Hilfe
Als nun erneut die Hunde gepfändet werden
da waren ſie nicht mehr da.
den nach dieſ

m er g
richtete,

n a heen d e t iurde eſtgeſtellt, daß ſeine Anſchuldigungenen des Sektgelages vollkommen aus e Luft e
fen waren. S Gericht ging über den Antrag des

taatsanwalts noch hinaus und verurteilte Werner z
8 Monaten Gefängnis ohne Straſausſetzung

Der Zwiebelbauer räumt auf.
Die letzten Vorräte

f Aus der Börde. Die Zwiebelſpekulagtion der Produzenten, die in dieſem Winter e geglückt e
trachten i findet nun ihren Abſchluß, denn die
keßten Vorräte werden ſortiert und auf den
Markt geworfen Dabei handelt es ſich jedoch nur noch
um kleine Poſten. Der Ausfall an Schwund und
Fäulnis in den letzten Wochen ſtark geſtiegen und
beträgt bis 35 Prozent. Beſonders t ſich neben
der ffäule die Jnnenfäule mehr und mehr bemerkt
bar. Der Preis iſt bereits von 10 Mark der höchſten
Notierung in dieſem Winter, 8 Mark geſunken.
Dazu iſt die Nachfrage r u rege Auf eine
Preisſteigerung rechnet der Zwiebelbauer kaum noch

Jack Molſancier
Ein Roman aus dem Lande der unbegrenzten

Möglichkeiten, Amerika.

Roman von Egbert Jürgen.
Nachdruck verboten.

Sie kannten ja die Zuſammenhänge nicht, wußten
nicht, daß vier der chworenen, drei der Richter
der KluKluxKlan Bewegung angehörten, daß ein
durchaus befäangenes Kollegium von Richtern und
Geſchworenen ihn verurteilt hatte

Es regnete Proteſte. Der Präſident der Staaten
erhielt eine Unmenge Telegramme

Nur die großen Zeitungen des Barry-Truſtes
lobten den Richterſpruch, aber ſie fanden bei ihren
Leſern wenig Verſtändnis.

Unter großer Beteiligung der Bevölkerung fand
am Tage, da das Urteil geſprochen worden war,
eine Demonſtration für Molander ſtatt.

verließ mit dem Schwager und Stil
e weinend den Gerichtsſaal. Sie hatte herzlich

Abſchied von Molander genommen.
Molander hatte das tränenüberſtrömte Antlitz

des Mädchens dankbar angeſehen und die kleine Hand

lange geſtreichelt. JKleine, liebe Heikel“, hatte er innig geſagt.
Nicht weinen, es kommt alles wie es kommen ſoll

Roch iſt der Tag nicht zu Ende. Jch weiß, daß ich
bald frei ſein werde!“

Dann ging ſie.
Jm Auto ſchluchzte ſie noch.
Sei ruhig, Heikel“, bat der Schwager Mr.

Trock legt Reviſion gegen das Urteil ein. Wir
werden alles tun, um ihn frei zu bekommen. Er
iſt ohne Schuld. Heute, nach der Verhandlung fühlt
das jeder Menſch in Amerika. Und er wird frei

werden!“ r
Drei Tage ſpäter brachte man Jack Molander nach
dem Zuchthaus Alcante, das zirka 100 Kilometer von
Neuyork entfernt lag

SingSing war übervölkert, hieß es

chluß gepflegt haben, werden am nächſten Sonn

75 Jahre unter
Nr. 27.

falscher Flage
Der Mann, der ſeiten Namen wechfelte. Vom Fürſorgeamt entlarot.

Deſſau. Vor dem Deſſauer Strafrichter erſchien
ein merkwürdiger Mann. Er iſt 45 Jahre alt und
hatte ſich wegen des S 169 des Strafgeſetzbuches zu
verantworten. Es ergab ſich folgende, nicht gerade all
tägliche Lebensgeſchichte: Dieſer Mann, der mit dem
richtigen Namen Gottlieb Zach aus heißt und ſeit
vielen Jahren als Schuhmacher in Deſſau lebt, ver
körpert in ſich den uralten Luſtſpielſtoff wenn nicht
gar eine Trägödie daß er es fertig brachte, ſein
Vorleben völlig aguszulöſchen und ein anderer Menſch
zu werden Um ſich vom Kriege zu drücken, verſchaffte
er ſich in Magdeburg die Jnvalidenkarte eines
gewiſſen Grünkthal,

ln nunnke er ſich ſo, und es gelang ihm kal
ächlich, bei allen Behörden als Griünthat an
geſehen zu werden.

Er ſagt er hätte keine Luſt gehabt, Soldat zu werden.
Man kann aber auch annehmen daß er noch andere
Gründe hatte, denn an ſeine Exiſtenz als Zachäus
ne ſich ſieben Vorſtrafen, die gewiß keine
Empfehlung für ihn waren.

Im Jahre 1917 heiratete Zachäus unter dem
Namen Grünthal. Seine Frau eine Witwe,
brachte vier Kinder mit in die Ehe er zeugte noch
vier Kinder ſo daß ſich die Familie ſtattlich auf zehn

denn er weiß aus Erfahrung, daß ſchon einige Wochen
vor dem Erſcheinen der neuen ägyptiſchen
bekanntlich im Monat März auf den deutſchen Markt
kommt eine Stocküng eintritt und ſich im Preiſe aus
wirkt. Für die neue Zwiebelbeſtellung werden bereits
die erſten Vorbereitungen getroffen, und die Ausſgat
in kleinen Käſtchen auf die Keimfähigkeit geprüft.
Auch werden die Zwiebelfelder ſchon zur Bearbeitung
an die Arbeiterfamilien vergeben Die Zwiebelfelder
werden in dieſem Jahre in der Vörde an n
zunehmen, zumal der Zuckerrübenbau eingeſchränk
werden muß

Senkung der Skrompreiſe,
Gera. Jn den in Dresden un Verhand

lungen der Aufſichtsratsmitglieder der Kraftwerk und
StraäßenbahnAG., bei denen auch der Stadtvorſtand
und Stadtrat von Gera vertreten waren, wurde eine
Senkung der Strompreiſe und zwar würde
der Lichtpreis von 45 auf 48 und der Kraftſtrom von
27 auf 26 Pfennig reduziert; jedoch findet dieſe Er
mäßigüng nur Anwendung allf das Drehſtromnetz.
Die Verhandlungen über die Herabſetzüung der
Skraßenbahnfahrpreiſe r noch nicht abgeſchloſſen.
Auch die überländzentrale Langenberg hat ſich zu einer
Verbilligung der Strompreiſe entſchloſſen. Der Licht
ſtrompreis wird dort ſtatt 55 nur noch 49 Pfennig
pro Kilowattſtunde betragen.

Einweihung des Simſonbrunnens nach Oſtern.
Gerg. Am neuen Simſonbrunnen auf dem Markt
die Arbeiten ſo weit gediehen, daß beſtimmt mit

er Einweihung des Brunnens kurz nach Oſtern zu
rechnen iſt.

Kommt es zur Stadtratsauflöſung?
F. Eiſenberg. Jn der letzten Stadtratsſittzung brachten

die Kommuniſten einen Antrag ein, in dem für die
Erwerbsloſen und e höhere Unterſtützungen, Nakturalien und Notſtandsarbeiten ſowie
beſondere ſteuerliche Vergünſtigungen gefordert werden
Im Falle der Nichterfüllung drohen die Kommunſſten,
den lußun e machen. Mit einem

er D. doatsbeguftrag

Der Altenburger Milchſtreit
geht weiter.

Alkenburg. Über die er r des Abſatzes der
ſteiriſterten Milch zwiſchen der Altenburger Händler

und den Molkereien fand am Donnerstag eine
zweite Verhandlung ſtatt, die e ergebnislos ver
a da die Händler auf ihrer ablehnenden Haltung
beharrten und zu den Beſprechungen nur zur Hälfte
erſchienen waren. Ein neuer Verhandlungstermin
würde nicht vereinbart, ſo daß nunmehr ſelbſtändige
Beſchlüſſe der beiden Parteien zu erwarten ſtehen.

Verhaftung zu der Berliner Deviſen-
ſchteberafſäre in Weimar.

Weimar. Die Weimarer Kriminalpolizei nahm
in der Berliner Deviſenſchieberaffäre eine Verhaftung
vor. Als der Bänkvertreker Siegfried Peiſer aus

Aleante war ein alter Bau, nicht modern ein
gerichtet wie Sing Sing, und hatte in ſeinem Di
rektor Stern einen Mann, der zu dem Klu-Klux
Klan gehörte.

Das wußte aber kein Menſch, denn Mr. Stern
betätigte ſich nicht öffentlich

Jack. Molander mußte all das Entwürdigende
über ſich ergehen laſſen, das jeden Zuchthausſträfling
krifft. Er wurde gemeſſen, photogräphiert, geſchoren,
in die Zuchthauskleidung geſteckt und erhielt eine
Zelle im Erdgeſchoß.

Die Zelle war ſchmutzig, daß es jeder Beſchrei
bung ſpoktete. Das Eſſen hätte ſelbſt einen Straßen
köter beleidigt.

Jack Molander beſchwerte ſich nach einigen Tagen
und verlangte zum Direktor geführt zu werden.

Direktor Stern hörte ſeine Beſchwerde finſter an.
Voll Hohn ſagte er dann. „Wir ſind kein Er

holungsheim, merken Sie ſich das, Nr. 48
„Jch verlange eine ſaubere Zelle und genießbares

Eſſen
Ein Verbrecher hat überhaupt nichts zu ver

langen, und jetzt zurück in die Zelle!“
Dann rief er nach dem Wärter „Abführen!“
Für Molander kamen ſchlechte Tage. Das Eſſen

wurde noch ungenießbarer. Er rührte es nicht an
und hungerte.

Jn der zweiten Nacht vernahm er plötzlich Klopf
zeichen an der Wand. Er lauſchte. Richtige Morſe
zeichen waren es.

„Wer biſt du, Kamerad?“
Jack morſte zurück und gab Auskunft.
„Kenne dich aus Zeitungen! Armer Teufel!

Werde morgen entlaſſen Sie acht Jahre hier
Geliebte umgebracht! Aas betrog mich. Kann ich
was für dich tun

Jl Geb zur Amerikaniſchen Volksbank, melde,
daß ich ſchlechte Behandlung wie Hund gefunden
daß Eſſen ungenießbarer, dreckiger Fraß, Zelle feucht
und dreckig. Sollen Maßnahmen unternehmen, daß
Zuchthauswechſel, lieber Sing Sing.“

„Werds tun, Kamerad!“
„Sage ihnen auch daß ſie dit weiterhelfen ſollen.

Verſtanden Werd s bei nächſter Gelegenheit
ſchreiben.“

„Dank, Kamerad.“

wiebel, die Hotel i wurde er verhaftet
er

Perſonen entwickelt hat. Die ſchlechten Zeiten brachten
es mit ſtch, daß Zachäus Grünthal Fürſorgegelder
beanſpruchen mußte Das ging eine Weile gut bis
jetzt die Fürſorge bei einer Durchführung Nachfrage
hielt, ob nicht irgendwelche Verwandten des vermeint
lichen Grünthal zahlungskräftig wären.

Dabei ſtellte es ſich heraus, daß der Original
Grünthal“ längſt verſtorben war.

Die Verwandten machten verdutzte Mienen, als er
wieder von den Toten auferſtanden ſein ſollte.

Nun beſchäftigten ſich die Strafbehörden mit dem
Fall, und Zachäus kam in den Verdacht, ein zweiter
Verſicherungsbetrüger Tetzner zu ſein,
denn er konnte keinen Nachweis führen wie er zu der
Jnvalidenkarte gekommen war Angeſichts der Vor
ſtrafen konnke man es ſchon mit einem ſchweren
Jungen“ zu tun haben. Aber die Sache klärte ſich
harmlos auf. Es wurde einwandfrei feſtgeſtellt, daß
der Original Grünthal eines natürlichen Todes in
einem Magdeburger Krankenhaus geſtorben war.

Nun ſtand Zachäus-Grünthal vor dem Strafrichter
Es war ein einfaches Perſonenſtandsdelikt. Am er
baunteſten war ſeine Frau, denn ſie wußte nichts von
em wahren Namen ihres Mannes Mik 6 Wochen

Arre ſt ſollen die Streiche des Zachäus abgemacht ſein.

n

Berlin, von Frankfurt kommend, in einem Weimarer
Peiſer gehört zu

den Verbreitern der Werbeſchrift „Rektet euer Geld in
Goldl“ und war im Auftrage der holländiſchen Bank
kätig, mit der auch die bereits feſtgenommenen Deviſen
ſchieber in Verbindung ſtanden. Peiſer, deſſen Ver
häftung auf Veranlaſſung der Berliner Jollfahndungs
ſtelle erfolgte, wurde nach Berlin gebracht.

Die Bluttat vom „Wilden Mann“
vor dem Leipziger Schwurgericht.
F. Leipzig. Am Montag begann vor dem Leipziger

Schwurgericht der Progeß gegen die Arbeiter Emil
Paul Eißner, Felix Karl Oſtroga, Emil Richard
Kanitga, Martin Rudolf Thiele und Martin Werner
Kroll, die am 16. Juli v. J. in der Gaſtwirtſchaft
„Zum wilden Mann im Leutzſcher Holz einen
ſchweren Raubüberfall verübten, wobei der Gaſt
wirt Richard Sachſe durch Revolverſchilſſe tödlich
verletzt wurde.

Kampf zwiſchen Verbrecher
und Strafanſtaltsbeamten

Walbheim. Zwei Wachtmeiſter hatten den
Auftrag, einen zur Verbüßung einer längeren Frei
eitsſtrafe im neuen Zellenhaus der Landesſtraſfanſtalt
aldheim untergebrachten italieniſchen Schwerverbrecher

aus ſeiner Je nach einer anderen zu kransportieren.
Der Verbrecher weigerte ſich aber mitzngehen. Die Be
amten verſuchten, ihn mit Gewalt in die Zelle zu
drängen. Es entſtand ein Handgemenge, wobei der
Verbrecher wie ein Wütender um ſich ſchlug und mit
einem verborgen gehaltenen ſpißen Eiſen,
das er en r et e len hatte r e Be
amten einſtach. Es gelang ſchließlich, nachdem noch einKanzletangeſtellter eingegriffen hatte, den Verbrecher zu

überwältigen und in Ketten zu legen. Ein Beamter,
der ſchwer verletzt worden war, brach bewußtlos zu
ſammen

Einführung der Wohnüngsmietkarte in Oſchatz.
waneet e weiteren Lockerung der Wohnungs
zwangs wirtſchaft werden in den gen Dagenden Sadtoegel Oſchatz den vordringlich Berechtigten

Wohnungsmietkarten zugeſtellt werden. Dieſe Karten
berechtigen, Mietverträge auf freiwerdende Wohnungen
mit einem Jahresmiethetrag bis 300 RM. abzu
ſchließen. Die e e Bezugsgenehmigung wird
näch Abſchluß des Mietvertrages vom Wohnungsamt
nach Prüfung erteilt.

Die Spielbank auf dem Weißen Hirſch.
Dresden. Vor dem Schöffengericht fand ein

Prozeß gegen vier Perſonen ſtatt, die eine Art Spiel
bank auf dem Weißen Hirſch bei Dresden betreiben.
Sie ſtanden unter der Anklage, ein verbötenes Glücks
in betrieben und außerdem Betrug verübt zu haben.

on der letzteren Anklage wurden ſämtliche Angeklagte

re Dagegen wurden ſie wegen verotenen Glücksſpiels zu Geldſtrafen von 5000
bis herunter zu 800 Mark verurteilt. Das Spiel wird
in veränderter Form gegenwärtig noch auf dem
Weißen Hirſch unbeanſtandet weiterbetrieben. Die
Unternehmer behaupten, daß es ſich nicht um ein
Glücks, ſondern um ein Geſchicklichkeitsſpiel handele.

Ausſichtsreiche Oberbürgermeiſter
kandidaten.

Plauen i. V. Von den 43 Belverbern um die
erledigte Oberbürgermeiſterſtelle ſind jetzt vier Kan-
didaten in die engere Wahl gezogen worden
und zwar Bürgermeiſter Dr. Schlotte Plauen,
Stadtrat Schmidt Plauen, Oberbürgermeiſter
Arnold Gerag, und Stadtrat Dr. Böhme
Ehemnitz. Dr. Schlotte ſteht ſeit 1919, Stadtrat
Schmidt ſeit 1908 in den Dienſten der Stadt Planen
Oberbürgermeiſter Arnold iſt ſeit 1925 Oberbürger
meiſter in Gera, und Stadtrat Dr. Böhme wurde
1917 zum beſoldeten Stadtrat in Chemnitz gewählt

RadioEcke
Mittwoch 3. Februar

Milteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr: Funkgymnaſtik
de e Frühkonzerk.08.15- 608.30 Uhr. Dienſt der Häusfrau: Jenger Glas

im Haushalt
10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm.
10.10 Uhr Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr Werbenachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen und

Schneebericht.
12.10 14.00 Uhr: Mifkagskonzerk.
Dazwiſchen, 13.00 Uhr Wektervorausſage, Preſſe und

Börſenbericht.
14.00-14.30 Uhr Erwerbsloſenfunk: Arbeitsſtunde.
15.35 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr Studienreiſe durch England
16.30 Uhr: Militärkonzerk.
17.45 Uhr Wetkervorausſage und Zeitangabe
17.50- 18.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
18.10 Uhr Pädagogiſcher Funk: Arbeitsbild aus einer

großſtädtiſchen Abend- Volkshochſchule.
18.35 Uhr: Sprachenfunk: Jtalteniſch.
18.55 Uhr Wir geben Auskunft
19.05 Uhr Mitteldeutſchland als Jnduſtriezentrum,
19.30 Uhr Violinkonzert.
20.00 r Kölner Karneval.
22.00 Uhr Zeitbericht.
22.10 Uhr Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 23.00 Uhr: Tanzmuſik

Deutſche Welle,

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
06.30 Uhr. Aus Berlin Funkgymnaſtik.
Anſchließend, bis 08.15 Uhr Frühkonzert.
Dazwiſchen, 06.45 Uhr. Aus Hamburg Wetterdienſt

für Landwirte.
o9.00 Uhr. Fröhliches Durcheinander
09.35 Uhr. Betrüg im Erwerbsleben.
10.10 Uhr. Aus Köln. „Ein deutſches Requiem“ von

10.45 de
Johannes Brahms
Nachrichten.

11.30 Uhr: Tierzucht und Tierhaltung: Die Umſtellung
der Geflügelfütterung auf wirtſchaftseigene
Futtermittel

12.00 Uhr. Wetterdienſt für Landwirke
Anſchließend Kammermuſik (Schallplatten).
Anſchließend Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Köln: Mifkagskonzerk.
15.00 Uhr. Muſikaliſche Bilderbogen.
15.30 Uhr Wetterdienſt, Börſe.15.45 t Anbau und Verwendung ves

16.00 Uhr
Grünkerns.

16.30 Uhr

deutſchen

Vom Sinn der Einfachheit in der Erziehung.
Aus Königsberg: Reichswehrkonzert des
Wehrkreiskommandos Königsberg

17.30 Uhr Die geſchichtliche Bedeutung der natürlichen
und politiſchen Grenzen

18.00 Uhr. Moderne Moritaten und e
18.30 Uhr Hochſchulfüunk: Entſtehung und Wandlung

des Geſchlechts
18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
19.00 Uhr Verwaltungsreform in Theorie und Praxis
19.30 Uhr: Aus Berlin Rechtsfragen des Tages
20.00 Uhr. Aus Köln: Aus der Meſſehalle, KölnDeutz:

Karnedal.
22.30 Uhr. Wetterdienſt, Nachrichten, Sport
Danach, bis 00.30 Uhr. Aus dem Marmorſaal im Zod,

Berlin Feſtveranſtaltung des Frauenhilfs
vereins bei der ſtaatlichen Polizeiverwaltung
Berlin: Tanzmuſik

Zum SchuteSPenle,
Acht Tage ſpäter

Jm Pribatkontor Shlveſters ſten Tongger mit
ſeiner Tochter Roxane dem Generaldirekkor und
Stilhouſe gegenüber

Sie M en über Molander.
Plötzlich kommt der Bürddiener herein
„Was wünſchen Sie, Raabe“
„Mr. rechte draußen iſt ein Mann, der Sie

unbedingt ſprechen möchte. Er ſagt, er käme aus
u Zuchthaus Alcante und Mr. Molander ſchickt
i n. 9„Bringen Sie den Mann ſofort herein!“

Ein mittelgroßer vierſchrötiger Mann mit harten,
ſteinernen Zügen und unruhigen Augen erſcheint
und verbeugt ſich linkiſch.

Sie näher! Mit wem haben wir die
fragt Shlveſter und ſchiebt ihm einen

Seſſel zu.
Mr. Molander ſchickt mich, Herr Direktor! Jch

bin Hollington, ich habe acht Jahre wegen Mords in
Alcante dort abgemacht. Aber Sie brauchen ſich
nicht vor mir zu grauen. Das, das liegt zurück
und die Frau, das war meine Geliebte, das
das war ein Aas, die hat's verdient, habe geſchuftet
wie ein Tier und ſie betrog mich ſchändlich. Jch
bin ich kann ſonſt keiner Fliege was zuleide tun
Und acht Jahre Sie werden es ſich ſchon den
ken können die machen ganz ſtill ganz ſtill

„Bitte ſprechen Sie weiter, Mr. Hollington!“
„Alſo“, fuhr Hollington fort, „ich habe neben

Myolander geſeſſen und er läßt Jhnen ſagen, daß Sie
was für ihn tun ſollen. Beſchwerde oder ſo was!
Das Eſſen iſt ein ungenießbarer Fraß, er kann s
nicht anrühren, und die Zelle iſt feucht und ſchmutz
voll. Der Direktor iſt ſchlecht zu ihm bört ihn nicht
an, wenn er ſich beſchwert, und die Wärter ſind roh.“
Wut und Entſehen iſt in den Zügen der zu

rege Männer Roxanes Geſicht iſt ganz ver
zerrt

„Es iſt gut, Mr. Hollington. Wir werden für
Molander eintreten ſagt Shlpeſter, der ſich nuh
ſam zur Ruhe zwingt. „Hat Mr. Molander noch
etwas ausrichten laſſen

„Ja, er möchte lieber nach Sing Sing,
Grüße ſoll ich auch ſagen.

„Sie müſſen heute noch Beſchwerde beim vberſten

und viele

Gerichtshof einlegen! Der Juſtizminiſter und die

h Preſſe müſſen mobil gemacht werden“, ſagt
tilhouſe aufgeregt.
„Die Preſſel“ ſagte Tongger.

ſorgen, daß es ganz Bronx erfährt.
man ihn nach Aleante abgeſchoben 2“

Weil man nicht will, daß er wieder dort vaus
kommt!“ ſagt der entlaſſene Sträfling. Krepieren
viel dort drin. Habe manchen hinausſchaffen er

Shlveſter reicht ihm die Hand und ſagt dankbar
„Kann ich etwas für Sie tun, Mr. Hollington?

Der ehemalige Sträfling ſieht ihn hilflos an.
„Mr. Myolander hat geſagt, ich ich ſoll ſagen,
daß daß Sie ſich für mich verwenden ſollen.

„Das wird geſchehen, Mr. Hollington“, entgegnete
Sylveſter raſch. „Jetzt gehen Sie erſt einmal zur
Käſſe! Hier iſt eine Anweiſung über 200 Dollar
Kleiden Sie ſich anſtändig ein. Nehmen Sie ſich
ein Zimmer und ruhen Sie ſich acht Tage aus.
Schauen Sie ſich in der Welt, der Sie ſolange fern
waren, um. Es hat ſich viel verändert. Sie müſſen
ſich erſt wieder zurechtfinden, und dann kommen Sie
nach acht Tagen wieder. Sobald Sie aber eine
Wohnung haben, geben Sie uns Jhre Adreſſe, damit
wir Sie jeden Augenblick wenn Jhre Ausſage be
nökigt wird, holen laſſen können.“

Als Hollington aufſtand und wortlos aus dem
Zimmer ging, da ſchwankte er mehr als beim Ein
treten. Man ſah ihm die tiefe Bewegung, die ihn
ergriffen hatte, nicht an.

Draußen erhielt er das Geld und ging.
Sylveſter aber nahm raſch Abſchied von den

Freunden und fuhr unverzüglich zum Präſidenten
des Oberſten Gerichtshofes

Die „Wahrheit“ brachte die Botſchaft Molanders
groß, fettgedruckt in der nächſten Ausgabe. Die
anderen Blätter druckten ſie nach und knüpften
Kommentare daran

Das amerikaniſche Volk las es mit Empörung.
Der Präſident des Oberſten Gerichtshofes hörte

Sylveſters Vorſtellung mit ſichtlicher Verlegenheit an.
„Wir haben bisher noch keine Klagen aus Alcante

gehabt, Herr Generaldirektor!“ ſagte er achſelzuckend
auf Sylveſters Vorſtellungen

„Das iſt möglich Wenn ein Sträfling entlaſſen
iſt, dann kommt er nicht mehr mit ſeinen Klagen
denn er weiß ja auch, daß es nichts nütztl“

„Jch werde
Warum hat
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Aus es[lier Welt
Othegraven geht und klagt.

Der Kunſtmaler Hugo v. OthegravenStreithagen,
ver ehemalige Beſitzer des erſchoſſenen Leoparden
„Nanoſch“, iſt jetzt nach zweitägiger Haft wieder auf
freien Fuß geſetzt worden, da Fluchtverdacht
oder Verdunkelungsgefahr nicht vorliegen. Othegraven
wird jedoch Schadenerſatzanſprüche wegen der Er
ſchießung des Leoparden ſtellen, da er nach ſeiner Aus
ſage mehrere hundert Mark durch das Tier verdient
hat, das er an Filmfirmen zu vermieten pflegte.

Romas und Jackies „Baby“.
Jn dem zur Zeit in Eſſen gaſtierenden Zirkus

Hagenbeck iſt ein Elefantenbaby zur Welt gekommen.
Die 25 jährige Mutter heißt „Roma I der Vater
hört auf den Namen „Jäckie“ und lebt im Leipziger
Zod.

Vor neuen Aufſtiegen
Proſeſſor Hiccards?

Was wird mik der alten Gondel?

Ein Mitarbeiter der Neuen Augsburger
Zeitung“ hatte mit Profeſſor Piccard eine Unter
redung, in der dieſer erklärte: Für das nächſte Jahr
ſind neue Aufſtiege in die Stratoſphäre geplant, die
zunächſt vom alten Startort, Augsburg, aus erfolgen
werden. Ich verwende dieſelbe Ballonhülle wie das
letztemal. Das empfiehlt ſich ſchon aus finanziellen
Gründen. Natürlich werden wir auf Grund der Er
fahrungen bei unſerem Flug einige kleine Anderungen
anbringen. Um die Gondel, die auf dem Gurgler
Ferner liegt, ſtreiten ſich bekanntlich die Univerſität
Brüſſel und das Deutſche Muſeum in München
Piccard erklärte, daß er ſie am liebſten dem Deutſchen
Müſeum überlaſſen würde. Vorläufig ſei aber die
Frage noch nicht entſchieden. Wenn man bei einem
neuen Auſſtieg weſentlich höher kommen wolle als
16 000 Meter, müßte man einen weſentlich größeren
Ballon verwenden, und dazu liege noch kein zwingender
Grund vor. Für den zukünftigen Flugverkehr in der
Stratoſphäre habe er recht günſtige Erfahrungen ge
ſammelt. Der Vorſtoß beweiſe ja ſchon, daß unker
den richtigen techniſchen Vorausſetzungen ein Aufent
halt in großen Höhen für den Menſchen keinerlei
Gefahr bedeute.

Wüeder ein Geldſchieber verhaftet.
Die Berliner Kriminalpolizei hat einen Kauf-

mann in Charlottenburg verhaftet, der ver
ſuchte, Markbeträge in das Ausland zu ſchaffen, um
ſie dort in entſprechenden Valuten anzulegen. Bei dem
Feſtgenommenen handelt es ſich um den Direktor Karl
H. der im Auftrage einer holländiſche Bank Anekoba,
die ihren Hauptſiß in Amſterdam hat, Werbeſchriften
verbreitete, in denen deutſchen Kapitaliſten aufgefordert
wurden, ihr Vermögen nach dem Auslande zu bringen
und bei der Bank Anekoba in holländiſche Gulden
oder in Frankwährungen anzulegen. Schon längere
Zeit hatten die Beamken der Zollfahndungsſtelle die
Verſendung der Werbeſchriften beobachtet, und es
waren auch zahlreiche Anzeigen aus dem Publikum
eingegangen. Am Donnerstag griff daher die Krimi
nalpolizei zu und verhaftete den Direktor H. aus
ſeiner Wohnung heraus Er hat bereits ein Teil-
ge ſtändnis äbgelegt und wird wegen Zuwiderhand
lung gegen S 18, Ziffer 3 der Deviſenordnung vom
1. Auguſt 1931 baldigſt dem Vernehmungsrichter vor
geführt werden.

Ein ſchlauer Bauer.
Ein Bauer, der mit einem Wagen voll Kartoffeln

von Epperthauſen nach Frankfurt a. M. führ,
bemerkte unterwegs, daß ſich ſeine Kartoffelſäcke be
wegten Beim näheren Zuſehen ſtellte er feſt, daß ein
junger Mann unter die Plane auf ſeinem Wagen
gekrabbelt war, um die Kartoffelſäcke auf die Straße
zu werfen. Als der junge Mann merkte, daß er
entdeckt worden war, hatte er die Dreiſtigkeit, den
Bauern zu bitten, ihn mit nach Frankfurt zu nehmen.
Der ſtellte ſich dumm und tat es. Bei ſeiner Ankunft
in Frankfurt übergab er aber den Dieb der Polizei.

Wenn „Stars“ ihrer Zeugenpflicht
nicht genügen?

Hohe Ordnungsſtrafen verhängte eine Strafkammer
des Landgerichts III in Berlin über bekannte Film
und Bühnenkünſtler, die es nicht für nötig hielten, ihrer
Zeugenpflicht nachzukommen. In dem Prozeß, zu dem
dieſe Zeugen geladen waren, wurde gegen den
Manager Weſtfried, der ſich „Graf Colloredo“
nennt, verhandelt. Jhm wurde vorgeworfen, er habe
unbefugterweiſe Engagementsabſchlüſſe verſchiedener
Künſtler getätigt und dadurch gegen das Stellen
vermittlungsgeſetz verſtoßen. Jn I. Jnſtanz war er
freigeſprochen worden. Dagegen hatte die Staats
anwaltſchaft Berufung eingelegt, ſo daß ſich die Straf

„Jch bitte jeder berechtigten Klage wird
nachgegangen.“

„Auch möglich, Herr Präſident, aber kann denn
ein Sträfling je auf Glauben rechnen Und drin
im Zuchthaus, wo kann er ſeine Klagen anbringen?
Beim Direktor! Jſt der verpflichtet, ſie weiter
zugeben

Das iſt nicht ſo leicht zu beantworten. Jn ge
wiſſen Fällen jal“

„Aber er wird es nie tun! Jch möchte wetten,
daß Sie keinen Fall vom Zuchthausdirektor von
e Stern heißt er wohl, einer weiteren Klage

ben
„Das iſt wohl richtig. Wir haben ja auch die

Jnſpektionen und Reviſionen durch ſtaatliche Kon
krollorgane!“

„Dieſe Reviſionen kann ich mir vorſtellen. Sie
beginnen mit einem Frühſtück und enden mit einem
Frühſtück und die dagzwiſchenliegende Zeit wird ſo
raſch und flüchtig wie möglich ausgefüllt. Aber ſelbſt,
wenn ich Jhnen Unrecht tue. Der Fall ſchreit zum
e Was gedenken Sie zu tun, Herr Präſi
e 2e werden den Fall prüfen und einen Beſchluß

faſſen.“
„Sie ſind der Präſident, haben Sie nicht die

Vollmacht, von ſich aus zu verfügen, daß Mr. Mo
lander nach Sing-Sing übergeführt wird Zu der
Leitung dieſes Zuchthauſes kann man eher Ver
trauen haben. Es liegt mehr unter den Augen der
Welt, nicht abſeits wie Aleante. Jch bitte Sie, die
Uberſührung zu veranlaſſen!“

„Jch werde es mir überlegen!“
„Gut, Herr Präſident, und wir werden unver

züglich dem Juſtizminiſter von dieſem Skandal
Kenntnis geben, ebenſo unſerer Preſſe.“

Kühl entgegnete der Präſident. „Das ſteht Jhnen
frei, Mr. Sylveſter.“

Sehr gemeſſen verabſchiedeten ſich die beiden
Männer voneinander.

Roxane war gleich nach Sylveſter gegangen und
folgte dem Sträfling die Sträße nach.

n einer Kreuzung, die für den Ubergang gerade
geſperrt war, hielt ſie ihn an.

der eingelnen Angeklagten zu den Sklareks erörtert

Die Geschäfte be der Mutriſac
Sobernheim tritt für Katzenellenbogen ein.

Berlin, 1. Febr.
Am zweiten Verhandlungstage im Schultheiß-

Patzenhofer Prozeß werden eingehend die Angeklagten
zu dem Nutria-Komplex vernommen. Der Angeklagte,
Generaldirektor Katzenellenbogen, wies darauf hin, daß
die Nutria eine Geſellſchaft holländiſchen Rechts iſt, die
zur Zeit der Ruhrbeſetzung von den Oſt- Werken auf
ekauft wurde, um den Beſitz dieſer Geſellſchaft im beſchien Gebiet vor feindlichem Zugriff zu ſchüßzen. Ob

die Nutriag in Holland ein eigenes Büro beſaß, war
Katzenellenbogen nicht bekannt, dagegen erklärt er, daß
die wichtigſten Geſchäfte von Berlin aus gemacht wir
den. Die Aktien der Nutria-Bank ſelbſt wurden der
Eidgenöſſiſchen Bank in Zürich übergeben. Die Bilanz
der OſteWerke, in der die Forderungen an die Nutria,
die Aktien für den Konzern beſaß, als Bankguthaben
geführt worden ſind, wurde von dem damals noch dem
Konzern angehörenden Rechtsanwalt von Falkenhayn
entworfen. Jhm gingen die Unterlagen der einzelnen
Geſellſchaften des Konzerns zu und danach ſtellte er die
Bilanz der Oſt Werke zuſammen. Der Angeklagte
meint, daß er durchaus darüber im Bilde war, wie der
Geſamtkonzern materiell ſtand. Aber wo die einzelnen
Aktienpoſten lagen, intereſſierte ihn nicht.

Einer der Hauptanklagepunkte beſteht nun darin,
daß der der Nutrig gegebene Kredit von 10 Millionen,
der von der Anklage übrigens noch erheblich höher ein
geſchätzt wird, als Bankguthaben aufgeführt worden iſt,
nicht als Konzernforderung. Kaßenellenbogen will
dieſer Tatſache keine beſondere Bedeutung beigemeſſen
haben. Er behauptet, er habe von Falkenhahn, als
dieſer ihm die Bilanz vorlegte, gefragt, ob es richtig
ſei, den Poſten von 10 Millionen als Bankguthaben
anzuführen. Als dieſer ihm das beſtätigte, habe er ihn
einfach durchgehen laſſen.

Zu dieſer Zeit betrugen die ſtillen Reſerven des
Konzerns 45 Millionen Mark und außerdem belief
ſich der Geſamtbeſtand an Effekten anf 100 Mil
lionen Mark.

Deshalb ſei ihm der Poſten von 10 Millivnen nicht ſ.
bedeutend erſchienen. Wenn man wirklich eine böſe
Abſicht gehabt hätte, ſo wäre es ein leichtes geweſen

kammer mit dieſer Angelegenheit befaßte. Von den
„Stars“ war nur die Sängerin Gitta Alpar als
Zeugin erſchienen Während ſich einige Künſtler aus
reichend entſchuldigt hatten, waren für die Schau
en Martha Eggerth und für Georglex ander Schreiben der Filmgeſellſchaften ein
gegangen, wonach jene bei den Aufnahmen eines Film
unentbehrlich ſeien. Das Gericht hielt dieſe Schreiben
nicht für genügende Entſchuldigungen und verurteilte
die beiden fehlenden Zeugen zu den Koſten des Ver
fahrens und zu je 500 Mark Geldſtrafe. Die Sängerin
Jarmila Novotna, die weder auf die Zeugen
ladung geantwortet hatte noch zum Termin erſchienen
war, wurde gleichfalls zu den Koſten des Verfahrens
verurteilt und außerdem in eine Ordnungsſtrafe von
1000 Mark genommen. Der Prozeß müßte vertagt
werden, da eine Beweisaufnahme ohne die Zeugen
nicht möglich war.

Papierkragen und Rennwetten
Befähigungsnachweis für den Poſten eines Skadi

bankdirektors.
Jmmer wieder bekonmt der Sklarek- Prozeß

den 10- Millionen Kredit in ein Bankguthaben umzu
wandeln. Allein die Bekanntgabe der Tatſache, daß
der Konzern 45 Millionen ſtille Reſerven beſäße, hätte
eine viel größere Wirkung ausgeübt, als die Umwand-
lung der 10 Millionen in ein Bankguthaben.

Aus Anfragen der Verteidiger geht hervor, daß die
Buchung bis zum Jahre 1931 von der Reviſionskom
miſſion niemals beanſtandet worden iſt; auch dann
habe man ſie nur für unzweckmäßig, aber micht als un
zukäſſig bezeichnet. Dies hätte genügt, um eine Ande
rung vorzunehmen.

Eine weſentliche Rolle ſpielt auch ein Kredit von
500 000 Pfund, der nicht zurückgezahlt worden iſt. Das
hat einmal ein Aktionär der Generalverſammlung be
maängelt. Katzenellenbogen erwiderte ihm darauf, daß
man zwar den Kredit ohne weiteres zurückzahlen
könne, daß man aber gar nicht daran dächte, weil es
ſich um einen langjährigen Kredit handelte und man
damit ein gutes Geſchäft machte.

An die Vernehmung Katzenellenbogens ſchließt ſich
die Vernehmung des Direkkors Sobernheim an. Er
erklärt, daß er als Generaldirektor der Schultheiß AG.
über die Verhältniſſe bei der Nutrig und ihre Be
deutung für die Bilanz der OſtWerke nichts Genaues

habe Sich darum zu kümmern, wäre die
Aufgabe des Aufſichtsrates geweſen. Gegen Katzen
ellenbogen war übrigens der Vorwurf erhoben
worden, daß er die Börſengeſchäfte bei einem
günſtigen Ausgang als für ſeine eigene Rechnung
eführt hätte gelten laſſen, daß er dagegen bei einem
chlechten Ausgang die Geſellſchaft damit belaſtete.

Das veſtreitet der Angeklagte energiſch. Er habe alle
Akten der zuſtändigen Konzernleitung zugehen laſſen;
eine nachträgliche Beteiligung wäre überhaupt nur
möglich geweſen, wenn er gemeinſame Sache mit
Herrn Penzlin und Herrn Tänzer gemacht hätte. Das
war aber ganz unmöglich und hat auch niemals in
hen Abſicht gelegen. Hierzu gibt Direktor Sobern

eimdaß er nach 10)ähriger gemeinſchaftit
Arbeik

mit Katzenellenbogen es für gausgeſchlo halte,
daß dieſer mit zweideukigen Abſichten bei den
Käufen vorgegangen ſei. H. G. D.

e

Rechtsanwalt Bahn will ſeinen Mandanten damit
verteidigen, daß er darauf hinweiſt, daß Hoffmann ein
äußerſt beſcheidener Menſch ſei. Er trage ſogar jetzt
noch Papierkragen.

Leo Sklarek: „Na, da müßten Sie ihn mal im Frack
ſehen. Trägt er da auch Papierkragen? übrigens
wer Papierkragen trägt, iſt nicht geeignet, Stadtbank
direktor zu ſein.

Hoffmann „Der Bankdirektor ſitzt nicht im Papier
kragen, ſondern im Kopf.“ (Stürmiſche Heiterkeit.
Jm übrigen werden die Rennwetten des Stadt
bankdirektors Schmidt bei den Sklareks beſprochen.

Obſtverflüſſigung.
über das Weſen der Obſtverflüſſigung hielt

der ſchweizeriſche Obſtverwertungsfachmann, Pfarrer
Rudolf, Zürich, vor einem großen Kreis geladener
Gäſte in Berlin einen u inſtruktiven Vortrag
Einleitend ſchilderte er die achen der früheren Not
lage des ſchweizeriſchen Wein und Obſtbaues, Über
erzeugung, zunehmende Abſatzſchwierigkeiten für das
Abfall und h für Apfel- und Traubenweine ſowie Maſſeneinfuhr, alles Dinge, die auch hier

deutſchen Obſtbaues tragen. D
eine pikante Roke, wenn die privaten Beziehungen Verflüſſt

werden. Einmal ſprach man über den geſellſchaftlichen
Verkehr, den Direktor Hoffmann mit den Sklareks
unterhtelt. Der Stadtbankdirektor behauptet, daß es
bei den Lokal und Theaterbeſuchen immer ſehr ſolide
zugegangen ſei, worauf der Vorſitzende meint. „Na,
Barberina und Ambaſſadeur kann man doch nicht ge
rade als Familienlokale bezeichnen.“
ſich für alle Einladungen revanchiert haben.
für die Bewirtung der Sklareks über 1500 RM. aus
gegeben; für beſondere Geſchenke an die Kinder und
weitere Ausgaben habe er mindeſtens noch einmal den
leichen Betrag gebraucht, ſo daß ihm im ganzen
oſten in Höhe von 3000 RM. erwachſen ſeien. Er

habe demnach alles im Rahmen ſeiner finanziellen
Möglichkeiten getan, um ſich zu revanchieren. Die
Sklareks ſind anderer Anſicht. Leo meint, daß bei
den vielen Tauſenden, die ausgegeben wurden, nie
mand in der Lage geweſen wäre, ſich auch nur ent
fernt zu revanchieren. Es täte ihm leid, daß er hier
gegen Hoffmann ausſagen müſſe, der immer noch einer
der Anſtändigſten geweſen ſei. Aber tatſächlich habe
er die KVG. ſo behandelt, als fei ſie ſein eigenes Ge
ſchäft, und habe von ihr einfach alles bezogen. Ob
es nun Unterwäſche war, Sekt oder Kognak

„Mr. Hollington“, h ſie mit liebenswürdigem
Lächeln, „ich möchte Sie ſprechen. Uber Mr. Mo
lander! Man muß ihn ſreimachen.“

Hollington lächelte fremd.
Iſt ſchwer Miß iſt ſehr ſchwerl

er er fuhr mit ihr im Auto nach Bronx, wo
ihn Roxane bewirtete, und dann rief ſie Jonathan.

Er e vor Wut mit ſeinen weißen Zäh
er als er das Nähere über den geliebten Maſter
örte.

Begeiſtert war er, als Roxane den Plan auf
brachte, Molander zu befreien

Lange ſprachen ſie miteinander, es war ein aben
teuerlicher Plan, den Roxane vorſchlug, und der
ehemalige Sträfling ſchüttelte den Kopf, aber er war
bereit, mit ihnen nach der kleinen Stadt Alcante zu
fahren.

Molander ſaß in ſeiner Zelle
Er war zufrieden. Die Beſchwerde hatte genüßtt,

die Hollington weitergegeben hatte.
Die Zelle war ſauber, das Eſſen tadellvs, die

Wärter mit einem Male ſehr höflich und anſtändig.
Molander durfte ſogar ſeinen Verteidiger empfan

gen, der ihm über das Reviſionsverfahren berichtete
e hoffte auf baldige Wiederaufnahme des Pro

zeſſes
So gingen die Tage hin. Molander hatte um

Bücher gebeten und erhielt ſie auch ſofort.
Eine große Ruhe war über ihn gekommen.
Auch dieſe Zeit iſt nicht verloren, dachte er. Der

Menſch muß einmal mit ſich zur Ruhe kommen nach
der Unraſt der Tage.

Er las fleißig.
Auch die Poſt der

gehändigt.
Der Februar ſtand vor der Tür, das Wetter

war unfreundlich. Aber Molander freute ſich jeden
Tag auf die halbe Stunde im Freien

Mit Arbeit irgendwelcher Art wurde er nicht be
ſchäftigt.

So gingen die Tage hin.

Zwei Zellen von Molander entfernt lag Nr. 46.

Freunde wurde ihm aus

Der Jnſaſſe war ein früherer Schneider, der wegen

Entgleiſung des Schnellzuges
PariesMailand

1 Toter, 4 Verletzke.
Der inkernakiongle Schnellz Paris-Lyonſadr

Mailand iſt bei Monkereau, ch von Paris, enk
gleiſt. Der Heizer wurde getötet und vier
Reiſende verletzt.

Heiratsſchwindels vier Jahre abzuſthen hatte und
der bereits das dritte Jahr ſaß.

Er trug den e e Namen Alfred Pollack
und war ein geborener Oſterreicher, zählte 48 Jahre
und trug die ſchwere Haft unter Qugalen.

Jhm fehlte die Freiheit. Die Haft zermürbte
ihn ſeeliſch und machte ihn förmlich zu einem Wrack.

Nr. 46 rechnete ſich eben aus, daß er noch 428
Tage zu ſitzen hatte

Er ſaß niedergeſchlagen auf ſeiner Pritſche. Es
war kalt und unfreundlich im Raume

Draußen pfiff der ſcharfe Oſtwind.
Plötzlich horchte er auf.
Ein heftiger Lärm erſcholl draußen, Menſchen

ſchrien und liefen aufgeregt durch die Gänge.
Krampfhaft horchte er. Jmmer lebhafter wilder

wird das Toben draußen.
Ein Brandgeruch zieht in die Zelle

Feuer Feuer!“ hört er ſchreien.
Eine entſetliche Angſt packt ihn.
Eine Angſt, in dieſem Hauſe zu verrecken. zu ver

brennen. Er rüttelt an der Zellentür, ſchreit, brüllt:
„Aufmachen!“

Die anderen Zelleninſaſſen ſchreien mit.
Sie ahnen die Gefahr

Das Zuchthaus brennt lichterloh.
Jn Alcante ſehen ſie es, die Feuerwehr wird

mobiliſiert und rückt an
Als ſie vor dem Zuchthaus ankommen, ſehen ſie,

daß nichts mehr zu retten iſt.
Die Menſchen wollen ſie herausholen.
wen Direktor weigert ſich, die Schlüſſel heraus-

zugeben
„Jch kann es nicht verantworten, das Vieh los

zulaſſen!“, ſchreit er, rot vor Aufregung
Die Männer aus Alcante beſtürmen ihn, drin

gen auf ihn ein.
Die Flammen ſchlagen immer höher, und das

Wimmern und entſetzliche Schreien der Zuchthäusler
klingt grauenvoll in den Tag.

ie Männer aus Alcante, die auch den Zucht
häusler noch als Menſchen rechnen, möchten am
liebſten den Direktor erſchlagen, um den ſich ſeine
Wärter ſcharen.

Die Lokomotive ſtürzte um und die drei folgenden
W wurden durch den plötzlichen Anprall ſtark be
ſF und ſchoben ſich zum Teil ineinander Die
Verletzungen ſind zum größten Teil auf Glasſpfitter

rück zuſühren. Der Zuſtand der Verletzten iſt nicht
orgniserregend.

Schwarze Fingernägel werden modern
In Ehikago liebt man anſcheinend das Para

doxe: Während ehrgeißige Neger in den Vereinigten
Staaten alle kosmetiſchen Künſte ſpielen laſſen, um
äußerlich als Weiße zu erſcheinen, hat man inChikago die Mode der ſchwarzen Fingernägel kreiert.
Wie der Vorſitzende des Verbandes der Friſeure von
Chikago und Illinois allerdings erklärt, nicht etwa
aus Snobismus, ſondern um der Trauer über die
Wirtſchaſtsdepreſſton Ausdruck zu geben. Da aber

leichgeitig ausgeſchnittene Sandalen Mode ſtnd und
eine Leute infolgedeſſen nicht nur Mani ſondern auch

Pedikure treiben müſſen, ſo hat ſelbſtverſtändlich auch
der Fußnagel ſchwarz zu ſein. Den Nägeln haben
ſich ihrerſeikls die Lippen anzupaſſen: Alſo auch
ſchwarzßer Lippenſtiſt. Weitere Modefarben ſind grün,
blau und helle Koralle. Wer aber eine dieſer Farben
wählt, muß Lippen, Fuß und Fingernägel gang und
ausſchließlich in dieſer Farbe halten. Wer ſemanden
grün iſt, hat alſo jetzt die Möglichkeit, dies ebenſo zart
wie bunt anzudeuten: Grüne Lippen, grüne Finger
nägel, grüne Fußnägel.
OreiTodesopfer eines Kaſfeehaus

brandes im Haag
Einem Großfeuer, das in einem Cafe im H

ausbrach, fielen en drei Menſchen, darunker ein
deutſches Dienſtmädchen die 18ſährige Helene Kokk
mann, zum Opfer. Das Feuer hatte ſich ſo ſchnell
ausgedehnt, daß die Ehefrau des Kaffeehausbeſitzers.
der Hausdiener und das Dienſtmädchen, die im oberen
Stockwerk ſchliefen, von den Flammen üm Belt
überraſcht wurden. Als es der Feuerwehr endlich
gelang, in das oberſte Stockwerk einzudringen. fand
ſie nur noch die verkohlten Leichen auf. Die Arſache
des Brandes iſt bisher unbekannt.

Ein „perſonifizierter“ Automat.
Jn der ungariſchen Provinzſtadt Kecskemeéet

wurden dieſer Tage zwei große blau angeſtrichene
Automaten aufgeſtellt, die mit ihrer Aufſchrift „Dieſer
Automat gibt auf jedes in Verkehr befindliche Geld
ſtück heraus“, großes Aufſehen erregten. Andere Auto
maten kann man mitunter „hineinlegen“ indem man
ungültige Münzen,

Seife oder ſonſtige Utenſilien heraus Der neue Auto
mat aber ließ ſich nicht foppen: Eines Abends wollten
einige Straßenjungen die neue Maſchinerie auf die
Probe ſtellen. Einer von ihnen warf ein altes Kriegs
nickelſtück in den Schlitz und wartete die Wirkung ab.
Grabesſtille. Plötzlich öffnet ſich jedoch ein Fach des
Automats und eine e See re er wie ein
Bli ag auf die verdatterte Gruppe herab „Sausen So wollt ihr euch Datteln verſchaffen? Na,
wartet nur, bis ich herauskrieche! Die Jungen
ſefen natürlich Hals über Kopf davon; ſo kam aber
das Geheimnis der ſenſationellen neuen Automaken
an den Tag.

Kraftwagenzuſammenſtoß
mit einem Schnellzug.
zwei Perſonen getötel.

In der Nähe der Hauptſtadt Budapeſt ſt
i ahnübergang n für ür

im Neuyorker Hafen
Der aus en re e eingetroffene

Dampfer „Preſident Rooſevelt infolgene ehe dem ausfahrenden italieniſchen
Paſſagierdampfer „Roma“ gerammt und über der
Waſſerlinie ſchwer beſchädigt. Die „Roma erlitt nur
leichten Schaden. Verletzt wurde niemand.
Ein Land, das ſeit 128 Jahren von Frauen regiert wird.

Das zu Engliſch Indien gehörende Land von Bho
pal wird ſeit mehr als 100 Jahren von Frauen
regiert Bhopal hat 1 Million Einwohner und iſt das
einzige Land der Erde, in dem in ſo langer Zeit hinter
einander eine Frau die Regierung führte Im Jahre
1926 glaubte die damalige Begum, wie die Königin in
der Landesſprache heißt, daß es doch vielleicht e
wäre, wenn das Land von einem König regiert werde,
und ſie entſagte dem Thron zugunſten ihres Sohnes
Der „Nawab aber konnte ſich in die Würde ſeines
Königtums nicht hineinfinden und ebenſowenig in die
Jdee, daß er einen Platz einnahm, der einer Fras
zuſtand.

„Jch habe die Schlüſſel nicht!“ ſagt Ftern. „Sie
ſind in meinem Büro im Geldſchrank

Sie ſchleppen ihn mit, erreichen Korridor,
wollen in das Büro, aber die Flammen ſchlagen
e entgegen. Es riecht nach Benzin und Petro
eum.

Einer reißt dem Direktor den Schlüſſel aus der
n und ſtürmt durch die Flammen, ſchließt den

r auf und nimmt die Schlüſſel heraus
ihundertundſechzig Schlüſſel.

Er keucht, kann ſie kaum tragen.
e kommen ihm entgegen. Nehmen die
füſſel.S bricht das Treppenhaus zuſammen und Qualm

iſt in allen Korridoren.
Das Rettungswerk iſt vereitelt.

Nr. 46 iſt der Verzweiflung nahe
Er merkt nicht, daß ſich plößlich die Diele hebt.
Bis endlich ein ſchwerer beſtiger Schlag die

ganze Zelle erbeben läßt.
Er ſchaut ſich um und ſchreit entſetzt auf.
Ein ſchwarzes Geſicht taucht aus der Verſenkung

empor.
e Zelle?“ ruft das ſchwarze Geſicht atem

Nr. 46 verſteht erſt nicht, dann lallt er: „Sechs-
undvierzig! Helſt mir!“Der Neger Des iſt Jonathan ſpringt in die
Zelle.

„Wo iſt 482 Rechts oder links? Rechts? Gut
Mach, daß du herunterkommſt in den Gang, mein
Kamerad iſt unken.“

Dann hallen die ſchweren Schläge der Spitzhacke
egen die Wände. Ein Kamerad Jonathans iſt nochhergetrochen und mit vereinter Kraft ſchlagen

ſie gegen die Wandung, bis ſie ſtürzt.
Rauch iſt in der Zelle
Jhre Lungen atmen ſchwer.
Eine entſehliche Angſt erfüllt ſie.
Sie wiſſen, daß ſie in einem Flammenhauſe

das jeden Augenblick zuſammenbrechen kann.

Molander retten!
Du ne e e tie Zelle drüben iſt leer.8 (Fortſeßung folgt.

Blechſtücke uſw. einwirft, und der
brave Mechanismus gibt dann ein Stück Schokolade

wurde inſolge des
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e Kulturkampf
m Gemeindeparſament

Gemeindevertreterſitzung in Leung. Anſtellung eines katholiſchen Lehrers
und einer Gewerbelehrerin beſchloſſen. Schullandheim Benshauſen wird

ab März wieder geöffnet.
m. Leunga, 1 Febr.Nach Eröffnung der Sitzung durch den Gemeinde

vorſteher Cornely referiert Schoffe Möders
heim über die

Anſtellung einer Gewerbelehrerin.
Leider ſei es nach einem Erlaß des Handelsminiſters
nicht mehr möglich, die bisherige Lehrerin Krauß,die ſich ſeit s Jahren bewährt hat, weiter zu beſchäftigen,

die Stelle muß vielmehr mit einer ausgebildeten Ge
werbelehrerin beſetzt werden. Das ſoll nur auf Privat
dienſtvertrag ehen, damit bei der evtl. Schaffung
einer hauswirtſchaftlichen Berufsſchule in Merſeburg
ohne Schwierigkeiten auch die Schülerinnen der etzigen
Leunger Hauswirtſchaftsſchule dorthin eingeſchult wer
den können

Gem.-Vertr. Tenhagen (Soz.) ſtimmt zu, gleichalls Gem.Vertr. Dr. e en der bedauert
ß mit der Vorlage ein Teil des neuen Etats vor

weggenommen werde. Die Gemeinde befinde ſich aller
dings in einer Zwangslage.

Das Haus nimmt die Vorlage gegen die beiden
Stimmen der Nationalſozialiſten an.

Eine ausgiebigere Ausſprache ergibt ſich bei Be
vatung der Vorlage über die

Beſetzung der 8. planmäßigen Lehrerſtelle an der
LudwigJahn Schule.

Schöffe Mödersheim gibt einen Rückblick auf
die Entwicklung der Fräge. Nachdem der einzige katho
liſche Lehrer an der Schule im Herbſt 1981 aus dem
Dienſte wegen Krankheit entlaſſen worden war, habe die
Gemeindevertretung beſchloſſen. die Stelle wie
derum mit einem katholiſchen Lehrer zu
beſetzen. Die Zuweiſung eines käthotiſchen Lehrers
durch die Regierung ſei aber noch nicht erſolgt. Viel
mehr ſcheine es, als ob intereſſierte Kreiſe dagegen ge
wirkt hätten. Der Elternbeirat der Schule habe ſich
nun auf den Standpunkt geſtellt, daß die Einſtellung
eines neuen katholiſchen Lehrers eine Erſchwernis in
der Stundenplaneintellung mit ſich bringen würde, zu
mal die Einziehung der überplanmäßigen Lehrerſtelle
des Herrn Grieſel zu erwarten ſei. Er glaube aber
e ihm gewordenen Mitteilungen, daß die überplan
mäßige Stelle vorerſt noch gehalten werden und mit
ſteigender Schülerzahl Oſtern 1932 die Schaffung einer
2. Planmäßigen Stelle erfolgen könne. Die Erteilu
des Religionsunterrichts durch eine außerſchulmäßige
Stelle u möglich, auch habe die Minderheit von
88 katholiſchen Kindern gegenüber 841 evangeliſchen
Kindern ein Recht auf einen derartigen Unterricht. Er
erſuche daher, es bei der im Vorjahr bereits getroffenen
s der Einſtellung eines katholiſchen Lehrers zu

enem. Vertr. Tenhagen (Soz.) erklärt, daß ſeine
Fraktion dem Vorſchlage des Schöffen folgen werde.
Er habe n feſtſtellen müſſen, daß der Elternbeirat
der Schule, nicht wie angegeben, einſtimmig die
entſprechende Entſchließung gefaßt habe.

Gem. Vertr. Liebſcher (V. Vp.) betont, daß die
Urſache für die Aufwerfung der Frage die Tatſache ge
r habe, daß große Schwierigkeiten in
er Aufſtellung eines Stundenplans fürdie Schule entſtehen, wenn ein katholiſcher Lehrer ein

geſtellt werde der wöchentlich allein 8 Religionsſtunden
u erteilen hätte. Auch nach der rechtlichen Seite hinen eines evangeliſchen Lehrers ge

W rt werden, erſt bei einem Drittel andersgläu
iger Kinder ein entſprechender Lehrer eingeſtellt wer

den kann. Er ſtelle den
Antrag, die planmäßige Stelle mit dem epange
ſchen Lehrer Grieſer zu beſetzen und dafür die
überplanmäßige einem katholiſchen Lehrer zu über
tragen.

Auf dieſe Art käme auch der katholiſche Volksteil zu

e s der heim hat dae ödersheim hält egen an ſeinem
Vorſchlag feſt. Der 8 37 ſei ausſchlaggebend, wonach
bei mindeſtens 12 katholiſchen Schul
kindern ein beſonderer Religionsunter-
richt einzurichten ſei Und zwar müſſe ein entſprechen
der Lehrer eingeſtellt werden, wenn eine anderweitige
Beſchaffung des Unterrichts nicht möglich ſei. Dieſer
Zuſtand habe ſich aber in Leung ergeben.
em. -Vertr. Dr. Zepf (Zentrum) führt den

Widerſtand gegen die Anſtellung eines n
Lehrers auf die Lehrerſchaft der Schule zurück. Auchder Dezernent der Merſeburger Regierung ſei der katho

liſchen Bevölkerung nicht geneigt. Bei der Unterrichts
erteilung durch den früheren Lehrer Schumann hätten
ſich Schwierigkeiten nicht ergeben. Seine Partei habe
ſtets Toleranz geübt, ſie e aber auch darüber
wachen, daß der katholiſchen Minderheit
kein Schaden zugefügt werde

Gem. -Vertr. Klotz ſch (Nat.-Soz.) betont, er habe
war ſeinerzeit in geheimer Sitzung für einen katho
iſchen Lehrer geſtimmt, da damals aber die Unterlagen

nicht zutreffend e wären. würde er heute dagegen
timmen. Damals ſei vom Schöffen erklärt worden,

auf den Schulamtsbewerber Grieſel die Voraus-
ſehungen für ein Aufrücken in eine planmäßige Stelle
nicht gegeben ſeien, Grieſel entſpreche aber hundert
e den e e Beſtimmungen. Er habe zu

ſteks ſeine Schuldigkeit getan. Redner ſtimme
daher dem Antrag Liebſcher zu.

Nach weiterer Debatte, an der ſich die Gemeinde
vertreter Liebſcher, Dr. Zepf, Klotzſch, Ten
hagen und der Schöffe Mödersheim beteiligen,
wird der Antrag Mödersheim:

den Beſchluß des Vorjahres aufrechtzuerhalten und
die Regierung zu erſuchen, die Beſetzung der achten
Schulſtelle ſofort vorzunehmen, mit 11 Stimmen
der SPD. und des Zentrums angenommen, da
gegen ſtimmen die Vertreter der Deutſchen Volks
artei, der Deutſchnationalen und der Nationalheute

Die übrigen Vertreter enthalten ſich der Stimme.

Die Vergnügungsſtener- Ordnung
wird auf Wunſch der Gem.-Vertr. Tenhagen und
Dr. Zepf der Finanzkommiſſion überwieſen

Gemeindevorſteher Cornely macht ſodann Mit
teilung von einer Bitte der Deutſchen Frauenverbände
um Unterſtützung einer

Unterſchriftſammlung für eine Kundgebung an die
Genfer Abrüſtungskonferenz

auf Abrüſtung al ler Nationen
Die Vorbereitungen für die Ausgeſtaltung einer

GoetheFeier
aus Anlaß des 100. Todestages des Dichters ſoll den
kulturellen Organiſationen überlaſſen bleiben.

Gem.Vertr. Klotz ſch (Nat.-Soz erſucht um Auf
klärung über die von der Gemeindeverwaltung beab
ſichtigten Schritte in der

Schulfrage Benshauſen.
Jhm erwidert Gemeindevorſteher Cornely, daß die
Gemeindevertretung beſchloſſen habe, das Heim bis
zum 28. Februar e e zu halten.
Schöffe Mödersheim ergänzt dieſe Erklärung da

hin, daß das Heim wenn von lehrtechniſchen Grün
den keine Schwierigkeiten kommen am 1. März
wieder eröffnet werde.

Die Gemeindevertretung wird demnächſt eine Vor
lage über die geplanten Schritte vorlegen

Eine geheime Sitzung ſchließt ſich an.

Die Beförderung von Angehörigen politiſcher
Organiſationen mit Kraftwagen

Nach einem Runderlaß des preußiſchen Jnnen
miniſters ſind zur Erleichterung der polizeilichen Über
wachung politiſcher Veranſtaltungen nunmehr auch die
örtlichen Reichspoſtdienſtſtellen in gleicher Weiſe wie
die Reichsbahn angewieſen, bei Beförderung größerer
Trupps von Angehörigen politiſcher Verbände mit
Kraftwagen der Reichspoſt die zuſtändigen Ortspolizei
behörden hiervon zu benachrichtigen.

Gerichtsverhandinngen
Frieda wollte Staat machen

Amtsgericht Erfurt.
Jm September v. J. bekam ein 24jähriges, aus

Merſeburg ſtammendes und in Erfurt tätiges
Hausmädchen Luſt, einmal ins Kino zu gehen und
dort „Staat machen“. Aber wie? Sie fand Rat.
Mit einem Nachſchlüſſel öffnete die Putzſüchtige den
Schrank einer Hausgenoſſin und nahm ein Kleid
heraus. Das Amtsgericht ſah jedoch in dieſer Tätig
keit ſchweren Diebſtahl und verürteilte die An
geklagte zu 8 Monaten Gefängnis.

Von Kapikänleutnant Horſt Frhr. Treuſch von Buttlar Brandenfels.

(Eopyright by Amalthea-Verlag, Wien, durch Dr.-Präger-Preſſedienſt, Wien.)
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Ich bin kein Politiker und nie einer geweſen. Jch

kann es nicht beweiſen. daß es vielleicht möglich iſt,
Kriege in der Zukunft zu vermeiden. Bisher hat es
ja wohl nicht den Anſchein, denn die Rüſtungen aller
Staaten, bis auf uns und Unſere ehemaligen Bundes
e beweiſen trotz beabſichtigter Abrüftungspläne
abſolut das Gegenteil.

Aber das tut ja hier nichts zur Sache. Damals
war Krieg, und es war wohl jedem einzelnen im
deutſchen Volke ſchon zu Beginn des Krieges klar,

ß wir um unſere nackte Exiſtenz einen Kampf bis
aufs Meſſer
Halbheiten?

Hätte man bei uns der Luftſchiffentwicklung im
Frieden etwas mehr Bedeutung geſchenkt, dann hätten

die e e bei e ganz andereErfolge aufweiſen können. als es der Fall war.
Dann wären ſie das geworden, wofür ſie die Eng
länder hielten: der Luftſchiffbau Zeppelin wäre bei
richtiger, rechtzeitiger und großzügiger Unterſtützung
ſeikens der verantwortlichen ſtaatlichen Stellen ſchon

vor dem Kriege in der Lage geweſen Luftſchiffe zit
a nachher im Jahre 1915 bekommen

liefern mußten. Warum dann alſo

ben Jch denke hierbei nur an die Schiffe vom
yp des „L 10.

man e des Krieges in England fand hätten
die Schiffe eine ganz andere, ja vielleicht ausſchlaggebende Wirkung erzielt, als es der Fall geweſen iſt

Man hätte dann allerdings nicht ein Schiff herüber

mindeſtens zehn Schiffen, dann wäre die Wirkung
auch beſtimmt nicht ausgeblieben. So ließen wir dem
Gegner langſam Zeit, ſich auf die Angriffe einzuſtellen
und die erforderlichen Ab wehrmaßnahmen zu treffen.

Jm Kriege konnte man von Englandangriffen bei
uns nicht genug bekommen.

nd nach dem Kriege war es umgekehrt. Was
r die Angriffe für einen Zweck gehabt, hörte und
ört man immer wieder ſagen wenn man jetzt dieſes

Thema überhaupt noch einmal berühren darf. Sehr
viele Leute meinen, daß man dadurch nur die Eng
länder gereizt habe, ohne irgendwelchen Schaden
anzurichten.

Ja, du lieber Himmel! Wenn ich im Kriege über
legen muß, ob ich den Gegner dürch Angriffsmaß-
nahmen reizen kann, dann ſoll man doch lieber von
vornherein klein beigeben. Leider nimmt die Luft
ſchiffverwendung ja keine Ausnahmeſtellung ein. Wenn
auch nicht alles das an militäriſch wichtigen Obſetten
zerſtört worden iſt. was man gern zerſtört hätte, ſo
ſteht jedenfalls das eine feſt, daß durch die Angriffe
zum mindeſten eine gang erhebliche Anzahl von
Menſchen und Kriegsmaterial im Lande gebunden
wurde, die man ſonſt an der Weſtfront verwandt
hätte. Die Angriffe haben alſo unbedingt zur Ent
laſtung der Front beigetragen.

Dieſe mangelhafte Rüſtung auf dem Gebiet der
Luftſchiffahrt drückt ſich denn auch zum Teil in den
Verluſtziffern unſerer Luftſchiffe aus, und damit bin
ich bei der am häufigſten geſtellten Frage, wieviel
Luftſchiffe wir überhaupt gehabt und wieviel wir
verloren haben

Die Marine hatte während des Krieges im Dienſt
65 Zeppeline, 9 Schütte-Lanz, 3 Parſeval- und 1 M.
Schiff zuſammen alſo 78 Schiffe, von denen aber
6 Schul und Spezialſchiffe waren und keine kriege
riſche Verwendung gehabt haben

Im Verlaufe des Krieges haben wir davon ver
loren: 26 Schiffe durch feindliche Einwirkung 14 durch
Unwetter und 12 durch Brand Exvloſtonen uſw.

28 dieſer 52 verlorenen Schiffe ſind mit ihren Be
ſatzungen untergegangen.

Außer Dienſt geſtellt wurden insgeſamt 17 Schiffe,
da veraltet, ſo daß am Tage des Waffenſtillſtandes
nur noch 9 Schiffe im Dienſte waren.

Bei der geringen Gegenwehr die

ſchichen dürfen, ſondern gleich ein Geſchwader von

Friedrichsha

XXII.
Das Scapo Flow

der deutſchen Luftflofte
Revolufion. Eine engliſche Kommiſſion. Am
Tage von Scapg Flow vernichten wir ſieben

modernſte Zeppeline.

Der Tag der Fertigſtellung des L. 72* war näher-
gekommen und die erſte edrenten ſollte vor ſich

ehen. Wir ſaßen in Friedrichshafen, weitab vom
chuß. Von den weltgeſchichtlichen Vorgängen aufdem Kriegsſchauplatz horte män verhältnismäßig

wenig Aber trotzdem war unter der Arbeiterſchaft,
vor allen Dingen des Motorenbgues Maybach, eineewiſſe Unruhe zu bemerken. Sehr oft i die

eute ſchon nachmittags oder mittags ihre Arbeits
ſtätten, üm zu demonſtrieren. Schon Tage vor der
Revolution e man lange Züge durch die Straßen

ens wallen, die Transparente mit mehr
oder weniger ſinnreichen Jnſchriften r de Mir ſind
nöch zwei im Gedächtnis; die Aufſchrift des vinen lau

tete: „Nieder Wilhelm der Zweite“, die andere Hoch
Wilſon.“ Ob ſich die Träger des letzteren Plakates
das hat einrahmen laſſen und heute Woodrow
Wilſon mit feinen vierzehn Punkten hochleben läßt,
vermag ich nicht zu beurteilen.

Uns ſtörten dieſe politiſchen Bewegungen nicht.
Wir hatten unſeren Dienſt zu machen und verſchafften
uns ſelbſtverſtändlich zu jeder Zeit Eingang in die
Werft, auch wenn noch ſo viele Streikpöſten davor
tanden Alle Verſuche die Diſziplin in meiner Beſatzung zu untergraben und mir bzw. dem Wachoffi
zier den Gehorſam zu verweigern, ſchlugen reſtlos fehl.

Manches Mal, da pirſchten ſie ſich ſchon heran.
Warum unſere Leute noch Kokarden trügen?
Ob man nicht aufgeklärt ſei?
„Grüß mal deinen Leutnant recht ſtramm, Junge!“

höhnte es.
Dann gab es auch unter den Hilfsmannſchaften

welche, die nicht recht gehorchen wollten
Aber das wurde alles am nächſten Tage anders.

Die Hetzer kamen nicht mehr, und die, die nicht gleich
gehorchen wollten, ſahen nachher merkwürdig mit
genommen aus.

Die alte Fahrmannſchaft aber grinſte; „Haben
geſtern in der Bäracke etwas nachgeholfen!“

Sie droſchen unnachſichtig jeden windelweich, der
d Mannſchaft mit „revolutionären Jdeen“ zu nahe
am.

Wir hatten nur eine Fahrt mit dem 72“
gemacht und wollten ihn nach einer zweiten Probe
ahrt nach Nordholz überführen, da drangen dunkle
Gerüchte über den Ausbruch der Revolution, zunächſt
in Wilhelmshaven und an der Nordſeeküſte und dann
auf den verſchiedenen Luf rege zu üns. Jch
erhielt ein Telegramm, daß wir ſofort irgendeinen
Soldatenrat ich weiß nicht mehr welchen an
erkennen müßten, ſonſt würde uns die Lühnung ent
e Faſt gleichzeitig erſchien auch ein Abgeſandter

ieſer neuen Behörde mit einer wundervollen rot
ſeidenen Armbinde am linken Arm mit Goldaufdruck,
um mich davon zu überzeugen daß ich nichts mehr
zu fagen hätte. Die Zeiten hätten ſich grundlegend
geändert ich ſollte mal möglichſt ſchnell abhauen. Er
würde das Weitere mit meiner Beſatzung ſchon ver
anlaſſen. Dieſem jungen Mann habe ich meine
Meinung ziemlich deutlich zugeflüſtert Er würde auf
die Bahn geſetzt und ſollte möglichſt ſchnell Friedrichs
hafen wieder verlaſſen, ſonſt würden wir ihn zwangs
weiſe unter Verabreichung einer gehörigen Tracht
Prügel abſchieben. Die Sperrung der Löhnung tat
uns nicht weh, denn ich ſetzte mich mut dem General
direktor Colsmann vom Luftſchiffbau in Verbindung

Lanslähriger Prels nach
Goldumstellung R S. 00

Februar 1930 M 4.50

Pfund Kaffee Hag Kkostete: Hie bewährte Guat

nur RM 3.65 das Pfund

Jeder Kaffeetrinke

tat ist unverändert
Für erste Sorten coffeinhaltigen Kaffees sind Preise
von über RM 4.00 Keine Seltenheit. Kaffee Hag kostet

Fepruer 1939 EH 4.05 I 0.45mere 1931 Zotſernsnung, trotzdem Wir bemühen üns, den Kaffee Hag so billig wie mög-
keine Preisernösnung. N 0.20 lich zu liefern. Noch billiger könnte Kaffee Hag nur

dezember 1931 55 n 040 dann werden, wenn der Zoll ermäßigt, oder die Be-
I Gesemt Frmstigung 37 00 R 1.58 Z2ugspreise von Obersee gesenkt würden.

Der Zoll beträgt aber noch immer auf jedes Pfund

Er zahlte Gehalt und Löhnung ſeitens des Luftſchiff
baues vorläufig weiter, und wir übernahmen dafür
die Uberwachung des Luftſchiffgeländes, inſonderheit
unſeres Schiffes.

Bei Eintreten der Waffenſtillſtandsverhandlungen
hatte das Reichsmarineamt, das nur noch die letzte
Rate bei Ubernahme des Schiffes an den Luftſchiff
bau zu zahlen tte, das Schiff dem Luftſchiffbau
übereignek, um auf dieſe Weiſe eventuell zu ver
hindern, daß es als Kriegsfahrzeug hätte vernichtet
bzw. abgeliefert werden müſſen. Leider hat dieſe
Maßnahme das Schiff nicht davor bewahrt; es mußte
nach der Unterzeichnung des Friedensvertrages an
Frankreich ausgeliefert werden. Dort erhielt es den
Namen „Dixmuiden“, und zum Teil iſt das Schickſal
des Schiffes noch unbekannt. Es ſtürzte aus großer
Höhe zirka 4000 Meter an der Südküſte von
Sizilien nach einer Fahrt über das Mittelmeer und
die nordafrikaniſche Küſte brennend ab und nahm die
geſamte Beſatzung mit in die Tiefe. Unrecht Gut
gedeihet nicht!

Wir hatten damals die Abſicht, da wir ja keine
Beſchäftigungsmöglichkeit mehr ſahen in den Dienſt
des Luftſchiffbaues Zeppelin einzutreten und das
Schiff nach Amerika zu überführen, um es dort an die
amerikaniſche Marine oder ſonſtige Intereſſenten zu
verkaufen. Leider iſt daraus nichts geworden. Rein
techniſch wäre die Fahrt über den Allantik mit dieſem
Schiff damals ſchon durchzuführen geweſen.

Einen großen Teil meiner Beſatzung beurlaubte ich
dann. Jch ſelbſt ſollte als Adjutant des Führers der
Marineluſtſchiffe nach Nordhols kommen und hatte
da das zweifelhafte Vergnügen, die engliſche Waffen
ſtillſtandskommiſſion auf unſeren Marineluftſchiff
kätzen herumzuführen, die ſich davon überzeugen
ollke, daß die Schiffe nicht ſahrbereit waren. Die
Schiffe waren entleert und aufgehängt, die Motoren
aus den Gondeln herausgenommen, die Gasanſtalten
mußten ſtillgelegt werden. Wenn ich darüber nach
denke, wieweit die Verblendung unſerer Leute da
mals fortgeſchritten war, ſo kann ich mich heute nur
noch an den Kopf faſſen, aber die Erfahrung war auch
bei uns zu machen, daß die Luftſchiffbeſatzungen, die
an den Feind herangekommen waroen, dieſen törichten
Unfug nicht mitmachten; die Schreier waren die Leute,
die den ganzen Krieg über wohlbehalten zu Hauſe ge
eſſen und auch nicht eine einzige Nacht etwa nicht in
rem Bett geſchlafen hatten. So entſinne ich mich

eines beſonders widerlichen Bildes, als ich mit dem
engliſchen General Maſtermann und ſeiner Kommiſſion
die aus Engländern, Amerikanern, Franzoſen und
Japanern beſtand, vor dem Luftſchiſfplatz Nordholz
vorfuhr, ſtand einer unſerer früheren Feldwebel ohne
Kokarde an der er am Zuge und wollte die Eng
länder in devoteſter Weiſe begrüßen und herumführen.
Den engliſchen General widerke dieſe Szene mindeſtens
ebenſo an wie mich, und ich tat die Schreiberſeele da
mit ab, daß ich ihm einen e aus dem Kupee
fenſter in die Hand drückte und ihm ſagte, er ſolle
ihn möglichſt ſchnell in das Zimmer bringen, in dem
ich übernachten ſollte Später ſtellte dieſer „Helden
ſohn“, bei einer der zahlreichen Verſammlungen, die
einberufen wurden, die Frage an die Leuke: Sie
ſtänden vor ſchweren Entſcheidungen die über ihre
weitere rn Aufſchluß geben ſollten. Die An
gehörigen des Luftſchiffplatzes Nordholz müßten ſich
nämlich darüber klar werden, ob ſie ſich der Republik
OldenburgOſtfriesland oder der Republik der Nieder
elbe anſchließen ſollten. Das Ganze ſei eine abſolute
Lebens (ſprich Verpflegungs-) Frage, denn ſie müßten
dahin gehen, wo am meiſten in den Verpflegungs
ämtern zu holen wäre Wenn man ſich ſolchen Unſinn
mit anhörte, dann konnte man nur eine maßloſe Ver
achtung für dieſe Leute haben, die lediglich darauf
ausgingen, ſich irgendwelche perſönliche Vorteile zu
verſchaffen, zumal gerade dieſe früher beſonders devot
erſchienen und augendienerten. Dieſer Schreiber hatte
denn auch erreicht, daß er das Eiſerne Kreuz zweiter
Klaſſe erhalten hatte. Als ich unſeren früheren Ad-
jutanten gelegentlich danach fragte, wofür er denn als
Schreiber das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhalten
abe, antwortete er mir, etwas höhniſch lächelnd, ſelhabe mit dem Federhälter nach feindlichen

Fliegern geſtochen.

„Tut ihr mit?“
Wir waren beleidigt: Welche Frage
„Morgen wird die Hochſeeflotte verſenkt werden

ſte ſollen auch keine Luftſchiffe haben!“
Wir ſchüttelten uns die Hand. Die Sache war in

Ordnung
Dann wurde ein kleiner Kriegsrat gehalten. Dabeiſtellte es heraus, daß es gar nicht fo einfach war,

unſere Schiffe zu zerſtören: wir hatten kein Gas mehr
Sie waren ungefüllt, die Schiffe. Ja ſonſt. eine

Zigarette hätte genügt!
Aber es gab ein anderes Mittel:
Wir kletterten unter das Hallendach, und uns war

eigentlich recht elend zumute, daß wir ſelbſt Hand
anlegen ſollten an unſere Schiffe.

Wie wir ſie doch alle, jeder von uns, wiedererlebten
im Geiſte: die Kreuzerfahrten über der Nordſee

Und die erſten Bomben auf England
Und damals, wißt ihr noch wie uns der

blöde Minenleger durchſtebte und wir beinahe verſackt
wären

Das Furchtbarſte war, meine ich, doch die Fahrt
durch das Gewitter

Aher wir ſprachen nicht. Wozu ſollte der eine, der
andere verraten, daß ihm vielleicht gar eine Träne in
der Kehle ſteckte

„Sind die Aufhängevorrichtungen gelöſt
Jch brauchte keine Antwort man hörte das

Gerippe krachen da ſtarben ſie dann, unſere ſtolzen
Luftkreuzer, da ſtarben ſie, Deutſchlands Luftflotte

Sieben der modernſten Luftkreuzer fielen krachend
in ſich zuſammen.

Kein deutſcher Techniker konnte ſie mehr heilen
Und ein franzöſiſcher oder engliſcher ſchon gar nicht.
Am nächſten Tage iobte die Entente Scapa

low!
Allein dieſe Tat deutſcher Seeleute konnte vor der

Welt die Schlappe der Revolte auf deutſchen Schiffen

wen dern M fehlen
ir durften nicht fehlen

Schluß folgt.

gerösteten Kaffee RM 00. Der Kaffeepreis ist
schon so niedrig daß die Plantagen, welche unsere hoch-
wertigen Kaffees liefern, bereits mit Verlust arbeiten.

Eine 10ige Lohnsenkung laut Notverordnung macht
infolge des hohen Zolles auf den Verkaufspreis von
einem Pfund Kaffee etwa 2 Pfg. aus, die Senkung
der Postgebühren und Frachten “2 Pfg.
Dagegen beträgt die Mehrbelastung durch die Erhöhung

der Umsatzsteuer auf 2/0 bei 1 Pfund Kaffee 3 Pfg.

r kann sfech heute den guten Kaffee Heag leisten!

rrtt ndArts nennen
r

Bes große Paket
jetzt nur RM 1.56,
des kleine 73 Pfg.
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Um cie Schachmefsterschaft
Merseburg-leune

Heute abend zweite Runcde m Affen Desscaege-
Heute abend werden die Kämpfe um die Schach

meiſterſchaft von Merſeburg-Leuna mit der 2. Runde
fortgeſetzt. Uber die Ergebniſſe der 1. Runde, die im
„Geſellſchaftshaus“ Leung ausgetragen wurde, be
richteten wir bereits Sie gehen auch aus unſerer
tabellariſchen Überſicht hervor. Lediglich die Partie
Niedermeyer-Wegner hängt noch und dürfte
in dieſer Woche beendet werden.

Die Paarungen der 2. Runde
ſind nachſtehende

Keſſel-Sydlik,
Atermöhle-Schrepper,
Wegner-Dagne,
Botk-Niedermeyer,
Ott Feuerherm,
Gareis Glimm,
Schreier-Kramer.

Auch heute abend dürften die Kämpfe recht hart
neickig werden Wieder ſind Überraſchungen nicht aus
geſchloſſen. Das Türnier findet im Hotel Alter
Deſſauer“ ſtatt.

das im Geſellſchaftshaus Leung ausgetragen wurde.
Unſer Bild zeigt die Partie zwiſchen Dr. Bögel
(Naumburger Schachklub) und Troſchier (Schach-

Vom Aufſtiegskurnier des Saale Schachbundes

für Bad Ems,

klüb Halle). Troſchier gewann

7885 Mersebuurg im kawet
Haltloſe Gerüchte

Es kurſteren Gerüchte daß TuSſpV. 1885 an den
Spielen um die Kreismeiſterſchaft nicht teilnimmt,
vielmehr der Polizei TV. Halle am kommenden Sonn
tag noch einmal zwei Spiele austrägt, um endgültig
Meiſter zu werden, falls dieſe gewonnen werden.

Dieſe von gewiſſer Seite aus Halle verbreiteten
e e mit den Tatſachen nicht überein. Die

e war ſoAmtlich war im Kreisblatt III der DT. Nr. 4
vom 28. Januar feſtgelegt:

„Für die Spielgruppe Rordoſtthüringen (Ab-
teilung B) fällt die endgültige Entſcheidung
am 31. Januar 1932, da der Polizei-TV. Halle
an dieſem Tage zwei Pflichtſpiele austrägk. Ge
winnk PTB. dieſe zwei Spiele, dann iſt er Ab
keilungsmeiſter und das Gruppenentſcheidungsſpiel
findet in Halle ſtatt. Verlierk der PTV. aber ein
Spiel, wird der TuspV. 1885 Merſeburg zur Teil-

nahme an dieſen Spielen beſtimmt und das
Gruppenentſcheidungsſpiel wird in Merſeburg

e e bezeugen, daß der PTV. d

e r der as Spieln S e e a die eruppenentſchei iel verlorenund nun der immer noch an der i S

Bei Redaklionsſchluß erreicht uns die Nachricht,
daß der Kreisſpielgusſchuß ſelbſtverſtändlich auf
feiner Anordnung beharrt. Danach nimmt alſo
188 5 am Sonntag an dem Gruppenentſcheidungs
ſpiel gegen den Städt. TV. Weißenfels keil. Die
bigen Gerüchte enkbehrken jeder Berechtigung

Das Spiel findet, da der Kaſernenhof überbeſetzt
iſt, auf dem Platze des Allgemeinen Turn

e an S ſtatt. Abie Me ger Turnerhandballmannſchaften Spielverbot. d

Frieſen Frankleben I-TuspV. Röſſen Reſ. 8: 3
G 0). Wider Erwarten leicht fertigten die Frieſen
ihre Gäſte ab. Endlich ſcheinen ſie ihre alte Form
wieder zu erreichen. Jeder der einzelnen Spieler war
ſich bewußt, um was es in dieſem Spiele ging. Be
ſonders in der erſten Halbzeit lieferten ſie ein Spiel,
wie man es immer ſehen möchte. Von Mann zu Mann
re der Ball und ließ den Röſſenern kaum eine

hance.
Die Frieſen können bis zur Halbgeit 5 Tore vor

legen, in der zweiten Halbzeit ſpielen die Einheimiſchen
auf Halten, ſind trotzdem aber noch feldüberlegen. Je
drei Tore für Röſſen und Frieſen ſind das Ergebnis
dieſer Spielzeit Trotzdem die Röſſener dieſe hohe
Niederlage einſtecken mußten, lieferten ſie ein ſchönes
und anſtändiges Spiel. Leider mußten ſie die ganze
zweite Halbzeit mit 10 Mann durchhalten, da ein
Spieler handverletzt wurde.

t

ATV. Ref. ſchlägt MTV. Lauchſtädt I 7-6 (6:3).
Beide Mannſchaften lieferten ſich einen äußerſt
ſpannenden Kampf, welcher am Schluß leider etwas

S S SS S S S So

S S S c e 8Kramer F. JGlimm R eUtermöhle I eWegne r IKeſſ el R 1Hag ne 0 DSchreierer 0 uNiedermeyer kGare iſt 0 lt

Sybli t 7 JFeuerhern E.Sott e RSchrepper 0 J u e

um die Gonerstersht
um 1885

0 2 3 4 4 53, 6- 3. NachHalbzeit 6: 4, 6: 5, 6: 6, 7: 6 ATV. Jugend gegen
Röſſen Jugend 3:9 (2:5).

MTV. Pritktitz TuspV. 1895 Uichkeritz 6 0 (2 0).
Ein harter Kampf, aus dem die Prittitzer Turner ſieg
reich hervorgingen. MTV Prittitz II Markwerben
3:2 9); Prittitz III Tagewerben II 2:1 (2:0).

Handball in Dürrenberg: Dürrenberg II-- Lützen II
8:3, o et e II. Jug--Corbetha T/II. Jug. 3:0.

Handball in Leißling: Leißling J Corbetha J 1:2
(0: 2). Dadurch kommt Corbetha in der 2. Klaſſe,
Abt. G, an 1. Stelle. Leißling II--lichteritz II
8:0; Prittitz T-Uichteritz T 6:0, Prittitz II Mark
werben I 32.

Deutſcher Schwimmverband und Deutſche
Turnerſchaft tägten in Berlin. Beide Verbände

C Fußball

SpV. 1899 Pf. Schkeuditz
Die Sonnkagsſpiele im Saalegau.

Alle zehn Ligamannſchaften ſind am Sonntag in
Tätigkeit. Die Paarungen ſehen folgende Treffen vor

Boruſſia Wacker,
96 VfL.,
99 Schkeuditz
Sporkfreunde--98,
Favorik-Neumark.

Jn der 1b Klaſſe ſpielen folgende Mannſchaften
Kayng- Giebichenſtein,
Ammendorf-Zörbig,
Meuſchau-NRiekleben,
Sporkbrüder-Beung,
Mücheln --Paſſendorf,
Braunsdorf Reideburg

Eintracht Halle Braunsdorf 3:3 (2: Trotz
des Erſatzes verloren die Braunsdorfer den Mut nicht
und kämpften Uunverdroſſen. Beſonders die hervor
ragende Verteidigungsarbeit von Troitzſch und Rüprich
iſt erwähnenswert, als Eintracht ſtark drückte und
bereits 2:0 führte. Dann erzielte Braunsdorf
Nr. 1 und Rüprich ſchuf den Ausgleich. Weiter
offenſiv ergielten die Geiſeltaler ſogar den Führungs
treffer durch Nöthlich, doch in den Schlußminuten
folgte Halles Ausgleich Braunsdorf mußte vom 2:0
an mit 10 Mann ſpielen, da der Läufer Schuſter aus
ſchied. Die geſamte Elf verdient ein Lob. Eintracht
I Braunsdorf II 4 0, Spergau I. Junioren gegen
Braunsdorf Junioren 0 7.

Spergau T Obhauſen I. 0 0. Nach 20 Minuten
Spielzeit vom Schiedsrichter abgebrochen da ein
von Obhauſen herausgeſtellter Spieler ſich wieder am
Spiel beteiligte. Auch drohten einige Zuſchauer tätlich
zu werden. Spergau II Obhauſen II 5:0.

Turnerſchaft Bad Dürrenberg T Preußen III 5:2
(3: H. Der Plaßtzbeſitzer zeigte in dieſem Spiel an
erkennenswerte Fortſchritte und überraſchte durch
energiſches Stürmerſpiel.

Fußball in Leißling: Germania Leißling T gegen

Sitzung des OberElbe Kreiſes im Deutſchen Kanu
verband.

Ein Merſeburger und eine Röſſenerin erhalten
Kilometerpreiſe.

Der verb.hielt in Leipzig unter Leitung ſeines langjährigen

ar

anderpaddeln

Hauſchild, KC. Donath e Rothe, Ammen
3

Kilometerpreiſe erhielten R. Elſter (KE.
3145 Kilometer, H. Boj a (KCE.

Von den Damen fuhren
die meiſten Kilometer Frau Erika Beutel e

arlotte

39 Starts unternommen, davon waren 17 e De
ie

und die
ucht und gut verwaltet.

ließt in Einnahmen und Auswerden ihre Olympia- Vorbereitungen gemeinſam be

treiben. SF Be Im Sacolte-Elster-Gaes
Schwarz-Geſhb vor

Raſſiger Kampf in Naumburg.

Der letzte Spieltag brachte endlich eine Klärung in
der Meiſterfragel Aus eigener Kraft kann nur noch
Schwarg Gelb Gaumeiſter werden! Naumburg 05
würde nur mit Hilfe des 3BC. noch einmal in Frage
kommen können, was aber wenig wahrſcheinlich iſt.
Der Kampf in Naumburg war ſelten ſpannend und
von 2500 Zuſchauern beſucht! Jnsgeſamt endete
der letzte Januarſonntag ohne üUberraſchungen!

Die gegenwärtige Meiſterſchaftstabelle:

S 9 SS Verein S Tore Phkte.5 S
SchwarzGelb. 16 11 3) 2152 1925: 7

2 Naumburg 05 15 8 4 826 13 20 10
3TuR. Weißenfels 15 7 4 439 30 18 12
4 SC. Granag. 8 1 531 25 17:5 BC. Raumburg I 6 433 29 16 12
6SpvVB. Teuchern 17 5 3 9)33 36 13 21

7BC Zeitz 633 168 SpvVB. Zeitz I 2 8 26 37 10 189 SC. Weißenfels 14 4 2 826 39 10 18
10 Blau-Gelb I 15] 31 U 1119 50 7 28

Am kommenden Sonntag ſpielen: Schwarz-Gelb
gegen Naumburg 05, TuR. Weißenfels--Deuchern,
Zeitzer SpV. SE. Grang und Naumburger BC. gegen
BlauGelb Weißenfels.

Vor einer bisher in Naumburg noch nicht erreichten
Zuſchauermenge, die ſich lebhaft am Spielgeſchehen
beteiligte, konnte Naumburg 05 den Ballſpielklub
nicht begwingen, ſondern wie im Vorſpiel nahm dieſer
dem Gaumeiſter mit 2:2 (10) einen Punkt ab!
Dieſer Punkt war ein wertvoller Schrittmacher für die
Weißenfelſer „Löwen“ die damit nun ihrerſeits der
Meiſterſchaft nähergerückt wurden. Der Kampf war
äußerſt intereſſant und ſpannend, wobei 05 Zzweimal
in Führung ging, ſich aber jedesmal den Ausgleich

auszuarken drohte. Die Tore fielen I. 0 für ATV., gefallen laſſen müßtel Es war ſo wohl der gerechteſte

Tun kann in Zeitz nicht ſiegen. Grang weiter in der Spitze

gaben mit 283 274,25 RM. ab.

ca Meſgterzchaft?
SchwarzGelbs glaktter Sieg.

Ausgang wenn auch jeder Partei einige Male der
Sieg winkte. An zwingenden Torgelegenheiten hatte
06 ein Plus, im Eckenverhältnis dagegen der Klub
der durch ſeine Energie auch mehrfach im Feldſpiel
ein keines Plus hatte. Der Pokalmeiſter Schwarz.
Gelb konnte gegen 5C. Weißenfels mit 4-1 (3:
unerwartet glatt ſiegen! Natürbich war der Sieg ver
dient, da die Löwen die beſſere Mannſchaft hatten!
Am wertvwollſten war die erſte Spielhälſte, da hier fair
gekämpft wurde während in der zweiten große Härte
gaufkam, die auch zwei Opfer forderte Fiſcher und
Kahl. SchwargGelb konnte zwei Elfmeter verwerken,
während SC. einen verſchoß. Schwarz-Gelb ſtellte eine
Elf ohne ſchwachen Punkt, während beim SE. einige
Spieler ſtark verſagten. Wie erwartet, ſchichte der
SC. Grang die SpV. Teuchern geſchlagen nach Hauſe,
und zwar wie im Vorſpiel mit 4. 1 0). Der SE.
war vor allem in der erſten Spielhälfte beſſer, während
er in der zweiten dann nachließ, aber immerhin völlig
verdient ſiegte! Schon in der erſten Hälfte verlor
Teuchern durch Verletzung einen Mann. Durch die
große Härte mußte je ein Spieler das Feld verlaſſen.
S Der Zeitzer BC. konnte daheim gegen TuR. Weißen
fels ein 3 3 Unentſchieden erkämpfen. Die Gäſte
waren wohl techniſch beſſer und konnten auch mit zwei
Toren zunächſt in Führung gehen, dann folgten ab
wechſelnd zwei für den BE. und eins für TuR. Mit
32 ging es in die Pauſe. So blieb es bis zur letzten
Viertelſtünde, wo dann der BC. den verdienten Aus
gleich erzwang. Der beiderſeitige Endſpurt brachte
aber kein Tor mehr.

In der Reſerveklaſſe gab es überraſchende Ergeb
niſſe. Die Polizei brachte gegen Sportklüb nur einen
3 2- Sieg zuſtande. Köſen und Corbetha keilten
ſich mit 4 4 die Punkte. Der Naumburger BC.
konnte Markwerben 43 ſchlagen. Forkung ſiegte

Saaleck I 5:2 (2-2). Der Leißlinger Linksaußen
ſchoß allein 3 Tore. Leißling II-Saaleck II O 8.

SCE. Freienfelde im VMBV.
Der junge Sportklüb Freienfelde, der bereits über

einen guten Sportplatz an der Siedlung verfügt, wird
in den nächſten Tagen ſeine Anmeldung in den VMBV
vollziehen. Das dürſte ſich auf die Spieltätigkeit und
die ganze Entwicklung des Vereins überaus günſtig
guswirken. Er verfügt bereits über zwei Mannſchaften
Am vergangenen Sonntag ſpielte Freienfelde I ein
Ubungsſpiel gegen Königsmühle I und gewann ſicher
mit 4 1 (270)

zFußball in Mitteldeutſchland
Leipzig Wacker Fortung 5 2; Sporkfreunde gegen

Eintracht 5: 0. Die Meiſterſchaft wird immer mehr zu
einem Zweikampf Wacker- Sportfreunde. VfB gegen
Hlympig- Germania 6 05 Spielvereinigung Zwenkau
T. 0, TuB. Markranſtädt 3: 1. Dresden RingGrei
ling Guts Muts 2:2; Brandenburg-DSC.

Im Reiche gab es folgende wichtigſte Ergebniſſe
Minerva Berlin wurde durch ein 2 2 über BlauWeiß
Meiſter der Staffel J in der Berliner Oberliga.
Hertha BSE. nimmt alſo diesmal nicht an der Deut
ſchen Meiſterſchaft teil. Süddeutſchland I. FE. Nürn
berg Bayern München 1:0; I. F. Pforzheim gegen
Spielvereinigung Fürth 3 Pirmaſen EinkrachtFrankfurt c Hamburg: HSV. St. Pauli 70

über eine ſidie Wiener Auſtrig mit 8 2 und über eine Kölner
Städtemannſchaft mit 4 2.

VMBVB. Meiſterſchaft und Pokal Meiſterſchaft

Mitteldeutſche Meiſterſchaft 6. MärzMeldeſchluß der Gaumeiſter; 13. März Vorrunde;
20. März 1. Zwiſchenrunde; 3. April 2. Zwiſchenrunde; 17 April Vorſchlußrunde; 8. Mai Schlußſpiel.

VMBV. Pokal- Meiſterſchaft 21. Feb uar
5. Runde, Karfreitag oder Oſtern 6. Zwiſchenrunde;
10. April Vorſchlußründe; 1. Mai Schlußſpiel Dieſe
Termine ſind mit Ausnahme der beiden Schlußſpiele,
die möglicherweiſe noch vorverlegt werden, endgültig.

Arbeiter Fußzball in CLeihling. Leißling I Naun
dorf II 3-3 (3:3); Leißling Naundorf II 4-3.

Kreſsteag der mitteldeutschen Kanufahrer
Die Vorſtandswahlen ergaben d größten Teil

Wiederwahl der bisherigen Vorſtandsmitglieder. Neu
gewählt wurden Dr. Hoſfmann, Chemnitz, als Jugend
wart, Karl Wiegand, Leipzig, als Preſſewart. Außer
dem wurde noch ein zweiter Beiſitzer in der Perſon

wurde beſchloſſen, eine

hat, praktiſche äg
für ſämtliche Kreisgewäſſer zu erlangen. Dieſes
buch ſoll noch in dieſem Jahre erſcheinen.
hafter Ausſprache wurde auch der Antrag angenominen

ausſchreiben zu laſſen eund nicht mehr, wie bisher, in Booten, die nach Form
und Maß keiner Beſchränkung unterliegen. Jm Jahre
1982 ſoll ein Wettbewerbsausſchreiben für le
in der gleichen Art wie im abgelaufenen Geſchäftsjahr
durchgeführt werden. Jm Zuſammenhang damit gab
der neue Kreisjugendwart, Studienrat Dr. Hoffmann,
Chemnitz, wertvolle Richtlinien zur Förderung der
Jugendarbeit im Kanuſportlager. Schließlich wurde
noch beſchloſſen, au

Handball im Saale-ElſterGan

TuR. Frauen in Weimar hoch geſchlagen.

Die Polizei Weißenfels konnte in Apolda gegen
den Gaumeiſter von Oſtthüringen, VfB. Apolda. trotz
ſchlechter Platzverhältniſſe einen Sieg herausholen.

letzte Retter. In der erſten Halbzeit ſchoß Weißenfels
4 ſchöne Tore und Apolda kam zu einem Treffer. Jn

nur noch zweimal den ſehr guten Apoldaer Torhüter
überwinden. Apolda kam noch zu einem 2. Tore, ehe
der Schlußpfiff ertönte. TuR. Weißenfels führ zum
Punktſpiel zum 5BC. nach Zeitz und mußte mit 5:9
auch diesmal eine Niederlage einſtecken. 3BC. konnte
damit auf eigenem Platze die erſten Punkte holen
Beim Wechſel ſtand das Spiel 2: 2. Jm Endſpurt
ſicherte ſich aber ZBC. den Sieg und die beiden Punkte

Die Frauen von TuR. Weißenfels wurden in

TuR. II Weimar II T 1.

Der 1. Pflichtkampf im Geräteturnen.
TuspV. Röſſen ſiegte mit 89 P. Vorſprung über MTBV.

Röſſen gewann verdient, denn ſeine Geräteturner
ſind als ſehr gut bekannt und bewährten ſich auch dies
mal, obgleich es, vor allem am Reck, bei manchen
einige Verſager gab. Das Endergebnis: Für Röſſen
609 P. und für MTV. 520 P.

Das Mißlingen einiger verſchiedener Turner
übungen war nicht zuletzt auf die ungeheizte
Turnhalle zurückzuführen. Hier muß Anderung
eintreten. Auch im Kampfgericht klappte es noch nicht
fehlerfrei.

Die beſten Einzelturner waren Rickert (135 P.),
R. Müller (133 P.), Güttel (I15 P.), alle drei Röſſen,
und Conrad (115 P.), MTV.
(Tereinenaekriehten

Sporkverein v. 1899 E. B. Morgen,
Mittwoch, den 3. Februar, 20 Uhr Abſchieds

ſpielt

feier für Fritz Mollnau mit anſchließendem
Tänzchen. Die Hauskapelle „aus alter Zeit“

Alle 9er werden gebeten, zu erſcheinen.

Der Vorſtand.
Turneriſche Vereinigung. Mittwoch, 1930, Ver

ſammlung der Handballer im Heim. Vollzählig er

etwas glücklich gegen Naumburg 05 mit 3 2. Blau-
Gelb veſiegte Roßbach überraſchend 4 2.

ſcheinen!
Turnratsſitzung: Freitag, 21.30, im Heim;

vorher Hallenturnen.

Städteelf von Rheydt und Gladbach ſiegte

von Kurt Zimmermann, Roßlau, hinzugewählt. Es

Rennen für Kurzſtrecken für Kajaks nur noch in
Booten gemäß der Bootstabelle des Verbandes

in dieſem Jahr wieder Plaketten
und Diplome für alle Zwecke des Sportbetriebs zu be
ſchaffen. Die übrigen Anträge hatten internen Charakter

Polizei Weißenfels ſiegt in Apolda gegen den Oſtthüä
ringer Gaumeiſter. 5BC. holt ſich die erſten Punkke.

Sehr oft waren Pfoſten und Latte für Apolda der

der 2. Halbzeit ſpielte Weißenfels verhalten und konnte

Weimar vom SC. hoch mit 0:7 (0 3) geſchlagen
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I. G. Farbenindustrie.
Am heutigen Tage legt der langjährige Leiterder Bressestelle der G. Pathen in Berlin,

Herr Wilhelw Jutzi, seine Geschaäfte nieder, um den
Fohlverdienten Ruhestand in Bad Kreuznach anzu-
treten. Jutzi ist einer der bekanntesten Handoels-
redakteure der Vorkriegszeit. Seine journalistische
Tätigkeit genoß lange Jahre hindureh, während
derer er den Handelsteil der „Kölnischen Zeitung
leitete, insbesondere in Kreisen der westlichen n
dustrie, mit deren Führern er bis heute dureh viel-
jährige Freundschaft ung Zusammenarbeit eng ver
bunden ist, hohes Ansehen. Als naeh Gründung der
L G. Farbenindustrie die neue Firma sieh publi
zistisohen Aufgaben gegenübersah, die bisher in der
ghemischen Industrie in dieser Form völlig unbe

t waren, gelang es der Pirma, sich die großen
ournalistisehen Erfahrungen Jutzis zu

ſichern.

Deflation
und Wirtschaftsbelebung

Mierzu schreibt die Allgemeine Deutsche
Oredit- Anstalt Sohbsische Staates
bank in ihrem letzten Wirtschaftsbericht. Im
ganzen gesehen wird eine Belebung der wirtsehaft-
Hehen Beziehungen der Völker untereinander kaum
gintreten Können, ehe nicht die Weltmarktpreise eine
innere Festigung im Sinne einer nach oben ge
riohteten Tendenz erfahren, wofür die. Voraus
setzungen in einer wenn vicht anders s0 kredit-
wähßigen Kaufkraftsteigerung liegen müssen. Um
so mehr muß dann aber versucht werden, durch Be-
seitigung der stärksten international gebundenen
Hemmungsmomente des unentbehbrlichen Kreditaus-
tausches, d. h. durch sohnellste Endregelung der
Reparationen und der internationalen Kriegsver-
sohuldung wenigstens eine neue Vertrauensgrundlage
zu schaffen, von der aus zunächbet rein psycho-
logisch der Umschwung im Wollen der Menschen
ausgehen kann. Dies ist schon allein deshalb so
Viohtig, weil die Tiefe der Depression Hoffnungen
auf die Wirksamkeit irgend welcher sachlicher Be
helfsmittel Kleinen Vormates vnient mehr zuläßt.
Unter diesem Gesichtswinkel wird sich aueh in
Deutschland die grundsätzliche berechtigte Porde-
rung nach größerer Freiheit wirtschaftlicher Betati-
gung nur o lange gegenttber den Zwangsmaß-
nahmen der vierten Notverordnung zurückstellen
lassen, als der aubenpolitische Reparations druck dies
Ferlangt und auberdem die Vberzeugung Vor-
herrscht, daß Lohn-, Preis- und Zinsberabsetzung
letzten Endes doch zu einer Lockerung der starr
gewordenen Bindungen zwischen Kapital und Arbeit
führen wird. Mit anderen Worten, man muß er
Varten, daß neben den Bemühungen um Tribut-

i auch innerwirtschaftlioh weiter daran
gearbeitet wird, die fortschreitende Defation on
Struktiv in eins allgemeine Situationserletehterung
herzuleiten. Denn selbst eine zur Zeit zwangs
bedingte Besserung der deutschen Verschuldungslage
muß in ihrer Bedeutung hinter dem Streben nach
Wiederinanspruchnahme der unausgesetzten Produk-
tionskapazität und nach Wiederbeschaftigung der
jetzt ungenützten Arbeitskräfte zurückstehben,

Neue Preisprüfung
für Braunkohle?

Nachdem auf Grund der letzten Notverordnung
die Braunkohlenpreise um 10 Prozent herabgesetzt
worden sind, wird aus Verbraucherkreisen darauf
Ferwiesen, daß diese Ermäbigung Keine ent-
sprechende Verbilligung für Briketts zur Folge ge
habt habe, da bereits Vor der notverordneten Preis
senKkung infolge der Unterbietungen 2. B. beim
Mitteldeutschen Braunkohblensyndikat niedrigere
Preise bezahlt wurden. Man hält es aus diesem
Grunde für möglich, daß die an den Preiskommissar
elangten Beschwerden zu einer neuen Prüfung derFreies der Braunkohlensyndikate führen werden, um

also festzustellen, ob die neuen offiziellen Preise
immer noch höher sind als die Unterpreise beim
alten Mitteldeutschen Braunkohlensyndikat. Kuh
beim Ostelbischen Braunkohlensyndikat werden
Preisrevisionsmöglichkeiten angedeutet, die sich in
der Hauptsache auf die umkämpfte Großhandels-
spanne beziehen.

Douanmont
Die Hölle von Verdun

hatte verſchiedene Brennpunkte, den Chaumewald,Fleury, d Pfefferrücken, Cumieres und „Toter
Mann u. a. mehr, aber der Begriff Verdun ballt ſich
doch zuſammen in das Wort Dougumont, den
Namen jener Panzerfeſte, die als ſtärkſter Eckpfeiler
des Fortsgürtels um Verdun das Ziel opfervollen ver
biſſenen Ringens war. Es iſt ein Wagnis, das ge
wältige Geſchehen, das ſich hier mit unerhörter Wucht
auf kleinem Raum en da e e in einem Film
wiedergeben zu wollen; doch es iſt verſucht worden,
und das Werk läuft z. Z. in den Kammerlichtſpielen.
Es iſt kein Spielfilm, wie die meiſten der Filme vom
Kriege, reine Reportage will er geben, ohne
Tendenz nur zeigen, wie in blutigem Ringen ſich
das wechſelvolle Schickſal der Bergfeſte vollendete
Was den Film beſonders wertvoll macht, iſt die Ver
wendung authentiſcher Bildſtreifen, die ſ. Z. an Ort

und Stelle aufgenommen wurden und nun aus der
acht irgendwelcher militäriſcher Archive wieder anse gehe nd Was h im Original gezeigt

werden kann, und das iſt das meiſte vom eigentlichen
Kampf, das wurde möglichſt naturgetreu rekonſtruiert,
und die Mitarbeit von Teilnehmern an jenen Kämpfen
(darunter Hauptmann Haupt und Leutnant d. R.
Radtke, die hier dieſelben Rollen ſpielen, die ſie einſt
im blutigen Ernſt des Kriegstheaters auch innehatten)
eben Gewähr, daß man verſucht, das furchtbare
rama ſo „echt“ wiedererſtehen zu laſſen wie es eben

mit den Mitteln des Tonfilms möglich n
n leicht verblichenen Bildern taucht das zer-geſene Vorhus n die Stadt, die nür noch ein

rümmerhaufen war, in der ſich aber trotzdem noch
reges Wirtſchaftsleben abſpielte, denn bis

52 Mill. RM.
Reichsbahnaufträge für Sachsen

I der Hauptversammlung der Chemnitzer
Handelskammer feilto der ſtellvertretende Vor
sitzende, Paetzold, mit, daß von 64 Nül. RM. Autf-
trägen, Welche die Reichsbahndirektion Dresden zu
vergeben habe, rund 52 Mill. RM. pach Sachsen
fließen werden. Anschlietend wurde der Geschaätte
bericht erstattet, aus dem der Niedergang der Chem-
nitzer Wirtschaft mit erschreckender Deutliohkeit
hervorging. Zahlreiche selbst der größten, an der
Entwicklung der Ghemnitzer Industrie hervorragend
beteiligt gewesenen Betriebe sind teils zugrunde ge-
gangen, teils abgewandert, teils stillgelegt, darunter
Firmen, die den Weltruf von Chemnitz wit be
gründet haben. Nicht anders sieht es im weiteren
Bezirk vom Tiefland bis zum Kamm des Erzgebirges
aus. Die Industrie- und Handelskammer wird gegen
über Gemeinden, Staat und Reich für die ihr an
vertrauten Interessen einstehen,

Die Siemens-Abschlässe
Siemens-Schuekert-Verlust

aus Reserven gedeckt. 9 (14) Prozent
Siemens- -Halske- Dividende

Bei der Siemens-Schucgkertwerke AG.
beträgt der Rohüberschuß 22,55 (82,87) Mill. Mark
Unter Hinzuziehung des Gewinnvortrages von
608 000 (1 230 000) Mark ergeben sich auf der Haben
seite der Gewinn und Verlustreohnung 23,15 (3410)
Mill. Mark. Auf der Sollseite werden ausgewiesen
kür Anleihezinsen 4,84 (5,48) Mill. Mark, A vohret-
bungen auf Gebäude 1,01 (1,90) Mill. Mark, gesetz-
ehe Soziallasten 7,78 (8,79) Mill. Mark, freiwillige
952 (8,09) Mill. Mark. Ein Reingewinn wird bei
Siemens- Schuckert diesmal nicht ausgewiesen (i. V.
9,83) Mill. Mark. Die Bilanz schliebt ohne Gewinn
und Verlust ab, und eine Dividende V. 7
Prozent auf 120 Mill. Aktien) gelangt, wie schon an-
gekündigt, nioht zur Ausschüttung. In der Aufsiohts-
ratssitzung wurde mitgeteilt, daß der erhebliche
Verlust des Geschiäftsjahres dureh
stjlle Reserven gedeckt worden ist, so daß
er in der Bilanz nicht zum Ausdruck Kommt.

Bei der Siemens Halske AG. verhbleibt
nach Abzug von 13,37 (12,31) Mill. Mark Anleihe-
zinsen, von 412 000 (809 000) Mark Abschreibungen
auf Gebäude, 4,93 (5,85) Mill. Mark für gesetzliche
soziale Leistungen und 4,19 (4,06) Mill. Mark für
freiwillige soziale Leistungen ein Reingewinn
von 11,07 (46,40) Mill. Mark. Der Aufsichtsrat be
sohloß, der auf den 29. Februar anberaumten
Generalversammlung eine Dividende von 9 Pro-
zent auf das dividendenberechtigte Kapital 8,60

Satzung 255 000 (560 000) Mark an den Kufgiehterat
auszuschütten und 2,21 (2,46) A. Mark auf neue
Reohnung vorzutragen.

Caäsar Loretz AG. Halle
in Liquidation

In der Generalversammlung vom 30. Januar
wurde die Bilanz für 1930 genehmigt und den Gesell-
schaftsorganen Entlastung erteilt. Es wird mitge-
teilt daß das Finanzamt von der AG. nacht ägliehb
die Umsatzsteuer für den Verkauf des Gesamtunter-
nehmens fordert und zur Sicherung dieses vermeint-
lehen Anspruches bei der Komm.-Ges. Gasar

Loretz2 die Liquidationsrate mit Beschlag belegt
hat. Die Vorderung wird im Berufungsyerfahren
ausgefochten. Kuszahlungen an die Aktionäre
können jedoch infolge der Beschlagnahme einst-
weilen nicht erfolgen. Einem Antrag der Komm
Ges., ihr die Rückzablung der restlichen beiden
Raten bis Ende 1933 zu befristen, in der Erwartung,
daß bis dahin eine Klärung der Steuerfrage erfolgt
sei, wird stattgegeben.

Es sei in diesem Zusammenhang zur Vermeidung
von Mißyerständnissen darauf hingewiesen, daß die
Kowm.-Ges. Cäsar Loretz das im Jahre 1927
wieder übernommene Geschäft seitdem für ihre
eigene Rechnung fortführt und daß sich lediglich die
Vorbesitzerin, nämlich die AG., in Liquidation be-
findet

Neuer Verlust beim Eisenhüttenwerk Thale.
Gleich den Absohlüssen des Jahres 1929 und 1930

Wird auch der Abschluß des Geschäftsjahres 1931

Dann aber wälzen ſich aus der Etappe Maſſen von
Geſchützen näher, marſchieren Diviſionen in die
Sturmausgangsſtellungen, um am 10. Februar in
das franzöſiſche Verteidigungsſyſtem hier mit unwider
tehlicher Wucht eine Breſche zu rennen. Aber end

ſer Regen erzwang immer neue Verſchiebungen des
Angriffstermins, bis die Vorbereitungen auch dem
franzöſiſchen Nachrichtendienſt befannt wurden Gegen
maßnahmen angeſetzt werden konnten Erſt am
21. Februar hagelte neunſtündiges Trommelfeuer aus
deutſchen Geſchützen auf die franzöſiſchen Stellungen,
die Sturmtruppen griffen an, und vier Tage ſpäter
war das Panzerwerk Douaumont in deutſcher Hand.

Sieht der Krieg hier im Film bis dahin noch
verhältnismäßig harmlos aus, läßt die kaum ge
ſchädigte Grasnarbe nicht die ungeheure Wucht der
maſſierten Artillerien erkennen, ſo nähert ſich der Ein
druck mehr der Wirklichkeit, als nun die wütenden
Gegenangriffe der Franzoſen einſetzen, um die Feſte,
die züm Stützpunkt der deutſchen Front wurde wieder
in die Hand zu bekommen. Jn nie abreißendem Zuge
ſtrömen die franzöſiſchen Hilfstruppen auf der hei

ſchwere und ſchwerſte Granaten heran,

den Rücken des Dougumont. Eine ſchwere Exploſion
im Jnnern des Werkes fordert viel hunderte Opfer,
und die furchtbare Wirkung kann der Film natürlich
nicht im entfernteſten zeigen. Noch werden alle An
griffe abgewieſen, doch immer weiter arbeiten ſich die
Franzoſen heran, und um nicht eingeſchloſſen zu
werden muß das kleine Häuflein der Verteidiger das
dem Feuerorkan entrann das Fort räumen

In wenigen Wochen ſind 15 Jahre vergangen, als
das Ringen um die trutzige Bergfeſte begann das
erbitterte Kämpfen, bei dem ſich Deutſche und Fran

zoſen an Opfermut überboten, und daher iſt es wohl
zum an der Zeit, das grauſige Geſchehen wieder vor den

Februar 1916 war Verdun noch eine „ruhige Front“. l geiſtigen Augen vorbeiziehen zu laſſen. Wird den da

V. 14 Prozent 13,38) Mill. Mark gemäß S 36 der

ligen Straße“ der Feſtung zu, karren Munitionsautos
ſchleudern

großkalibrige Eiſenbahngeſchütze ihre Eiſenbrocken auf

einen Verlust ergeben, wenn auch Zahlen noch nicht
genannt. werden können. Der Umsatz des abge-
laufenen Jahres beträgt etwa 50 Prozent des Um-
satzes von 1927, in welchem Jahre der bie jetzt
höchste Umsatz mit 29 Mill. Reichesmark erreicht
wurde. Die rückläufige Bewegung hat auch in den
letzten Monaten ihren Fortgang genommen. Im
übrigen ist die Senkung der Löhne und die Krmäbt-
gung der Frachten zwar auf den Gesohbaftsbetrieb
mieht ohne Rinfluß geblieben ohne jedoch ein qui-
yalent für die geforderte Preissenkung zu bieten
Besonders schlecht hat sich das Emailliergeschaäft
entwiekelt. Der Versueh, die groben Fwanlierwerke
in Deutsehland zusammengzuschließen, ist bis jetzt
fehlgesehlagen.

Mundlos AG. in Magdeburg
Wie verlautet, ist das Gesehaäftsjahr 1981 unter

Berüeksiehtigung der sich verschärfenden Wirt
sohaftskrisis einigermaßen 2zufriedenstellend ver-
laufen. Der Gesellschaft sei es gelungen, ihre Vabri-
kate (Nahmasohinen) gut einzuführen, zumal einige
technische Neuerungen Anklang gefunden hatten.
Das Weihnachtsgeschatt habe sich befriedigend. ge
staltet, während der Umsatz in den Vormonaten ge-
rxinger als im Vorjabr gewesen sei. Die finanzieſe
Situation des Unternehmens, das bekanntlieh sein
Kapital im Vorjahr von 1,8 auf 1,2 Mill. Mark durch
Aktieneinziehung herabgesetet hat, habe sich weiter
gebessert, da die Banksehulden nicht unwesentſieb
Jermindert werden Konnten. Wenngleich auch über
das finanzielle Ergebnis noch Kein positives Urteil
abgegeben werden Kkönne, rechnet man dooh in
unterrichteten Kreisen im günstigsten Falle mit
einem gewinn und verlustlosen Abschluß

Thüringens Kalisalzbergbau
Gesteigerte Förderung im 4. Vierteljahr 1931.
Die Kaliförderung hat vom 83. zum 4. Vierteljahr

1931 eine Steigerung um 10 188 t oder 1,6 Prozent
erfahren, während sie im Jahre 1930 vom 83. zum
4. Vierteljahr um 108 038 oder 11,2 Prozent zurück
gegangen war. Das Förderungsergebnis vom vierten
Vierteljahr 1931 liegt jedoch um 224 634 t oder 26,2
Prozent unter demſenigen vom gleichen Zeitraum
des Jahres 1930. Die Körderung im Werragebiet hat
gegenüber dem vorhergehenden Vierteljahr um 51,6
Prozent abgenommen, im Südharzgebiet dagegen um
143 Prozent zugenommen. Die im Werragebiet ge
wonnene Kalimenge macht 67 Prozent der Gesamt-
förderung in Thüringen aus und überragt das Er
gebnis im Südhbarzgebiet um mehr als das Doppelte.
Der Absatz an Kali ist um 2672 t oder 5,6 Prozent
hinter dem Absatz im 3. Vierteljahr zurückgeblieben
und beträgt mit 45 435 t nur 45 Prozent des Absatzes
im 4. Vierteljahr 1930. Zur Bereitung anderer
Produkte wurden 560 478 t Kali vewendet, im dritten
iertehjakr wurden 562 t benötigt, im 4. Vierteljahr
1930 739 860 t. Der Bestand an Kali ist im Berichts-
yierteljahr von 71 780 t auf 97 757 angewacheen,
das sind 36,2 Prozent.

Kapitalherabsetzung bei der Stadtmühle
Alsleben a. c. S.

Auf der Tagesordnung der auf den 20. Februar
einberufenen auberordentlichen Generalversammlung
der Stadtmühle Alsleben AG., Alsleben a. d. S steht
Beschlußfassung über Binziehung von vom. 220 000
Reiehsmark eigener Stammalctien der Gesellschaft
und entspreehende Ermäßigung des Grundkapitals
(Aktienkapital 2 225 000 RM.).

Die Firma Otto Köppe, Großhandlung für Fahr-
räder, Nähmaschinen, Sprechapparate und Ersatz-
teile in Halle a. d. S. hat sich infolge der allgemeinen
sohlechten wirtschaftlichen Lage gezwungen ge
sehen ihre Zablungen einzustellen und strebt einen
Vergleich an. Wie es heißt, ist eine Quote von etwa
40 Prozent zu erwarten

25 Länder auf der Leipziger Messe vertreten.
Zu der vom 6. bis 12. März ſtattfindenden Leip-

ziger Frühjahrsmesse haben sich zahlreiche Aus
steller aus rund 25 verschiedenen Ländern an-
gemeldet. Eine große Zahl von Staaten wird sichmit eigenen Kollektivausstellungen beteiligen, dar-
unter Kanada und die Türkei zum erstenmal. Trotz
der wirtschaftlichen Schwierigkeiten in fast allen
Ländern der Erde ist die Zahl der bereits gemeldeten
Besucher fast so groß wie in anderen Jahren, was
auf die den Pinkäufern unter bestimmten Be-

maligen Mitkämpfern einiges auffallen, mögen die
Soldaten nicht dreckig genug ausſehen, die wehr
jegen die ſchleichenden Gasſchwaden nicht einheitli
urchgeführt ſein was ſoll hier nörgelnde Kritik

Man ſehe den Film als Ganzes, wie er beſtrebt
iſt, unter Verzicht auf alles Beiwerk, den Begriff
Douaumont ein kleines Teilchen aus dem Grauſen
des vierjährigen Mordens den Unbeteiligten deutlich
zu machen, und niemand wird ſich des furchtbaren
Eindrucks entziehen können, der hier mit Mitteln wieder
heraufbeſchworen wird, welche naturgemäß immer un
zulänglich bleiben müſſen.

Reklameteil.
Winlerhilfe-Lotkerie. Die Winlerhilfe baut

Häufer. Indirekt tut ſie das in der Winterhilfe
Lotterie, die als ihren Hauptgewinn eine Reihe voll
ſtändig eingerichteter Landhäuſer vorſieht. Für
625 000 Mark werden Gewinne verteillt. Aber viel
mehr natürlich muß und wird auch dieſe Lotterie ein
bringen; denn das erſt rechtfertigt ihren Sinn. An
der Winterhilfe müſſen alle mithelfen, und alle Möglich
keiten an der Hilfe müſſen ausgenutzt werden.

Die Gewinne beſtehen aus Landhäufern, Reiſen,
Hausrat u. a. doch werden an Stelle der Gewinne auf
Wunſch 90 Prozent des planmäßigen Wertes in bar
ausgezahlt.

Es geht um Jhre Haut! Gerade in der rauhen
Jahreszeit iſt Hautpflege beſonders wichtig, denn Wind,
Kälte und Näſſe vermindern den normalen Fettgehalt
der Haut und machen ſie ſpröde und riſſig. Man ſoll
nicht erſt warten bis irgendwelche Säden aufgetreten
ſind. Vorbeugen iſt aus hier beſſer und leichter als

heilen, und die Anwendung einer guten Hautereme
ſchützt vor den unangenehmen und ſchädlichen Witte
un aseinſlüſſen. Wichtig iſt, daß das verwendete
Präparat auch tatſächlich in die Haut eindringt und

dingungen gewahrte Erstattung der Vahrtkoeten
zurückzuführen ist.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemcurse.

nmue Gewähr m Kerchemack Ohne Gewshr

2 2 30. 1. 1.2 30 1
Zuenos 1 Peso 1.048 1.043 ugosl 100 D 7.463 t. 463
apasn Jen I. 1.469 Kopenb 100 K 79.77 90.12Konst t Pld. Lesab 160 Es ist ls.24Lond 1 Pid St. 14.46 14.52 Oslo 100 K 768.62 78.72

Neuvork Doll. 4.2091 4.209 Paris 100 Fru 16.58 16.56
Rio Milr 9.257 9.257 Schweiz 100 Fr. 92.11 62111Amsterd 100 G. 169. 43 69.48 Solis 100 Lewe 3.057 4.057
Ath 100 Drehm 5.395) 39 Span 100 Pes 39.62 3.96
Brüas 100 Belg st. 71 58.71 Siockh 100 Ke 61.22 6127
Danz 100 Guid. e. 97 91.97 Budapest 100 P S6.90 56.94
Hels 100 M 6.374 6.374 Wien 100 Schill. 49.95 49.95
ltalien 100 Cirel 1.02 21.05

Berliner Produktenbericht vom I. Februar.
Naoh ruhigem, aber stetigem Vormittagsverkebr

War die Preisgestaltung an der Produktenbörse zu
Beginn der neuen Woche weiterhin uneinheitlieh,
Im Mittelpunkt des Interesses stand nach wie vor
die Entwieklung am Roggenmarkt; im bandelsrecht-
lichen Lieferungsgeschaäft war die Umsatztätigkeit
in Märzroggen Wieder recht lebhaft. Die ſtaatliche
Gesellschaft gab erneut über 1200 Tonnen per Märzab, so daß do Anfangsnotierung 1 Mark niedriger

lautete. Mairoggen war bei wesentlich ruhigerem
Keschäft leicht befestigt. Am Promptmarkt
blieb das Angebot weiter gering; allerdings
Waren die Gebote der Reportenre verschiedentlich
auch um 1 Mark ermähigt, ohne daß aber auf diesem
Stande nennenswerte Umsätze zustande kamen. Am
Weizenmarkt hielt die feste Tendenz an, obwohl die
Mühlen bei den gegenwärtigen Preisen allgemein
nur Vorsichtig disponieren. Für prompte Warelauteten die So 1 Mark höher, während die
Lieferungspreiss 124 Mark fester einsetzten. UEnt-
sprechend der Preisbewegung für das Rohmaterial
Waren die Weizenmehlforderungen erneut erhöht,
die Umsatztatigkeit beschränkt sich in beiden Mebl-
arten auf die Deckung des notwendigen Bedarfs
Hafer war in guten Qualitäten wenig angeboten und
behauptet, für mittlere und geringere Sorten lauteten
die Gebote erneut niedriger. Am Lieferungsmarkt,
war die Stiwmung nach dem Rückschlag am
Wocohenschluß etwas stetiger, besonders für NMai-
hafer. Gerste lag weiter ruhig. Weizen- und Roggen-
exportscheine begegneten Vorsichtiger Nachfrage
bei Kaum behaupteten Preisen.

Berliner Produlſctenbörse

(Fär 100 kg 2 (Fär 100 kg) 12
Veiren märk 239. 241.0 El Speigeerbsenſ 21.00- 23.90
Roggen märk 193-200 Futtererbeern 15.00 17.00
Rauhgerste i58 168 Peluschken 16.00 18. 00Industrie- and Aekerbohnes 1400 16.00Euttergerste 153 157 Wickes 16. 90 00
Neue Winterg Blaue Lupinen 10.1 12. 00Hafer märk 188.00-146. 00 Gelbe Lupinen 14.50 15. 00
Mais lok Berl. Serradella alteFür 100 Serradells 23.00 29.00Werzenmeh] 29.00—32.75 Rapskucben
Roggenmehl 27.50 29.75 Leinkuchen 11.50 11.
Weizenkleie 9.60-10. 0 Trockenschnitz 6.9 6. 90
KRoggenkleie 9.60 10.00 Sojs-Schrot 0.60- 10. 80
Kaps 1000 kg TorfmelasseLeinsaat. 1000 kg Keartotfelfſocken 12.50- 12. 60
Viltortgerbaes 21.00 27.50 [KRäbes

Hallische Produktenbörse vom 2. Februar.
Mitgeteit voo der Firms Friedrich Lenmann Mersedurg-

Für 1000 kg) Neue Ernte Für 100 kg) Neue Ernte
Weizen (76 ku/hl) 233--235 Viktoriaerbsen 19. 00-21. 00e rn e ehe 12.00 12.80Braugerste 128 180 Raps SVintergerste WeizenkleieFuttergerste 160 165 (mittelgrob) 9.75--160. 25
Hafer 142-146Roggenktlete 9.75--10. 25
Mais S Malzkeime 9.50 10. d0Trockenschnitzel 5.00 50

Tendenz: Brotgetreide und Braugerste etwas
höher bezablt, sonst unverändert.

Berliner Metaſinotierungen.

(100 ug i RM J 1. 2. 29. t
Elektrolytkupter (180 &g)
Originalhötienrohzink (fr. V.) S
BRemelted- Plattenzink SOrig -Hättenalumin 98——99 160. 00 160.60
do i Walz o. Drahtbarr. 99 164.00 164. 00

Reinnickel 98——99 350.00 350. 00Antimon-Regulue 50. 00-52. 00 50. 0082. 00Silb. i. Barr ca 900 teis t. t Kg) 43. 00—44. 75

nicht auf ihr liegenbleibt, und ſelbſtverſtändlich muß
es unbedingt reizlos ſein. Beide Forderungen werden
von NiveaCreme in ausgezeichneter Weiſe erfüllt. Sehr
empfehlenswert iſt übrigens auch das Maſſieren der
Haut mit NiveaHautfunktionsöl. Man erreicht damit
eine e gerte Durchblutung der Haut und regt die
Tätigkeit der e an, ſo daß Stoffwechſel
ſchlacken ſchneller ausgeſchwemmt werden.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend

Das rauhe Wetter, das in den Morgenſtunden
des Montag herrſchte, mußte milderen Luftſtrömun-
gen weichen, die mit ſtürmiſchen Winden maritime
Luftmaſſen heranbrachten. Die Temperaturen ſtie
ges noch am ſpäten Abend an, auf dem Brocken ſtand
gs Thermometer nur 1 Grad unter Null. über

Skandinavien ſetzen ſich mit nördlichen Winden immer
ſtärker Polarluftmaſſen durch, die gegen Mittel
europa vordringen und hier ebenfalls einen Tem-
peraturrückgang bringen werden. Die Auswirkung
dieſer kalten Luftmaſſen wird etwas verzögert, da
nach der langen Zeit des warmen Wetters Nord
und Oſtſee ziemlich milde Oberflächenwaſſer auf
weiſen. Das Vordringen der kalten Luftmaſſen
bringt. Luftdruckanſtieg mit ſich. Dieſer zieht das
weſtliche Hoch wieder auf das Feſtkand, ſo daß die
noch auftretenden Niederſchläge nur von geringer
Ergiebigkeit ſein werden.

Iusſichten: Abflauende, auf Nord drehende
Winde ziemlich heiter, nur zeitweiſe leichte Schauer
bildung nennenswerte Niederſchläge höchſtens am
Nordharzrand, Temperatur langſam unter Null
ſinkend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg
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5 Am Sonntag verſchied unerwartet
nach kurzem Krankenlager unſere liebe

Muütter, Großmutter, Schwiegermütter,
Schweſter und Schwägerin

Frau Lina Jonitz
geb. Jröbius

Jm Namen aller Hinterbliebenen
ritz Jonitz

Merſeburg, den 1. Februar 1932.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

16 Uhr, von der Kapelle des Alten-
burger Friedhofes aus ſtatt.

Für die uns erwieſenen Aufmerk
ſamkeiten anläßlich unſerer Ver
mählung danken wir herzlichſt

Otto Huther u. Fran
Luiſe geb. Steckel

Merſeburg, den 2. Februar 1932.

Statt Karten!
Für die uns in ſo reichem Maße er

wieſenen Aufmerkſamkeiten und Gratu
lationen zu unſererHochzeit, ſagen wir gleich
zeitig im Namen unſerer Eltern herz
lichen Dank.

Erich Spiegel und Fran

Anne geb. Sörſter
Merſeburg, den 1. Februar 1982.

2 Prämien
im Werte von je
A Hauptgew- S
im Werte von je
4 Hauptgew-
im Werte von je

i er be i eo l M Doppello
oultig für beide Sighongern z

S leihen ZPrämnien fernt von Schwingſchifſchenmodel

Für alle hewinne auf Wungeh S o bar

Porto und 2 Gewinnlisten 50 Pfg.

nahen
mit s Losensort. a versch. Taus.

e ſ
m. S Doppellosen
sort. a. Versch. Taus

in allen duroh Plahate Wuntihen Verkaufsstollen

Bank-H. C. Kröger G. en
Berlin Ws, Fricdricstr. 192-193
Feraspr. A1 Jager 2233 ſPoslscheck Berlin 218

In Merseburg zu haben in der

zu folgenden fabelhaſt günſtigen Preiſen
J Langſchiffchenmodell

Zentralſchiffchenmodell

(Terneſcwin Kapitalsanlagen
ſin

Rückwärts 155
nähen ein 165
gerichtet 190

verſenkbar

v verſenkbar

Inh.: Alexander Gieseler

seiner Art in Deutschland

J Harniſch. Olgrube!Nähmaschinen
in Nußbaum u. Eiche, m. ſchriftl. Garantie SSchlachtefeſt.

e nd es Leung, Sattlerſtr. 15

Günſt. Teilzahlung zu Sonderbedingungen Mittworh
Laſſen Sie ſich alles Nähere in meinem
t ſagen u. die Maſchinen vorführen g. febthich, äüwnensſt, l

Schlachtefeſt

Schlachteſeſt
Sangerhausen, Aschersleben, Eisleben

I Merseburg a. S. Bahnhofstrabe 17
Eines der bedeuten dsten Geschafte

bis zum Sonnabend unſere
Augnahmetaee in Hülgen-

3 Pfd. weiße Bohnen
2 Pfd. grüne Erbſen
2 Pfd. Linſen
2 Pfd. Linſen, große
3 Pfd. Vollreis
4 Pfd. Pflaumen
3 Pfd. Pflaumen, große
2 Pfd. Miſchobſt, Ja

Pfd. Pfirſiche
I Pfd. Aprikoſen

e Schlachtefest
Auf vielſeitigen Wunſch verlängern wir C. Junger Lindenſtr 15

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt.

W. Kletodtenſt e e i nfrüchten u. ſrockenohet

Bürgerhot
h wozu Fir alle unſere verehrten Gäſte und Ge

h ſtetrennde
S S. Schönfeldt und Frau.

Aufpolgtern

Morgen
Mittwoch

Gertrud Barth

Jeden Mittwoch

Otto Kretzſchmar,

Telephon 2655

Morgen Mittwoch

Weiße Mauer Nr. 30. J

inwoch W. e
Kindermärchennachmittage

Der erste Märchentonkilm

o Aschenbrödel
Außerdem zeigen wir noch
die Lieblinge der Jugend

D hiicky kioch u. küchie
Vorverbaut im Verkehrs
büro Kl. Ritterstraße Nr. 3

C D Eintrittspreis: 0.30, 0.50 u. 0.75 M.

Weiße Mauer 10.

Nur noch Dienstag und Mittwoch

5.45 und 8. 15 Uhr

Morgen Mittwoch
großes

einladen

Schlachtefest

nur noch
bis
Freitag
d. 5. Fe

J

Bockhbler- Fest

S e meeS n hötuschen- denen
Sonntag, den 7. d. Mts

Clückskollekte Willy Arndt
Oelgrube 35.

ſa b nö usrnn
2 Pfd. Miſchobſt

Thams 4 Curt
Donnerstag, den 4. Februar, abends

r

Gemeinde Verſammlung
Geschaſts Fröttnung

Der geehrten Einwohnerſchaft von
S

von St. Maximi im Saale des Ver
einshauſes a. d. Geiſel 5. Hierzu ladet
alle wahlberechtigt. Gemeindeglieder ein e

Der Gemeindekirchenrat
Riem, Paſtor.

Familien
Vachrichten

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben:
Weißenfels
Frau Anna Gamens

geb. Dordel, 64 J.
Werneſſa
Arno Franke, 42 J.

Naumb urg:
Franz Lippert, 63 J.;
Frau verw. Marie
Gürtler geb. Lippert,
73

hlületere ich Innern 5

9 einen
Anzugunt. Garantie f.
guten Sitz
aus Ihrem Stoff

u. meinen guten
Zutaten

Aflas
Markt 18.
Möbliert. her
Nähe d. Poſt zu verm.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

2 Zimmer
zum 1. 3. zu vermieten.
Wo ſagt die Gſt. d. Bl.

2 o. 3 Wohnräume
im Garten zu vermiet.

Ang. u. 42 a. d. Geſch.

Kleine Wohnung
in Siedlgsh., Schlafz.,Küche, kleine Stube
nebſtKeller, elektr. Licht,
Waſſerl. z. 1.3. z. verm.
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Leuna
2—4 große Zimmer
ab 1.3 an kinderl. Ehe
paar zu vermieten.
Thüringer Weg 2, an d.
Weißenfelſer Straße

in ſchöner Lage, A.Zimmer mit behog

per I. 3., an ruhige
Leute zu vermiet. Ang.
u. 799 an die Gſt. d. Bl.

3-Diwmer- Wohnung

mit allem Zubehör zum
1. 3. zu beziehen. Zu
erfr. Roter Feldweg 14.

Hertschaftl Nohnung

5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, zu vermieten.

Maltkeſtraße 7

Herrſchaftl. Wohn.
7 Zim., Balkon, reichl.
Zubeh. evtl. m. Garage,
am 32. zu vermiet.

Thräönharbs,Halliſche Straße 25.

W 9-7-Dwnmer-Mohng
z hier oder Dürrenberg

ſofort zu mieten geſucht.
Ang. u. 423 a. d. Geſch.

Ereunch. laden
mit Ladenſtube evtl. 2
Stuben in gangbarer

Lage z. vermieten. Ang.
u. 424 an die Gſt. d. Bl

150
aus Privathand; zahle

höchſte Zinſen. Angeb.
u. 419 a. d. Geſch. d. Bl.

5000 RM.
geg. erſte Hypothek auf
Hausgrundſtück für ſo

W fort zu leihen geſucht
Off. u. 788 a. d Geſch.

R. 4000
v. Selbſtgeb., auf großes

landwirtſchaftl. Grund
ſtück zu leihen geſucht.
Off. u. 422 a. d. Geſch.

als erſte Hypothek auf

Rae eeh beiRM. 9000. Eintrag.geſucht Ang. u. L 200

an d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Zöſchen
landirtsch. Gehöft

mit Wohnhaus, großer
Scheune u. Stallungen
in ſehr günſtiger Lage
ſofort zu verkaufen.

Zöſchen Nr. 7.

Moderner Kinderwagen

billig zu verkaufenGroße Ritterſtr. 6, 1Tr.

2 gebr. Apderwagen

Stück 5 Mk., zu verk.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

od. 5/ZDimmer- VI
Leung, Ebertſtraße 81, mit allem Komfort
und 1000 qm großem Obſt u. Ziergarten vom
I. April 1932 villig zu vermieten.
Karl Thiele, Merſeburg. Dammſtr. 9, Tel. 2688.

möglichſt mit Wohnung zu mieten geſucht.
Angebote unt. 420 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

än. Kidcer wagen

(weiß) zu verkaufen.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Maske, Glückspilz
billig zu verkaufen.

ſerschllebhare lauhe

mit Fenſter, zu verk
Zu erfr. in d. Gſt. d. Bl.

Luna n
illig zuFlügel verkauf

Leunga, Merſeburger
Straße 111.

Suche ein gebrauchtes

Herrenhaus
u. 417 an d Geſch. d. Bl.

307w.Ducherschnitre

da überzählig, hat ab
zugeben Dreßler,

Großgräfendorf.

Preisahbhbau:
Oderbruch-

Känsekeclern
Nr. mit Daunen

Pfd. 2.40
Nr. 2 mit allen Dau-

nen Pfd. 2.70
Nr. J dasBestes. OO
Versand gegen Nach

nahme.
Preisliste umsonst.

Richard Lübeck,
hFürstenfelde Nm. 77

Froſtlertücher
v. M. 0.45 bis M. 3.-

und doppeltel-

Hax Räther
Schmale Str. 21 23.

Anzeigenſchluß

9 Uhr vormittags

Auf Velches euch Vohonfreten

nen Ach e Bilch? 1. Preis: 1 Es zimmer Einrichtung

Die Vettellung der Hauptpreise wird von einem Notar vorgenommen
sendung muß sofort erfolgen und verpflichtet Sie zu nichts.
Lösung in genügend frankiertem Brief einzusenden. hür besonders gewünschte
Auskunft wird um Rückporto gebeten

Verlag Miedersachsen, Braunschweig Nr. 454

Altenburg
Annahme von Jnſe
raten, Druckſachengauf
trägen, Zeitungsbe
e Beſchwerd.Weißenfelſer Str. 3. uſw.Wer Weiße Alten
burg, Hauptſtraße 30.

un e gefährdet
dann Latein

Rachhilfennterricht
billig und gründlich.

Ang. u. 418 a d. G. d. Bl.

Suche einige zuverläſſ.

Perſonen
zum Austragen v. Pro
ſpekten (Hausreklame)
bei wöchenitl. nachweis
bar 20 M. Verdienſt.

FöllmerVerſandsStettin

frieur-behrling

ſofort erfolgen.

am Waldbad.

mädch. hab ſchon Jahre

itz Nr.

an ſ.van
Annne

Burgſtraße I.

Eüſabethſtr. 66.

als Herren u. Damen
friſeür geſ. Eintr. kann

Salon Müller, Lenng,

Junge Verkäuferin

21 J. Eebensm.), von
außerh möchte ſich nach
hier verändern. Ang u.
416 an d. Geſchſt. d. Bl.

Jung. Mädchen
ſ. Stellung als Haus
in ſein Häuſern gedient
We an Frieda Schaaf,

Rabattmarken e i. S di

aufgegriffen. Abzu
holen b. Hausmeiſter,

Vp. Her Magiſtrat.

Für die richtige osens habe ich
folgende Preise ausgesetzt:

2. Preis: 1 Schlafzimmer.
3. Preis: Kücheneinrichtung
4.6. Preis: 3 Wäscheausstattungen.
7. 16. Preis 10 Grammophone.

17.--20. Preis: 4 Fahrräder für Damen
oder Herren

21.—23. Preis: 3 Photo- Apparate

24.—50. Preis: Taschenuhren,
sowie eine grobe Anzahl diverserTrostpreise in reizender Ausführung

der die richtigeJede Lösunge einsendet,

eines obengenannten Preises.

Die Ein
Wir bitten, die

Schreiben Sie sofort an

Preise sind ab 1. Februar be-
cdeutencd herabgesetzt worden

Fahrschule
Stelnstrabe 13

Mersehurg
n

zuchghychlige en
bis zur Steuererklärung.

Nordſtr 14 Th. Koch Fernſpr. 2637
(Berechnung äußerſt entgegenkommend)

o Geſnner

S Ebert Vachf.

Anzeigenpreiſe

HerſonalAnzeiger
des Daheim

Unſere Geſchäftsſtelle Merſeburg,
Kleine Ritterſtraße 3 und Zweig
ſtelle Leuna, Jnduſtrietor 1, ver
mittelt ohne Seht An
zeigen für das „Daheim“. DasPublikum hat nur nötig, die An
zeigenterte bei uns abzugeben und
die ermäßigten Gebühren zu ent
richten.
Dieſe lautfen:

Stellen Angebote 90 Pfg.
StellenGeſuche 67 Pfg.
Sonſt. kleine Anzeigen (auch Heirats
anzeigen) 1.08 Mk. für die Zeile

Zeile 7 Silben)
Die Geſchäftsſtelle des

Merſeburger Korreſpondent

Entenplan 13, Tel. 2754.

Rektor Block- Str. 7

werkſtatt, Elektriſche

tungskörper,

ein und mehrfarbig,
in allen Größen und
ieder

Merſeburg und

Helgrube 7 ein

verbunden mit

Umg zur Kenninis
nahme, z ich mit dem heutigen Tage

kahrradeeschüft
Elektroartikeln und

Reparaturwerkſtatt eröffnet habe. Es
wird mein Beſtreben ſein, nur gute
Ware und Arbeit zu liefern. Jch
bitte um Jhre geſchätzte Unterſtützung

Max Uschmann, Kchlossermeſete

Der geehrten

gr. preismaskenvant
cegchüſts rröftnung

Einwohnerſchaft von
Leung und Umgebüng zur Kenntnis
daß ich mit dem heutigen Tage eine

limonade Selterwaggertahrtanun

J eröffnet habe und bitte um gütige
Unterſtützung. Sorgfältige u. pünkte
liche Lieferung frei Haus

Hochachtungsvoll

Carl Dauter, Leung

ultra
en Silber 800 ge

SOLINGEN.

Jafel-Silber

Vocnehmste Ausführung
50Jahresehriftl Garantie
Langlristig. Ratenzahlung

direkt an Private.

mosruens e co
nur tüchtigen

Sentlemge Erſtens
bei einem e e 00.

FürAutopolitur in Aen in Wirkung verblüffend

deshalb in Wochen tauſende verkauft, ſuch

Bezirks- Vertreter
für Bezirk Merſeburg, evtl.
Walter Leipzig C. 1, 27

Alleinverkauf.

Bezugsquellen- Nachweis
für das Merſeburger Handwerk

Hie nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merten
Stadt und Land beſtens empfohlen.

Bandagen Färberei Klempner

Leibbinden
Bruchbänder

Gummiſtrümpfe
nach Maß

und Konfektion
Damenbedienung
Herrenbedienung

Elektrotechnik

Otto Hänsler

Telephon 2315

Motorreparatur

Beleuch
Radio

blakete

Anlagen,

Auflage, ſtellt
ſchnellſtens her

Otto Zielle
Färberei und chem.

Waſchanſtalt.
Alteſter Betrieb am

Platze. Fabrik:Straße 30
äden: Entenplan,

r

lephon 222e nexe,
H. arngerNeu Röſſen, Breite

Straße 21
O. Buſchendorf,

Leung, Ebertſtr. 90.
Fräul. ren7

Gold waren
Uhren,

Haul Nitz
Uhrmachermeiſter

otthardtſtr. 9
Telephon 2319

Uhren und Gold
warenhandlung.

J.h.Elhesen.
Klempnermeiſter

Jnh. Otto Elbe
Schmale Straße Nr. 20

Ruf 2690

Jnſtallation für Gas u.
Waſſer Waſch Bade
und Kloſett-Anlagen

Buchdr.

Solid in Ausführung
und Preis

Laden u. Bauklempnerei

Schuhmacher
meiſter

A. Pagenhardt

Obere Burgſtraße 8
Telephon 3024

Anfertigung von
orthopäd. Schuhen R.

Stiefeln

Schuh
Reparaturen

Hallensle

Kürſchner

Kürſchnermeiſter

Pelzwaren, Hüte,
Mützen und Herren

bedarfs Artikel
Gotthardſtraße 24.

C
hält vorrätig

Th. Rößner,
Merſeburg,

Buchorutere f. Rödne

Merſeburg.

Dienstag

modernſte

e l nm PlatzeOe 15 grube 18.
Sämiliche Reparaturen

preiswert in fach
männiſcher Ausführung

Zentra
Heizungen

H. Weber
Weißenfelſer Str. 53/55

Fernruf 2234

Neuanlagen und
Kl. Ritterſtraße 3.

Erſcheint

ReparaturenHandwerker, die hier noch a vertreten ſind, wollen ſich bitte

wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Ge
ſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzen

Erſcheint teden eden Dienstag

e
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